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@in fi0eibnCIdttgw'rt on mein etlemoligeo meueB Rirüenuolf

Crüßet ihr Glocken

im dcutschen Land,

ihr schneewcillen Flodren

aus göttiicher Hard,
qrüßet ihr Srerne

nrit leuc'htcnder Pracht

die Heimat, dic fcrne,

in Heiliger Nachtl

Küßt dorr ihr \(inde
in schr.crgender Rund'

die Ahncn vom Kinde

mit schnecfcuchtem lvlundl

Grülict im Mondschein

X mit silberncm Strahl

das verlorcnc Heim

im fcrncn Tall

Grüßet dic Räume

der Heinrar so weit,

grülier dic Träumc

vcrsangencr Zeirl

Grülict das Land

so eigen und sdrlicht,

r-o Rosen ich band

und Vcrgilineinnicht I

Grülit mir das Feld,

dcn deutschen ßau,

:rüßr nrcrne \.clr,
dcn SrJctcnrru | 
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Die Heilige Nacht
Zeichnung yor LudNis Rjchi.r
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sr""" s"i"? "ui 
uni"r"t Scele: Ungarn verbluter unter den

crÄ"" d;. sowierischen Gcsdro."e, in Ägypten wütet cin
u .-^f J^.x,-"t- a* un"rt"r,"t" Folxen auslösen kann. idr sehe hier am
a[""T;;^ Dorfkirc]rc e'leuÄter und hörc das Beten dcr Cläu-Abend dic Dorfkirdre

I$ weiß nidrc mehr. woher ich diesc Verse genommen, aber sie

6elen mir in dic.cn iasen in die Hände. Sie weckren in mir ein
;;;ß;;- t'i""";" an dic religcn Tage der Feier dcr Heiligen
fl.t"a'.- aor,- wo wir einmal-so glüd(lidt gewesen. Es ist uns

a".1. "lr Llooft"n wir qeradc in djiscn Tagen der heiligen Veih-
n,chL wicdei an vcrl;aute Türen, als slßen wir allc in der
i,-;rl" ...i", .;, li,"rn und Cesciwistern rm Veihnadrtrrirch,

";ä ;t ?"i:;i"" wir Chri'tmerte in dcr hellerleud,tetcn Kircte
unscrer Hcimat.
in'ä* Äus""Uti*.", wo idr diese Zeilen sdrreibe, lastet eine

dcs Mcnschcn gegen Gotr, ein Auflehnung gegen seine höchste

Autorit.ir und-v_or allcm cinc Herausforderung seine" Straf-
peridrtes. Ohne die Rclirion. d.r' heißt also ohnc den Clauben an
tlotr und o,än, das Libcn ar dtesem Gotresgla*bcn' isr die
Mcnschensccle auf die Daucr frie,l- und lreudelos, für sie gibt
c. kcin Ausruhcn in den Zwcifeln, Nötcn, KJmpfcn und Sor-
een des Lebcn., kcincn Au.blick in ewige Regioncn. wo cs cine
Lö.unq aller Erdcnrärscl ;ibr. Rcligion ist dcr grÜi{le Se8en der
c"-c;'d,.rft. die Säule d-e' Staarswohles, sie ist das granitene
Fundamcnr gcsunder Moral und damir des gcsunden For(schritls
und Aufb:ui. Klmplcn i{e;en die Relieion ist Totengräberarbcrt
an allcm Glücl. uni \(di'i'rrnd. vo äie Relis;on weidrt, wird
d;c Erde ein Tierg,rncn von Sodoma. wo sidr alle Laster tum-
mcln. Men.d'.n ohne Gortestlauben und ohne Religion haben
kein Cerissen. Iür die bede;(en Menschenslück, Mensdrenredrt
und Menschenwürde nur cinen Pfifierling. Sie sind imrrxnde.
Hckatomben Un,druldieer von fraucn, Kindern und Creisen
ihren Beeierden und Leidcnschaftcn zu opfcrn. wir erlcLcrr do'h
dieses Bild gerade in diesen Tagen aufs neue.
Es kann al'ä nicht \J{/eihnrd:tcn wcrdcn in un., ehe wir nidrt
in \(irklidlkeit zu Gott wieder Eanz zurü&g,efunden haben

Erst dann wcrdcn wir da. Hcil Gottcs sdtauen, wenn cj 
'neinem ieden r.,n uns iubelr: "Fricde den Mentdren, dic eines

*ur"o \i7ill.nr sindl'Dann wird auc} an der Krippc des Hei-
i""a* al" li"l" aufflammen. die Liebe besonders zu den,n, die
unsere Brüder und Sdrwestein aus gleichem Blute sind. dic in
der Sowietzone oder andcrwärts dirben und leiden, dic sidr
s"'ede i; der Heilieen Na*r nadr einem Lichrlein wärmcnJer
ii"b" sehnen. das *ir ihncn durch unrere Liebesgabcn ansteckrn
Sorsen wir dafür. daß wir wiedcr m;t allen Kon'equenzcn wahre
eli;biec Christen werden, weldre die Geburt Jcsu mit gläul
i';n"-." froh"- und dankcrfüllrem Herzen aufnehmen, so dal5

wir lrohbewcct sDrecien: .,Chrislus isr uns geboren, kommr,
lasset uns anb"eteni Wer an das Gotteskind glaubr, wird drs
wahren Glüdres und dcr Seliekcit inne wcrden! Wer Gott in
der Höhc die Ehre eibr. dcr *ird von dorr audr dcrr Fri.:den
erhalten, einen Friedän, nichr wic die tl(elr ihn gibr. sondern drn
stillen heiligeo Gottesfrieden!
Und den wünscht euch allen, meine lieben Landsleute, aus gan-
zem priesterlichen Herzen

Euer ehemaliger Generalvikar und Erzdechant

Ptälat Ricbarcl PoPP

harkeit daran denkcn. wie dcr Herr uns nahc war in all den
dunklen Srundcn. dic rir durchstehen mußtcn lhr wcrdcr mit-
e:n.rnder un'ere 

"chönen 
\(cihnachtslieder singcn und ciaran den-

k<r, drß Gotr cuch lrcbt und euch immcr reichcr m.rücn wrll
rn scincr Gnadc.
Dicics liebevollc Zr.rsammcnstchen in eurer Familie soll für euch

An" f.u*'. gläubiger Yreihnadrtsfeier sein. Das möchte ich eu.dr

;;; ;"r;"; li".'"; wüntchen Dcr Zu,ammenhrlt in dcr Frmilie
i.,.1";;rk; Kr.rft. Vo Varer und Muttcr, wo Eltern und
Kinder sich in Licb< und Eintr.rcht die Hand rcichcn. Jort wird
dic Not e.ebannr. dorr tchr c. .rufwlrts
Fi"ii;.t'. ii"ll r-i"drl",i". h.rt dieqe Licbc und Treuc in dcr
i".lrll ",i 1"",.''a, *cnn .ic qepflcgr *ird durch einc 

"chrc
F.rmilienkulrur ru' dcr Ticfe dcs Cl.rubcn". tl(crn und Krndcr
.nü.;;; -"i"h rnit"inander und fürcinander bcten V/ic viel
h:br ihr ellc lür ein.rnder gcbetct in den h.rrren Tasen unserer
Vcrrreibune. D.rmals w.rren wir alle .rn Leib und I eben rn

c"iJ.. ul"t" aber sind die Ccfahren für die Seele grüßcr gc-

worden als die Gefahrcn für den Leib.

Liebe Eltern!

Vir hören so viel von der Verwahrlosung der Jugend Sadr-

kenner sagcn uns, daß unsere Vcrtriebcneniugend nur zum ge-

rinren Prozentsatz an dcn traurigcn Erelgn'\scn bc(elllgt scl'

Dai freut uns und bcruhiqt uns etwä( Aber' meine .lieben
Landsleute. ihr müßt rrotzdem über curc Kinder und Jugend
;;A;".- l i"i;"; J"ru. 

"ur" 
Frmilie zusammcn in Liebc und

;;;;i;;".;; A;i;r;i*i';b"" und hcilis,r curc cemehscha{i
äurch das eemein.ame Cebet. f inmal im Tag soll iede l-rmrl'e
mitcin.rndei bcren und wiirc cs audr noch so kurz'
Haker die Fcmilic zu'anrmen durch dcn Sonntae! Dcr Sonntag
i'r von Gott qe.qner rls Ruhetxq lr gehörr dcn \(ertcn dcs

Geisres und dir Scclc Dcr wicdeirufbau fordert von cuch viel
Arbeit und Mühe. Aber, meine Landsleute, laßt euch nicht dazu
vcrlcitcn. dcn Sonnr'rq zu mißbrauchen. Vcr sein Hrus .rm

Sonnt.r: b.rut. dcr baui Jen FIudr Gottc' in seine Maucrn D.r'
Geld. da. ihr durch freiwilliqc Sonntaqsrrbeir !crdicn(. i't ein
clenJcr Verr.rt.rlohr an cureiFamilie. denn wo sich dic Frmilie
nicht cinmal .rm Sonnraq in Ruhc zu'ammenhnden krnn. dorr
stirbt die Liebe.

Lin""-fü i 
- 
Ün*rt " und um dcn weltfrieden Es rst nidrt leidrt,

;."JL* si;-L""n eine Veihnadrt<boacha{I zu schreibcn. Und
JoJ .un i*r es ön, um euch allcn. meine lieben Landsleute,
;; ;.ri";. "" nebcn andcrcn viclen Dingen dic Gefahren liegen,
*oduich der Friedc der Heiligen Nrchr wiederum so gcfähr-
det ist.
ilt *"*itt"t v/ohllebcn. Jas uns leider Cottes die Tage harter
Prüfrinsen vcreangener Zeiten bcreits vergessen ließ, rüdrt audt
dcn Cliubcn a"n din Herrsotr allmählidr wieder in dcn Hinter-
crund und madrt bishcr, u-nd besonders in den Tagen der. Not-'
ieübte relieiö"e Verpflichtunscn verge$en Vozu nodr Religion)
vr" f"i".; auc-lr nodt chrittiicie FÄste und somit audr Vieih-
;;Är"; i; satten Geiühl des Gcnießenkönnens und folgt dodr
ä.Ä nut" a". eeriq. Unbclchrbarcn, des sturen Freisinru und
aller derer. die aus äer Verganqenheit niöts gelernt haben. Ent-
kirdrlidun! dcs öffenrlidren-Lcbens, Religionslosigkeir det Sdrule'
Verrottune" ted)nischer Errungenschaften und ein ungehemmter
D'r;" r*".I Gcnießenwollen 

-zeidrnen sich am Lebenshorizont

"i..t8s Volk.s. audl unserer Vertriebenen, ab. Daß durdr die
Idrsucht audr die Geredrtigkeit und die Liebe sterben müsseo,
ist nur eine loeisdre Folee.
io ."h, rnrn iid' noclt ior kurzer Zeit schcure' sidr als Frei-
denker und Relieionsloser zu bezeidrnen, so sagt mrn es be-

reits wiede' mit'.rolzem Sclbstbe*ußtsein: Idr brauche keine
Relicion: Und doch isr dcr Menrdr dazu gesdraflen, Cott zu
dienen durch dic Relieion. Va. die Sonne w5re ohne Lidrt, die
Erde ohnc frucht. das Mecr ohne vasser, dcr Vogel ohne Flug'
das wire der Mcn"$ ohne Religion. Ohne Cort leben isr nidrt
nur pllichtwidrig und unvernün{l-ig, cs ist ein sdlweles Vergehen

)<

?€elllnsdltrlltl?f
Scincr'Exzcllcnz

dcs Hochv'ütdigstcn

IIerrn \X'cihbischof

Dr. Johann Ncpomuk
Rcmigci

*

]Icinc lieben Landslcute !

Tn diesen Ta.:en dcr heiliecn Veihnadrr denken wir an die
::roße Licbe Öottes zu uns- Mensdren. So groß isr diesc Licbe,
ärß er selber Mcnsc.h wcrden wollrc; deß er allc Mühcn und
Beschwerdcn dieses Erdenlebens mit uns teilcn wolltc
bi"'" li"U" cottes zu uns Menschen lißr uns gerade an den

Veihnachtsta:cn niher zusammcnrütIen. ln unseren Familien'
in Vcrwrndtichaft und Frcundschaft wollen wir durdr Segcn*
s ünsdre und kleinc Gesdrcnkc zum Ausdru.k bringen, dall wrr
zusämmcnrchüren. daß wir für einander dasein wollen. wie
un.cr Heiland von der Krippe bis zum Krcuz für un' dr war.
So möchte auch idr eud allen, dcn Alren und Jungen. den Ge-
sundcn unJ Kranken. sanz besondcrs aber den Einsamen und
Vcrlassenen meine hcrzlid:sten Cn:den- und Scgcnswünsdre ent_

biercn. Der licbende Cott möge in euren Herzen dcn h-eiligen
k.rrholi'chcn Gauben eurcr Vlrer srark und lcbcndig erhalten'
Denn *o der Glaubc 'tirbt, dort wird daq Leben öde und lidrt-
lo,. dorr blcibL da, Herz arn und leer, au& wcnr dcr C.rbcn-
tisdr noch ro toll bclccr wäre. Wo ihr abcr im frohen Bckennt-
ni' zur Mcrrs"hwcrdunl Cottc. Vcihn.rchten feiert, dorr werdet
llr dic.e' I esr in tieiei FrcuJt berehen. lhr wcrdct voll Dank-
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Dic übcrforJerun; de. Ncu.rnfen.:cns ko,ter cuch unpcheure
Kr.rH. Ihr I'r.ru,hr Jie Kr.rflquellcn dcr Cn.rrlc Gorre,. Vcreeßt
Jrrurn richr .ruf dic h.ili;c l\tcsc und die predi:rj Ich fi.ue
nrJr. d.ri.u rirlc ron cu.:lni.h um ein riefcrr. Vcnt.rndni. dcr
hrir,-cn Vc..c Lrcmühen. d.rr{ ,ter Lmpfrrrl .tc, teiit-c" 5"fir-
rnc,.,< rr lurcn Rcih.n ,,.rhrrci.Jrcr sird. An V.rllfrhrLcn urrd
Heinrtta.rcn und bcsondcrs an dcn cindrucksr-ollcn Veranstal-
tur:cr d,r A,krrrn.rnn Lcmc,rdc rnJ dcr tLrn._en ALLion Iißr.i.rr.'.r. in'rrrr" sjcJ.r tc'L.rellrn. \\o rb<r"Ilicrn un.t Kinder
J,rrrr\.rr \or_(,unc. An.:...chr .re\.r. Jenr Opl(r Ctr;\,i b<i$oh,'cn un.l dj( hcilirr hummunion empfrns;,,, meinc Ii.bcn
L r l.l.Lrr,. ,l"n s:i.l-,, .turh J.r .r.rrL< und rrcue t i,bc :u
einarrrlcr', tlic ihr braucht, \1crn ihr in dicser gefährlidrcn Zcir

Dcnn die Gcfrhrcn sind nictrt vorüber. Vielc, dic Lrns lor elf
J.r\rrn .n b;rrcrc Nur .:{.rotrcn h.rben, b-.obrrFt.n ,rur n-ir ..,1:r.
'.un.r cur(n VicJcrrul'r:c-. Sic hcJ.rucrn. J.,ri lr iridrr Rtrdi-Ltli*rr -esord,n 'eid urd denr Bol.$cq.,nru. dcr \J/c.: n:.h
dcnr Wcrrrr brreircr \.rbr. Sic sudrcn naeh ncucn Mitreln euch
irn<rlr.lr .ru'zrhJhlcrr, <uelr, ohnc drß ihr cs me,k"" ,nti, tii,
ihre Ziclr hrr.ir uu rra.hc.r. D.r hcißt c. r'.rch"rm r.in. LaßL es

"".]. i.t,": vo.n.curem -rei.en \cihbi.öof, dcr .o rirlen vorr
eu.h bci Jer Ieili.cn firrrun; d.r. Krcuz dcr Cl.rubcnstreue
und cic. Cl.ruben".nurc. aui de Srirnc :czeichncr hrL .:g.n,
\\.r in eu.l, dcr l-eili,-cn l.rrholi..ten V.irerql.rub<n schmiilerr,

Die Kirdre in Harrechsoorf
Ehc H.arrachsdorf eine Kirche hatte, warcn die 3 Gemeinden
Harrachsdorf, Neuwald und Seifeibach r"Ä- N;"ä".i"Aiii,
c:nrepfrrrLr und ehe l{ochl:rz, J.rblonerz unJ a,;k;;b;-;,t;;
Krrchc b(\rll. hartc Br.rrrna einc Kirche, von so .rus die Seel_sor-c .ru{h ir Harrach'Jorf, Neunald urrd Seife"t r.t S"**.
wurde. d.rhcr mußrc dic H.rrr.rch'dorfer Gemcindc dem Herrn
Pfrrrc. in ßr.rnna j:ilrrli"h I I fl 25 KreuTcr sorcnanntcs Kaolan-
:eld enrrichrcn. Im .lahrc t8?) wurdc dic"cr" ßetre,r rbcälösr.Irr Jr|rc l78S wurde in Harrachsdorf auf Kosrcn dcs "k- k.
Relisionsfondes die crste Lokaliekirdre von Holz crbaut und
am 28. Scptcmbcr als neue Kirchenfeste am Tage d€s Sr. \fcn-
ze l.la i cirr;en cihr.
Sie "rrnd rbcr nichr ,o wie die jetziqe Kirchc. Der Glockenrurm
srrnd gc;en Abcnd, d.rs Prc'bvrerium eeeen Morccn- Auf dem
Hoih.rlr.rrc wrr .ruf dcrn H.ruptblarte d;r heil;i Venzcl als
K.rchcnprrron ;cmalr. Vorqc'rellr .luf dcm Seircnalrare redrrs
dcr \1. Johrnn ron Ncpomuk, linLs d:e hl. Lli'aberh. D.r die
alrc hölzcrr. Kirche b.rufSllis q urdc, denn bei Srurmwinde
pr.r,.elre die ;anze Kirc}c, besonders dcr Glockenrurm. daß man
gl.rubcn .olr.c. dic ganze hirchc ginge au< ihren Fugen, *urde
cine neue steinernc gcbaut.
1822 am P6ng'tfeiertage wurde in dieser Kirche das letzte Mal
Cottesdienst eehrlten ünd nach solchem anqef.rngen die Kirdre

der arbeitet an curcm Untergang. Ver die gläubigc Erziehung
eurer \rndcr b.lämpll, der zersiört in der Jusenä die Vider-
strndskr,rll gcqcn dcn drohendcn Bolschewi<mus.
$cr cu-lr die LiLbc un<crer hciiisen larholirchcn Kirthe nimmr,d.r wird .uJr frlher odcr .piicr ruch daq Rcthr rul furc
mrrr'chli.hc Frc:Icir und \\ Jrdc. ruI , urc Hcim,rr und euer
Eigcntum nehmcn.
Mic Tausendcn von euch habc ich auf deur Deutschen Katholiken-
tag zu Köln bei dcm cindrucksvollen Sudetendcutsdren corres-
dicnst darum gcbctcr, daß dcr Glaube unserer Väter in eurcm
Hcrzerr cnr.rrlc. d.rß eurcrr KinJcrn di(.c\ ko(rbrrne I rbc cr-
l-.rlrrn blejbe. D.nn, da, hrr un. unrerc h:rrt Lebcnrcrf.rhrun:qclrhrt: \ur dcr Cl.Lubr .rn dcn Iebendrqcn Co.r ,rld ,eii.n
nrc rrl :.rorJ,ncn 5ohrr lc.u' ( hrisru. kann der M.n.c\\cit cire
Z.r\urtl in freilrcit urd \l Jrdc _rr.rnrirren.
D.rl( die..r_hci'ilc VJrsyglrugs eurc.r I .rnrilicn da. Gepr.i-c _ebe.drß cr cudr in Li.bc rer. rr zur Krippc dc. Corre.kindi. fi;hre
unJ <r.\ kr.ift:gc lür dic Aui.rrbc.r cie, hommendcn trhr.s drs
<ci dc.rrrl mcin inni:.rer Wci\n.rchrss unrdr für eudr"al'c.In rrcuer I iebc zu un.ercr gerrubtcn Hcimrr qollen sir .rm
hochheili;rn \üci\na.hnfc,r allc mireinrndcr um :uLen chri,t-
li,lcrr Ceisr für .rllc Frmilirn urrrcrer Volk,;ruppc bcrcn.

Dr. lohannts Nep. Rcniser
Veihbirdrof von Pr.ro

x $roqg 'llfleiltnaütst otldtoft on Die euong. @brilten
(Dcr Bcitrag (ar bis zum Jo. rr. lcidcr nicht cingelangt)

*

.rbrurra;<n. \\.ihrend de. ßaJc\ war dic.rlre Sakrisrci aufee-
rrcrlt. qorin ri$ cin Alr.rr, der Prcdigrrruhl und Taufsrcin 6c-
fa'1dcn. Jer Chor und das Votk srand im Frcien. für dic Hono-
r.rrion w.rren cini-e ts-nkc aur dcr .rhen Kirchc .ruf.:e'tcllL- Diese
alrc Srlrnr,i .rchr |eutc no"h unJ dienr zur Aulbe\\rhrunc der
Torcrrb.rhrc u. dgl. Sachcn. 1822 dcn 15. Aueust wurdi der
CrunJstcin 7ur neuen Kirche eeleer. Der Hirr P. Pere;rin
Vrenzel, damals Pfarrer in liritkowitz hielt eine dem Akte an-
qent'rcnc P.cJi1t. Nr.h der Predigr ginq der Zuq-Proze.sions-
leitcr in den .ru.s<Jrrbrncn Crund. .o der Hochrltir jcrzt steht.
urd die tirn eilrung'zcrcmonie gir; voruicl., dabei di. I itanel
r"n rl',n Heiliqcn Cotr.. uon dcr Cei<tlichLeit gebcrer etc.
N:dr die<cr Zcrcmonie ging dcr Zug, zurück, nachdem zuvor ein
;rii crne' K.isrcher mir demrlieem Celde und Urkundcn mit in
dcn Crurd cinsem.luert surdi. Dann war cin Hochamr. Dies
alle. qc.chah noit'r ;n det alrcn Kilchc, welche noch größrenteils

'rchcngcblieben w.rr. Nrch dem Hochamrc *ar redeu; lrudrmu.,
dann wurde der Ncubau forrgesetzr. !. srren aus dcr IJm-
sebun: vi<lc Pric'ter und Menichcn gegcnwärtig. Da sich zwar
viclc SchwierieLeiten wihrend des B"aüe, ei"Ia"nd"". * *u'd.
de_nelbe doch glü.klich vollendet, ohne daß jemand ein Unqlücl.
gchrbr h5rtc. Z. ß. der Turm, wclchcr bis'zum Dache hinauf
:(brur \\ rr. bekrm Rirsc und wollte cinsrürzen, er mußtc daher
rbBerrricn wcrden und ein bcsserer Clund eclcer *;;d"; *"r"
f,nde_re llnjterc Srcine sespalten wcrden mußien.-Baume;sr;r q,ar
Joscl Sturm aus Kukus. Zimmermeisrer Joseph Kowrn aus
Srarlenbaeh Der g:nzc ßru kosrete 27 gi7 i 4St r Kreuzer
WieDer.. Wih runl- 1824, am Kirdrweihfcste, wurde der erste
Cotrcsdien't in der ncuen Kirche abgehalren, obzw.rr dieselbc
noch schr unvollkommen war.
1825 Nurde der Or;elbau anse[ensen von dcm Oreelbauer
Johanr B_.rnh. B.rue- in NiedciOl" ü"i A.n"u für den" Berrag
von 768 fl Con Miinzn
In dcr eltcn Kirchc war cin altes Positiv mit Pcdal aufgcstellt,
für wel.hc. die evanrelisdrc Gemeinde in Kriscllitz tOO ä. Banj
Lozcrtel qcben wollrc. um 

"clbes 
in ihrcm Beth.rusc aufzustcllen.

Für dicsen Betras sab sie dcr Schulaufseher Fraüz Schier in
Harrachsdorf Nr.ll nicht her und liegt nun auf der Kirche
zersrrcut, woraus nidrts zu benützen ist.-1826 den 6. Tänner am
Dreikönigstage wurde beim Gottesdienst a". "^t" Mjt i"ipi"ti,zw?r nur die Prinzipal-Murtation allein, mehr war nichi firtig.
1826 den 18. Juli wurde die Orgel als vollcncler übergeben mit
der Bedingung, drei J.rhre dafür zu h.rAcn. lch ersudrre den
Niederroölirzer Lchrcr Hcrrn Johann Knappc, dicsclbc zu pro-
biercn und er fand sic als gut gebaut. Sie besteht aus 14 Mutra-
tioncn, 8 im Manual, 3 im Positiv und 3 im Pedal, hat 2 Kla-
viaturen, sie kann auch gekoppelt werden.
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132- den 22. Seprember r.rr Jer Bau dcs Hoch.rlrars vollendct,
den der Herr Glr'fabrik.r crwalrcr Johrnn Pohl ruf seine
eigencr UnLo.rcn und na.h .einer eigenen ldee anferric,en iieß
1828 den 17. Augusr vurde dic neue Kirche von dcm hodrw. und
gnädigen Herrn Augustin Breucr, bischöflicher Bezirksvikar und
Sdruldistriktsaufseher, Konsistorialrat und Dccbant zu Hermann_

"eifcn ;eweiht. D.rnn n.rren no.h 5c;enwlrtig:

Der hochwürdige Herr P. Josef Janisch, damals Pfarrer
in Mohren, hielr die Predigt.
Der hoctrwürdige Herr P. Kramai, Pfarrcr und Vikar
in Hochstadt,
Der hochwürdige Herr P. Karl Wrana, Pfarrer und De-
chant in Jablonetz stxrb 1859,
Der hochwürdige Herr P. Alois Rödcr, Pfarrer in Vit-
Lowitz,
Der hochwürdige Hcrr P. Martin Synaczek, Pfarrer in
Branna,
Der hocl-rwürdige Herr P, Leopold Bien, Pfarrer in
Starkenbaci,
Der hodrwürdige Herr P. \(enzel Stollowsky, Pfarrer
in Polaun,
Der hochwürdige Herr P. Tosef Kchler, l. Kaplan in
Rodrlitz.

An diesen Tagen wurde von einem unqenannt sein wollenden
Schulfrcunde i Schulknaben und 6 Sdruimäddren neu gekleidet.
Ich, Endesgefertigter legte die Messe von Giwowctz in F auf,
welche recht gut exekutiert wurde. Orgel spielte der damalige
Schullchrcr in \(itkowitz Franz Laziana, rnein ehemaliger Vor-
gänger in Harrachsdorf.
is3j den 17. Juni war Seine Exellenz der hodrwürdigste Bisdrof
K.rrl Hanl \on Köniqsrirz hier und firmte 600 Firmlinge. Seit
cine Kirch. hicr berehi. funktionierte drs erste Mal ein Bisdrof
hicr.
1839 den 15. Juli abends 10 Uhr war ein starkes Gewitter, der
ßlitz sSlug in den Kirchturm ein, kam glücklidrerweisc nicht
zum brenncn, hatte nur leidrte Verletzungen an der Orgel an
dcn ßiinkcn und an dcr Kanzel verursachr und war obig der
K.rnzcl zur M:ucl hinausgcf:hren. Niemand h",," slqss davon
gemcrkr.
lEtJ $urde dic Orgcl lor Johrnn B.rrth, Sohn de' Orgclb.ruers
lohrnn Barth, für l4 fl. eertimmc.
184\ xm JO. Juli Sonnr.rr bald n.rch geendigtcm Corrc'dicnste
surJcn dic 2 klcin. Schulf.rhncl .rus rotem Kasimir von dcn
Strngcn aus der Kirch gestohlen. Der Verdadrt kam auf einen
Scwi\sc'l Cottlieb Netzcl .rur Sdrreibenhru in preuß. Sölcsicn.
scl.hcr übcr MitraJ Töpfe bci der }.irche fcil hatre. D.r sich
:rbcr Niemand dcr Sachc annahm, so schlicf es ein. Die Fahnel
wurdcn ton dcr \itnc .jo'efa Reuttcr enqe'draffr, reldr. in
Ncus.rld bci ihrcm Hcrrn Schwaecr Krrl Reutter Konrrolleur
bei dcr Glasfabril< wohntc.
lS5J $rrrJc Ji. hrr.lre ru.e,eseiRr. Bei tciöner Wirterung wurde
dcr CoLr.'dien.r im Ireien geh.llten. l85J den ll. Juli wieder in
,1... Kirh.
1854 sdlcnkte die gnädige Frau Anna Gräfin von Harrach dcr
I(irchc ein schöncs Mcßgewand.
1859 bautc dcr Uhrmadrer Franz Staffa aus Pilnikau für 380 f].
cinc Turmuhr für dcn hiesi.en Kir$rurm. Dcr Betr.rc wurde von
\ohlr rrrrrr ,rurqcbr.r.ht, dai +. ZiSerblatr in der Kiidrc, welches
.r'rl.rnr. ni"hr bi.rnrr.r;t war, lostctc nodr 20 ll., daher zusammen
400 f. Die \ul rcllun3 zu \Veihnachtcn dauerre 4 Wochen.
1859 süenLte dic Frau Apothekerswitwe Joseph. Kablih aus
Hohenelbe dcr Kirdre eine Monstranz und ein Velum.
Dre hrnzcl in die erste hölzerne Kirchc hatte ein Anton Enge
Tischlcr aus Scifenbach Nr. l7 sehr gur uerfertigt und wurde
in dic neuc steinernc Kirdre wieder aufleestellt, nrc]dem sie weil3
xrteslricl'cn und mir Vergoldung veiTrert wurde. ßenrnnrer
Anron Enge arbeitet später in der Tannwalder großer \/ollsPinn-
fabriL, wurdc dorr wihnsinnie und starb im Prager Irrenhau.e.
l85O den 21. Fcber abcnds wüietc so ein heftieer Sturm, daß das
Krcuz unJ der Knopf vom großen Turmc härabgeri'sen wurde.
lm lol;cndcn So.rn"r *utde von dem Rodrlitier Klemptner
Klinger alles rvieder hergestellt. Forseizung folgr

------.--ra
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Dezember

Habc ich nicht cbcn i\Iai gcschricbefl und nun schon u'icdcr
Dezembcr ? Ein Blick durchs Fenstcr freilich zcigt mir dic Rich-
ticlcir dc. K;l, no, n. Dicl', \ch. l.chl aJ. rr zichen rrag. durch
Jiq Rhcinr.,l. dic l".r k rhl,rr BaumJ crchLn .chrrrcnhri in dcr
milchigtrübcn l)ämmcrung und die Sonne ist k1rum els mette
Scheibi am r.crhangencn Ilimmcl sichtbat. 1\-r)ch ist cs früh arn
Nachmittag und doch solhe man scholr das Licht anzündcn.
Dic lctTtcn Talre btanntc ein V'echssiock in dcr aufkommcnden
Dämmerung. bas blassc I-icht paßt bcsscr in diesc düstcrcn
.\b.nd. rl' Ji' qrcll..l.krri.ch. Lichr. t nd '.',cnn <. r.lraußen
um Je. H rus ruhig g.\iord, ) i"r, laßr .ich gur 'on Jcr Hcimnr
träumen, \\ o in scljgir Kindeueit das \ieihnachtsfcst scinc Vot-
botcn bis zu Ällerhciligcn schicktc.
I0cnn auf den Gtäbern dct Fricdhöfc am Allcrheiligenabend
llundertc Lichter btanntcn, dano hicß das doch, das Licht und
das leben sind lctztcn F-ndes stärkcr als dic Finsternis und dcr
Tod. I{it dem Chtistkind kam das Licht und das Lcbco io dic
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rüclt und in ihm fanden Finstcrnis und Iod ihrcn Sicgct. Nach
Ällcrscelcn reitet Sankt i\Iartin auf dcm Schimmel in unsere
Landc und briogt dcr JLrgcnd gcfülltc Hörnchen als (;abc.
lllisabcth, Cäzilia und Kathatina zcigcn auf das Christkind und
lciten dic stillc, bcsinnlichc Zeit ein. St. Aldtcas, dcr großc
Ap."rcl, b."chlicßc Jcr \ebrlm"nd unJ mult junqen. rerlicbrun
I .,,r,,n h.lf.,n d{:l schlcicr .lcr Zukunft crr a' zu lrift|n.
Der Christmontl bcginnt mit dcm Advcnt, dct tuhigsten und
tiicdlollstcn Zcit dcs Jahrcs. Dic Sonne, müdc lo'r der Atbeit
des Jahrcs, rüstct zum Schlafe, kaum daß sic um dcn llittag
.,ts.as aDs dcn \\''oikcnlidetn blinzclt. l)ie Natur läßt sich mit
cincm Neillen, dickcn'Iuchc zudecken, um (arm Dnd selig zu
schlafen. Ilusik und Tanz sind ciflgcspcrtt.
In den Holzstuben sitzcn dic Lcutc auf det Ofenbank, lxssen den
RücLcn von dcn varmcn Kacheln besttahlen, erzählcn, lauschcn,
tauchco, schlcißcn Fcdern, stricken oder nähcn odct bastclfl an
dct geliebten Krippc.
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Dafür sind dic Fcnstctscheiben im Rathaus zu llcthlehem ein-
gcschlagcn u:orden, kcin \X'under, rvcnn der bestalltc Nacht-
u'ächter am Boden Iag und schlicf und der Polizist ohnc Säbel
unbc1\'aFLret dastcht.
D.r. K.imrl har Ji< cr.h\(r( r,,lJcnu L.r"r !om Hoc,{Lr g(\;lzr.
Dcr \.gcrprinz isr r'^n Jc. nrilJrr \nrJ.onrre g.blcichr-t ^rJerund schämt sich scincs Ausscheos, nicht \\'eiß uird nichr sch\\arz.
lm Ziehbrunnen ist kcin \\'asscr, eiae Ziegc hat cs hcraus
bckommco und ucndet sich corrüstct ab.
Äm Himmcl müssen noch nehr Stcrnc lcuchtcn und allc Fclscn-
\ränJ( au\ RinJcn'rricLrrr gcr-,,rr-lr -.,,llcr da. l.cucLn r Jic.er
tirzic.-ti!.n \,rchr rr iJcrsrrahlcrr. (,1?sful\cr hrlfi drb.i.

*

Am Ofen stcht dcr Leimtopf, dct Gctuch nach hcifjcm Lcim
gchört zu dcn Vintcrabenden rr'ic das Brozcln dcr Aplel auf dct
hcißcn Ofcnplattc. Und immcr wicder s.andert ein schu'cres
Holzschcit in dic G1ut.
\X'as ,*'ären dic langcn, ödcn \oi'intcrnächte in den einsamcn Diir-
fcrn des Gcbirges, vergoidctcn sic nicht Christkindleins Kom
mcn. \I'ie unsagbar glücklich sind stillc, bcsinnlichc llcnschcn,
dic iht Hcrz frir dicsc \tusik der \l,rbereitung der Ankunlt dcs
II.rrr rrci und kirdli.' lr-mrr gc,,l{nr, h.rben.
Siel . r. n '.J clc. Ilcrr.rchrrhrrurrJ,llr.,rn<Fqrlre<rrmi,rnm,
u'rd ein Licht r'oil llcrrlichkcitcn l-ird crglänzcn, allclLiiall

A/ait K/49

* /l\ :rj?

ln cincm altcn, baufalligcn IIolzhär.rslein hatte cin trlann gclebt,
dcr nach Aussagcn dcr Ditrtler mchr konrtc als Btrt csscn.
\Ycrrr <r Junrig \ rr, {. !,urd( .rzihlr, sri.ß cr srin l"nq..
'l^cchcnme\cLr in cincr B.rr.nr und sofon Rutt qurL KLrhmrlch
nuq Jcm Sremmr unJ bri irsrndcircm B"u, r'n rm l)orfc cab cirrr
Kuh, Jrc rbcn g.m^ltLrr riurde. Blur srarr \liich. Drr:cr Ilann
soll mit bt;scn Gcistcrn Umgang gchabt haben und sci einmal in
einer stocklinstercn Nacht um die mitternächtliche Stunde von
dicscn Geistern geholt v'ordcü. trIan hättc ihn \,.ic einen Sticr
schrcicn gchört und das Gesicht dcr I-cichc uätc sanz vcrzerrt
und unkcnntlich getvescn. Jetzt finde cr keine Ruhc im Gtabe
und ängstigc dic Mitmenschen bis zum etsten llahncnschrei.
In mciner Angst habc ich für dic armc Scclc gcbctct, rlenn ich
an diesem Hause vorübcr mußte.
Bcirr r;r''atmen Ofcn uncl im Schcnrc dcr Pctrolcumlampc hötte
ich gcrnc zu, \r'enn sulche Drngc crzablr surdcn, nun zber beim
Cang durch das D^rt h,rrr( ich Angsr. Vic ghrcklich war ich,
rcnn cndlrch dic;lrc Krrchc am Bergi Ninkre und \_cnn auch
nur (io marrcr Lichl\chimmcr Jurch dir gemaltcn FLnsrcr drang,
im Haus< dcs Vacers rllcr Nlcnschrnkinder war auch ich sichar
und geborgen.
Sclbst dcr Gang durch den Fricdhof angstigtc nicht mehr, ob-
s'ohl hicr manchcr D,'rflcr l:rg, clcn trr io unscrcr Bubendumm-
hcit geärgert hattcn und von dcm nicht ganz sicher wal, ob cr
sich nichr rachen uurdt. C,.isrer waren frr r uoq Bubcn so realc
Tatsachen rvie Sonne, ]Iond und Stcrne.
Im Halbdunlel des Kirchenschiffcs saßco bcrcits altc Frauen und
I{änner, dic brcnnenden Vrchsstiicke und die Gebctbüchct mit
dcn großen Buchstabcn vor sich auf den Bänken, den Rosen-
kranz zwischen dcn s.lktn Fingcrn, cin BilJ ricfsrcn Frjedrns.
Ab und zu nur \\ rr cin hcisJrcs.lIüir..ln zu hören.
Vatct Pfeil zündcte z\\ci Altarkcrzcn afl und dcr Herr Pfartet
hiclr nach mir \us.chru. Lhc d c hl. \lcssc bcgrnn, s.rng dcr elre
Obcrl.hrcr \om linsrcren Chorc:,,Sieh es wird der llcrr sich
nah'n", dteimal, icdcsmal einen Ton hijhcr. Schöo war seine
Stimme nicht mehr, der Inhalt aber feierlich, verheißend.
Fand dic Sonne durch die \\rolkcndcckc und dic Ncbclwand den
\fleg in unscr 'Ial und trafcn ihre Strahlcn dic buntcn Fenstct
dct Kirchc, dann hatte vatcr Pfeil die Kerzen längst gclöschr
und nur das Fiämmchcn in der blutrotcn Ampcl zeigt; die immcr-
u'ähfende (;cgen\r'art dcs Hcrrn. Alot Klug

T{orore i m fi iefen get,irge

St. llartin kam gcvöholich auf einem Schimmcl in dic Täler des
Ricscngcbirges gcrittcn und dcr rveißc Ntantel, dcn cr dcn
Dörflern brachtc, hielt oft bis Ostcrn. Kam dcr Adr-cnt, dic
Vürzcit, lag geu.öhnlich tiefer Schncc in dcn fälcrn und auf
den Hängcn dcs Gebitges. Dickc Nebclschr','aden zogen tagclang
träge um dic Frißc dcr Riesenbergc, die in ihrcn g'ciß1n Kliidern
w'ic Kalkinseln aus dcm graucn \ebclmeer ragtcn.
\X-enn nir Rub.n zririg ftuh in dic Roraremrise eilrcn, urr dr.
Dorf noch sehr ruhig und dic schmalc Srraß< fa"r mcnschcnlccr.
Dic Arbcircr \r.rrden lanL<r in dcr l-.rbriL bei ihr.n \la.chrncn,
damal. rragt. noch k(in ll(n\.\, "n cin(n \chr.(Lnd(nr"s zu
denkcr , Jrc Baucrn und Häu.lcr \ersorg.cn ihr Vich und'nur
tlte IlürcrLin und (,rcisc humnclrcn zur Kirchc. l.trsuber
hlirren l rr Bub. n r', . in v. r'nru:nmic., vcrhuz. lr cs, r lres \\ c iblcin
b.i ciner Anspracl.c ers.rs schirf angcguckr. jerzr ahcr ir der noch
stockdunklcn \iacht \aren rvir im ljcrzcn froh. \.cnn 1\'ir nicht
allcin durch da' Dorf qrl-.r mulrcn.
ln manchtn der rveit auseinxndcr liegcndcn lläuscrn gab cs böse
Hunde, die s.ir am Schul\rcgc gcrn neckten und dic sich nun
in dcr Durkelhrir cnr\trcch(nJ crkcnnrlich zrigrcn. t)i. Dorf-
l.urc bci uns d.rhcrm 'agrcn: ..\\.nrr.in ßuh im D,,rrc gch,,rcn
uird. hculcn alle Hunde ralab- u,,Ll .rur\trn\." :ic ,.rcÄcn gc-
u u[Jr habcn t'arum. Das Bcllcn und Fauchen dcr Hunclc u'ar r6er
l'cniger gcfehtlich, dic cigcntliche,\ngst, die an dic jungcn
Hcrzen griff, hattc andcre Ursachc., ticfcre cründc.
ln cincm Hausc neben dcr Straile hattc sich cin jlrngcr }Iani das
I-eben genommcn. \\'arum ? F.r lrar rnit irgcndcinci Sorge seines
Lebcns nicht fcrtig gcrvotdcn. Dic }lucht in dcn Tod hättc aber
sr:iner Seclc kcine Ruhc gcbracht. so crzählten die I)ötflcr und
\r,_ir konnten uns die Folgc gur ausmalcn. An diescm Hausc
mußtc ich aber vorbei.
In cinem bc.oodcrs cnqen und drshalb schr linsrcrcn Talwinkel
uar schon olter cin Fc-ucrmrnn gc"ehen u.ord.n. lch habc noch
im Finstern die Augen gcschlossen, um dieses unhcimlichc
Gcspcnst nicht zu schen, dic SchJucht war auch ohnc Feuetmaon
gruselig gcnug.

Wiedersehen mit der ollen Heimol
Zwei Repolter der ,MündDer Jllustrierten" be-
gleiteten 150 Vertdebene, die zuür erstenmal
nach dem Kdeg ihre sdlesisdeHeimat besudren
konnten. Unbeschreiblidre Szenen spielten sidl
beim Eintrelfen des ersten Omnibusses iD Bres-
lau ab. Vor deo Augen der polnischen Zuschauer
fiele[ sidr die Besucher aus dei Bundesrepublik
und die zudd<gebliebenen Deutsctren ilt die
Arme. Uber ein Jahrzehnt hatten sie sidr nictrt
gesehen. Die sdfesisdre Hauptstadt ist kaum
wiedeEuerkennen. Galze Stadtteile liegen im-
mer noch iD Trümmern. Auf der früheren Haupt-
gesdläftsstraße werdetl Strümpfe aus dem Rudr-
sad( verkauft. Nidrts erinne an den alten GlaDz
Breslau6. Die 

"MüDdDer lllustrierte" bringt iD
ihrem oeueD Heft einen sedrsseitigen Be öt Bit
easdrütterDdeD Pbotos über diese erste west-
deutsöe TouristeDtahn nach SölesieL
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^l1O eiltnoütten f er ßielen geb irgler
Scitdcm sir cinc ,,ncuc Hcimat" haben, crlcbcn rvir atrch einc
,,ncuc Wcibnacht". Sic ist frcilich die glcichc rvic dic unscrc,
vicllcicht nur mit dcm cincn Untcrschicdc, daß uns tlahcim des
V undcr der \\'cihnacht \-cit ticfer crfaßtc als die \Icnschcn von
hcurc. Frcilich r.ar utr" Ält.rcn noch ein fric<llichcrcs l)ascin in
manchem gcgiinnt, unser Hctz und (icmüt bcdrän!!te noch nicht
so schr dii Lcbcnsangst, allerdings u'arcn sir in det Lcbcns-
führung noch bcschridcncr - uncl las Jes (lhrisrkrnJ b(traf
auch ansoruchsloscr.
In unserir unr.rg.ßlrchen R icsrrrglhirgshe imar rrarcn Sirre unJ
Brauchtum in dcr heiligcn Zcit schr mannigfaltig und bc*iesen
dic inncrc Verhundcnhcit dcs Gebirglers mit der Natur und ihrcm
Beschutzcr urrd Sccncr, dem IIcrrs,,rt.
L bcr Abergl,rube und übrr das althcrgcbr.rchtu Breuchtum zu
Andrcas, St. Nikolaus, l,ucien, St. Ihum ctc. lurdc schon vicl
in der ,,Ricscngcbirgshcimat" gcschriebcn, \{ilrollcn uns für
diesmal lediglich mit dct Schilderung ,,//rrrzr" \\'cihnachts-
fcstcs, so rvic rtir es zulctzt noch crlcbt habcn, begnügcn, ohnc
auf das allgcmcinc Brauchtum, das in allcn fcilen Deutschlaods
so zicmlich glcich ist, cinzugchcn.
Ärn letztcn Sonotag vor Ncihnachtcn, dcm,,Goldencn Sonntag",
gingcn die Eltcrn in dic Stadt das,,Christkind Laufcn". Bcpackt
mit Schachtclo und Packcrln kamcn sic heim. \ron nun ao war
das uanze lleus r,'llcr Cchcimnrs.q. \lir Liqt unJ Schlauhrir
vrr.uchrc so manchLs Kin,l. r'r'.r'as zu crsPahtn. abcr mit angst-
lichcr Sorgfalt $urdc nichts preisgcgcbcn. Eine fast hciligc
Handlung sar das Hcimholcn dcs \\'cihnachtsbaumcs. Am
schilnsten var cs frcilich, u enn dicscr im cigcncn, so u undcrsam
vcrschneiten V'aldc gcholt $'erdcn konntc. l)ic andcten gingen
voller Ftcudcn zum Nachbar ()dcr zur li)rstvcrNaltung dcr
Gräflich-Czcrninschen I lcrrschaft in Hohcnclbc odcr \larschcn-
dorf, um hier sich ein Bäumchcn zu kaufcn. \icht sclrcn lurcle
.ogrr d.r n,'ch lccrc Chrirtbaum licheim gchrltrn, um Jre Krrrdrr
am I lcilpcn Abcnd um :'r mr hr uhr rrerchefl zu k, Irrrcn. I ine
der uichi'igstcn t'cihnachtlichcn \'orarbcitcn sar das ,,striczcl-
backcn", einc Arbeit, bci dcr sich rlie Hausmütter zu Libcrrrcl{cn
suchtcn. Nicht mindcr crregtcr und tesdicher ging es auch beim
,,Rcngla backt" souic bcim,,Strurll drchn" zu.
So kam xllzu zi;glrnd dcr lttzte 1'rg r-or dcm I Iciiigcn Abcnd an.
Stubc und I laus t-urden grundlichst gcrcinitit, frischc Gardincn
angebracht. \\ährcnd di! -\lurrcr allc Ilän<lc roll zu tun hatre,
holtc indesscn dcr \retcr,,'s Kteppla" r'r:rm Bodcn und leimtc
dic I läuscr, \lännlcin und Schäflcirr, cinc fromme Tätigkeit, dir-
lon strahlcnclen Kinderrugen beglritct l urdc. \Icist t urde abcr
das ,,tscttlahäm" schon rn cinem .\dlcntsorrntagc in dcr Stubc
angcbracht unrl bcs<irrdcrs gottcsfrirchtigc (icbirglcr stellten
diescs schiine r.cihnachtlichc St mbol in einc Stubclcckc. Abcnd
für Abcnd knictc dann dic ganzc lremilic bctcnd devor und bat
das kt;mmcnrlc Jcsukind um,;iclc (]nadcn. \\irhl fand man im
Ricscngcbirgc sclten berufsmällisc Krippcnschnirzer, dcnnoch
het cs Leutc gcgcbcn, dic es in dcr Schnitzkunst zu cirrcr ctstaurr-
lichcrr Fertigkcit llcbrrcht hattcn. Bcruflichc ,,Hciligcn- und
Krippcnschnitzcr" hattc cs im Kilniginhofcr (icbict gegcbcn und
ganz bcsond.rs im brnxchbarten Adlcrgebirgc. Die \\'cihnachrs-
krippc fehltc im Ricscngcbirgc im Gcgcnsatz zu andcrcn
dcutschen {icbirgcn in kciner lJaudc noch I lüttc und sclbst dcr
Sicgcszug dcs Christb.umcs hette iht kcincrr Äbbruch gctan.
Allzu l:rngsam crlachtc dcr Tag dcs l/rr'l4or -,1/,,ezrr'r. \lit fricdlich
gcstimmtcn Ilcrzcn unrl frcudiger Errcgung vcrrichtetcn ellc
ihrc Arbcit und bcgru(Jtcn einarrdcr auf dcr Srralie mit bcsondcrs
u armcr I lcrzlichkcit. \littags \\'ir l"ciclabcnrl in Stadt und l-and.
I)ie r\rbeitcr kamcn aus ihrcn Fabrikcn und ficutcn sich übcr dlrs
V eihnachtsgclcl ihrcr t"irma, l'cnnglcich diescs in dct llcgel nicht
allzu groß \'ar. Der Bxuer inspizierte nr:rchmels Iläus und Hoi,
dcnn tn hohcn Fcstt^gcn mußtc Ordnung scin. -\littlcr$cilen
dampftc auf dcm Hcrd schon rlic traditiorrellc ,,Pclzsoppc",
dctcn Rczept cin ausgcsprochcncs ricscrrgcbirglcrischcs s_ar.
Flcischspcisen rlurftcn bis zum Abcnd nicht.qcgesscrr rrerdco,
dcnrr dcr 24. I)czcmbcr var imrner schon cin strcngcr Festtag
gc\\'cscn.
\achdem allc gcbadct hatren, lcgtc man rlie Fesn,rgsklcidcr an
und man lcrs.mmeltc sich in dcr KLiche zum fcstlicbcn -\bend-
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mahl, das gleichsam dcn Flciligen Abcnd eröfrnctc. Sicbcnerlei
und ncunerlci Spciscn tichtctcn dic trlüttcr fi-ir tlcn abcndlichen
\l'cihnachtstisch hcr. Da \.urrle dcr Karplcn zubsrcitct, $_ar cin
solcher nicht erschtinglich, brotzcltcn KartoFcln in dcr Pfannc
unC drncbcn standen cingcrtcichtc I:rbscn, llirsc und zcrkochtc
Pflaumcn odet llirncn. Hattcn sich d^nn allc um deo Tisch ver-
sammclt und *'ar das,,8!ttlahem" anuczündct, so ttat tlann jenc
fcicrliche Stillc cin, dic dcr Stundc cinc besondcrc \!'cihc gab.
Dcr Vatcr sprach aus dcm Gebctbuch ein \\'cihnachtsgcbct, mit-
unrcr s'urdeo auch die Vcrsk)rbcncn angerufcn, um frlr sic mit-
zubcten. Es rvrr dann, als r-rb dic Ahnen mit bci Tischc sällen.
Bcsondcrs lrurdc dcn iü,rgst \rerst()rbenen gcdacht, dcm gcfallc-
rrsn Brud. r o,icr Jer kurzlich hcimgcgangencn Gr, 'ßrlr. nr, r rrl
lcicht gar dcr Lltcrn odcr dss tödlich 1-crunglücktcn Nrchbarn,
und das clige l-icht miige ihncn lcuchten.
Dann gab det \ratcr das Zcichcn zum Essco, indcm cr als erstcr
Gabcl und .\lesscr crgrifr. Ohnc mitcinandcr zu sprcchcn, u'urdc
die crstc Speisc, das Fleischgcricht ge.ecsscn. Vährcnd dcs flsscns
rvar es wichtig, daß jcdc am Tisch sitzcndc Pcrson ihren Schattcn
hatte. Fchlte dicscr cincr, so u.at dics cin Zcichen, dalJ sic im
kommcndcn Jahrc vom 'Ilrdc bedroht sci. Nachdcm dcr Tisch
abgcräumr und mir crncm tcißcn Tuche ncu qc,lcckr r',ar,
brachtc die \lur( r (inrljl schi,nc .\nfr l. cinc \ttngc \üss(, zcr-
schnittencn Srriezcl, BackwcrL, und s() cine Kuh im StAllc stand,
auch Zwicbeln für das crstc cetränk nach dcm Kalbcn. Untcr
das 'I'ischtuch u'urdc Grld gclcgt, damit cs niemals ausgchc. Als
crstcs s urdc jctzt ein gutcr Apfelstrudcl mit Kaffee odcr Punsch
;ufgcri.chr. AIsJann nahm lr'dcs Familic nmitglit J cintn Apfcl.
zrrschnitt Jrcscn rlucr in zwri Hälfrcn. um nach tlcr Arr,'rJrrung
des Jurchschrrittcnrn |.'crngrnauses zu rchco. V ar .' .irr r.gci-
mälSiger Stcrn, rvar dic Frcudc groli,'nicht abc!, \cnn ein kr€uz-
förmigcs Gchäusc crkenntlich rrar. I)as brachtc Ungcmach. Der
Apfel rvurdc in s,r viel Tcilc zcrschrlitcn, als Pcrsonen arru,_cscnd
\\-arc!r, und jcdc hckanr einen 'Icil. I)arnach iifnctcn allc cinc
\\ alnufl, miislichst ohnc l3eschädigung dcr Schalcnhälltcn, dic
noch rls (ilucksschilfchcn odcr als ,,|)cppcrck" dicnen sollten.
I--in schvrrzc! \ußkcrn *rrntc lor $üiclerrrärtigkcitcn. Dcr
gesundr Kcro rvard nun auch rusgctcilc. Das Autreilen von Apfcl
und \uß solltc vr;r Verirrunqeo schützcn. Zum SchlutJ s'urdc
noch ricl Backscrk gegesscn, t'ohl auch Purrsch und Cilührvcin
gctrunkcn. Dic \länncr hieltcn cs gcrrr mir cincm starkcn l-ikitr.
Sorgsam mußtc darauf gcachtet werd!n, daß nichts vom 'fischc
liel, allc Krümchcrr, Schalcn und Rcste mußtcn licgcn blcibcn, bis
morgens dic crstcn I-cutc rus dcr Kirchc kamcn. Ilrst dann rvurdc
clas Trqchruch untcr rlem .\pfclbaum.rusg(schiitrLk. Llamrt Jiescr
rccht tiuchrhar s rrd..
Dcr Zcitpunkt dcr Ankurrlt des Christkintls rvar im Ricscn-
gcbirge nicht cinheitlich. Iis kam vor, t'ährcnd odcr nach dcm
\hL rdm,rhlc. :rhrr es kam auch zu spän r \achtsrundr. \.cnn dic
|.incler brrlrrs schlrcfrn. l.ctzrcre Ccpfl,'grnhcir sar .rllcrJings
in lctztcr Zcit rrur mchr sclten anzutrcffen, soll abcr frühcr im
Gcbirgc dic Regcl gcrvescn scin. insbcsondcrs im obcrcn Aupatalc
und um dco Rchi)rn. llituntcr kam cin,,rvirklichcs" Christkind
in Engclsgestalr, das sich im Ilausflur mit cincm fcincn silberncn
Läuten xnmcldctc. Hattcn dic Kindcr als crsrcs das strlhlcndc
Christkind gcnug bewundct, so stürztcn sic sich auf dic Gc-
scbcnkc. Vic bcscheidcn \rarcn d()ch diesc im Vctglcichc zu
hcutc I l)ic meistcn Kindcr crhicltcn nur sclbstgebastcltc hiilzcroc
Spielsrchcn ncbst unentbchrlicher Bcklcidung. Aber dic lircudc
dct armcn Kindcr rlar nicht minder rvic dic dcr rcichcn. Obrvohl
seltcn allc \0ünschc erfüllt rvaren, so cmplaod doch kcin Kind
cinc I:nttäuschung. Dcr.lubcl i.:bcr das eutc Christkind dauertc
bis in dic spätc \acht. \\'ährcnd dic (iroßen crzählcnd b,:isam-
mcnsalicn, spicLtcn und iruchzten dic Klcincn so hnge, bis ihncn
Jre Augeu.,urirlrn.
Der schi;üsre ,A.bschlull in der heiligcn Nacht Nar seit jchcr die
Christmcttc..{llcirr dcr \\'cg dahin war schr)o so rvundcrcam.
Allubcrall auf dcn Gcbirgssrraßcn, rul Valtl- und Fclcll egcn,
querfildcin vorr dcn Bauclen, u'urdco wandcrn<lc Lichtlcin sicht-
bar, einzcln, zu zseit, zrr dritt, in (;ruppcn, und sic ellc ciltcn
ihrcn l),rrfkirchcn zu. Im Kiilieinh()fur l-and \\'ürdc dcr schiinc
Brauch <les,,]Icttcncinbhscns" gcribt. \lährcrrcl dic Glockcn lon
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nah und fern zu läutcn bcgannen, Lrcktcn von Pcchfackeln um-
gcbcnc Bläser mit lcicrlichcm Posaunenspicl die Leutc aus dcn
TIäusern. BalJ fulltcn sich Jrc Kirch.n rnrr \\irm \.crnxckrcn
Nlrrschcn. Llic nh.runJcnscir )-crgck.mmcrr trrqrr. Dlc noch
brcnncndcn Lrrcrncrr uLrrJ.n zu fJß.r J.r B.rhlchems sc.rrllL
unJ circ 3roße Schrr knirrr nrrJer im (,rhcr. \,rch Jrr \ur-
lcsung des \{ eihnachtsc\.angcliums erfulltc das cottcshaus jubeln-
dcr Gloriagcsang und die gutcn Ccbirglet crfulltc von ncucm
das immcr Niederkehtcndc \\'undcr dcr Vcihnacht.
Das cigcntliche \ücihnachtslest hatte lrcnigc bcs()ndcrc Bräuchc.
In der hciligcn Christnacht hattcn sich llcrz und ccmüt dcf
Gebitglcr bcreits crschöpft, so dnß fur dic anschlicßcndcn Fest-
taJle klrum nr)ch et\\'as übrig blicb. Die hcutigen allzu lautcn
Wcihnachtslestvcrgnügen \\'arcn unscrcn Gr()ßeltcrn noch un-
hck.rrrnr. Dcr \achmrrrag rr tlcn h.idrn \<ihnacl-rri:.srue(n
uurJc gcgenririgcn BqsLrchcn r,,rhehalrer. Bci r.rchtichcm
Kalleetisch hiclt m:rn Rlickschau auf das vcrflosscnc fahr und
relotrL im ntuen Jrhrc rrcirs bc.scr zu machcn. {h.o.l. lrlgcn
dic \räter in dic \Virtsstuben, um hicr bci Kattcnspicl und-gu'tcr
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Laune mchrcrc Stuodcfl zu vc(bringen. Das Jungvolk vctgnügte
sich auf seine Weisc, mcist auch im Gasthaus mit Tanz und
Gcsclligkcit. Gcmeinsamc Vcihnrchtsfcictn von Vcreincn und
Bütdcn, dercr es heutc sch()n zuricl gibt, kanntcn unscic Vätcr
nur !.,rnz lcrrirzclr unJ rcl ,,n gar lichr J(n Ur.ug dcr { hn.r.
hrum!cr.rLig'rung.r. frerlich hrrrrn uir urr* h.*rimr-r,r Fir
flüssc der ,,modcrncn Zcit" nicht cn ehrcn kiinnen.
trlit dem Dreikijnil:stagc fand dic \{cihruchtszcit ihren Äb
schiuß, dic Riescngebirgler schöpftcn nir zunehmcndcm fagc,
ttotz afldaucrnder grimmigcr Käitc, \!intcrstürmcn und Schncc-
mxssen, ncuc Ilollnungcn auf den baldigcn Ftühling. Abcr cin
"chuachcr *cihnrc\rlic\rr Schrmmrr ri.srhc nuch bis zu -\1ari3
Lichtmelj. Auch strahltcn bis zu dicsem Tage in manchcn
Häusern noch dic Christbaumc, auch verblieben bis zu I-ichtmeß
lielfach dic Veihnachtskrippcn zu frommcr Hausandacht stehen.
Und so manchcn \\'andercr mahntc hoch drobcn irn Gcbirsc aus
d.n .till.n B.rucl<n unJ lluri.r Jis ,.cvrgc Lichrlcin' rut Jcn
rechrcn Stcg aul:rl. n rcchrcn Sreig zum lierrg,,rr in der h, iligrn
Zcit. - Aloi' ltpptlr

@in fteines ltgeihnoütsm6tüen
Auch im l{immcl \\.ar ,,Hciligcr Abend". Dic großcn Engcl u'arcn
auf drr Lrdr und brachtcn dcn IIcnsc\cn dri \\ cihnachrsg"bcn.
Nut das Llcine Volk dcr Engcl rrar noch lcbcndig und vcrgnrigte
sich.ruf.cinq Art. I inige schaukc'rcn auldqn \\,'lkrrr hrrum.
cinigr spiLlrcn mir lcdrru,,lker lcdtrhall oJer mir Srcrnen
\lurmeln. rndcrc ticJcr planrrchrcn in dcr \lrlch\rraß< h(rum
,,der fuhrcn Rir gclspicl aulJcm Rirg Jcs 5.r turn. ennz Vcrwcgcnc
sogar neckten dcn gtoßcn und klcincn Bärcn und zogcfi ihn em
Zottellcll und an dcn Ohicn.
Da kmppclte so ein klcincs Iicrlchcn dcm Himmclvatcr auf den
Schoß, nahm ihn um dcn Flals, kmultc ihm den langen Bart,
zupltc ihn am Ohdäppchcn, kurz schmeichelte *'ie cin klcincs
Kätzchcn. ,,Ja was \rillst denn dui" fragte der Himmelvater.
Da nahm sich das Englcin cin Herz und bcttcltc:,,Ach licbcr
Himmclvater, bittc, bittc, sci licb und laß mich doch noch cinmal
zu mciner licbcn trlutti gchcn." Und v-cil cs dabci so schön mit
scincn Händchcn Bitteschön machtc, lächelte er und sagtc Ja.
Fr ricl 5r, Chn\r,,ph,'ru. und szh il"m den Aufrrag. Jrs Engcl-
chcn zu seiner trlutti zu führcn und am nächsten Tag uieder
zuruckzubrirgcn.
St. Christophorus packtc dasF.ngleinin ll''armc I)cckco, daßcs oicht
ftierc, nahm cs in seine Arme, ietzte sich aufcine Sternschnuppe
und im Flandumdrehen \\'afcn sic bei det Nlutti aufErden. Dtirt
schhipftc das l-ngclchcn zu scincr ÄIutti in's Bctt, kuschclte sich
in ihr<n Sch,'lt. hcrzrc und Lußrc .ie, hllrc rhr \orrc drr Lirbr
in s Ohr. srrricl-clrr rhre \\,r,tc. ihre Augrrr, J;s lt.'rr. Lurz rnr
so Jicb und gur. ..r'ic rcchr hrrrc KindLr"zu ihrer \turri sind.
Fruh holr< sr. Chrisrophuru* ricdcr ,la. Lngclchcrr rb und
brachrc cs über dic flimmclslcitcr in dcn Himmcl zurück.
Äuf det Etdc aber ervachte einc licbc trlutti mit ftohem Hcrzcn
unJ l^chcrd.n Augcn, clcnn.ic l-1rri eincn \uoJLr\ch,'ncl
Ttaum: ihr tcr"rorhcncs KrnJchcn uar bci iht zu Besuch.

I:ranTGrede

N% N%:s%

"Ißeitlngüt öOtleim (vom Bird dcr Hcimat im rrerzcn)

Vcihrachtsglockcn, HcimatglochenI Hört Ihr sic klingcn? llir
ist's fast so, als hörtc ich sic. Und mit ist's auch, als rvaiäerte ich
wiedct durch unscr stilles hcimatliches Tal. Und ,r.enn ich die
Augen schli.ßc unJ mcinc ücdnnlen h.im\jn" tilcn hssc-
Hund.rrr um Hundcrrr Kil,,mcrcr in dic c.li..hr. altu Hcimar-
da sehc ich sic tr.dcr, so tic rch sie ror lr\rrn '.rl"..cn mußri
und \'ie sie mir noch hcutc in unvcrändcrtcr \\ eisc vor mcincm
gcistigcn Äugc steht. Ich schc das verschncitc Ileimatdorf mit
dem Kitchlcin am Berg obcn. sehe das Vatcrhaus an dcr zu-
gcu'chtcn Dorfstraßc stchcn und sche auch das gclbe, matt-
schimmcrnde Licht, das aus den l:cnstcrn dcs Ftirsterhauscs
durch Jrc kalrc \Xinrcrnachr zLr mir h.rub.rbLnkr. LnJ \o;lr i,!
der Nacl-r. \rLnn 7ur ( hri.rmcrrc grliutrr \irJ, h,,r. i;h dic(;1,'ck,n. Zurrsr ern., dir au. mcii,em H.rmarkirchlern- dann
aber immcr mchr. Au\ Jll(n U'|e'l u d vn1 .ill(.n Kirch.ll unser.r
ostdeutschcn Jlcimrt tufcn sic: Kommt, kommt, denn dcr IIci-
land nahtl Dic Glockcn dcr Hcimat läuten die V,cihnacht c;n.
Dumpfdröhncnd crfü1lt ihr hundertstimmiger Klang clie Sterncn_
nacht. ( nd nun mull ich mich .purcn. dinn ubcir , auf a cnrüegen.unJ SrraiJcn. I)larzen unJ-Ca.s.n sr-.bcn di. Cebirglcr
d.r hcll.rkuchrcrcn Kirche am Btrgc zu. Bald sind dll( B,i;kc
bcscrzr unJ auch jn dcn Läng(n u;d im Vorraum d.r klcincn
Dorlkirchc st(hcn die Ilcnschcn K,,pl an Kopf. tin llcinc,

Clocklcin klinpelr und in herrlichc \lrttgcuänclcr gehullr, berrirr
dcr Ptrcsrcr Jcn Airar. l)ie OrAcl Jrohniiuf ur d aus Hurndcrrcn
v, 'n Kehlcn crrönt Jas ur:lrc. is ig \chüne Lr<d:

..5rrllc Nac\r. heiliuc \achr
allcs schlafr. cirsam uachr
nur das traute hochheiligc Paar
Iloldcr Knabe im lockigcn Haar,
schlafc in himmlischcr Ruh . . ."

Ja, licbc Landslcutc, das Bild unseret Hcimat das tragcn $,1 allc
in unsetcm llerzen. Ls \rohot da drinnen unvcrlälsJht und un-
vergeßlich. Fls kommt out darauf an, u'ic wir cs bchüten. Ob so,
daß cs nichr rtrblallr. w,nJerrr Trg für T.rg in rollL r Schö1hsit ror
rrn\cr ß(r\liJr(\ Auuc rrirr.oJcr s,,.drß e' v.rnachla"sigr, imm<r
mehr vofl seinem Glaozc verlicrt und sachte zum Eilöschen
k{)mmt. Vot dem Lctztcrcn bcwahrc uns Gott. Denn ein }Icnsch
ohnc Erinncrung ist \\'ie ein llcnsch ohnc Glaubcn, ohnc jcdcn
inncren FIalt,_dcn er io Zeitco dcr Not so dringend bcdarf. Bc-
\tähtt Euch darum das Bild der Heimat im H_crzen, damit wir
d-ermal cinst, wcnn dic Srunde dcr Heimkchr schlägt, mit gutem
G_cu'issen r.or unselc Hcimat hintrcten und sagin kti"acn:
,,Heimat, ich bin dit treu gcblicben." Erbard kraas, Berlin
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Und dic Jahrc kamen, die Jahtc gingen ins Lanrl. Ich rvar rrntcr-
dcsscn in cinc andcrc Stadt gczogen, hattc mcincrr alteo Gottlicb
g^nz gcgen mcincn W'illcn aus dcn Augcn vcrlrren. \'crgcsscn
:brr hrtrc ich ihrr richr. lrrhrhsti<tc \lLnsch( n krnn m rn nicm:rls
lcrgcsscn. Sic l urzeln zu tief in dcn (icmarkungcn dcr Scclc.
Und so clachtc ich in stillen Stundcn immcr s irder mit Hcrzcns-
frcudc rn dicscrr Scltsamcn, llinsamcn, dicscrr lom Schicksal
geformtcn \lcnschcn. Bcsondcrs aber dan'r, lcnn r]ic \\'eih-
n^cl'6gk)cken io dco'I'älcrn rief_cn. Vo cr nur steckcn mochre,
{)b cr übcrhaupt rvohl noch lebrc? Ich schticb ihm. lch l-.licb
r:rhnc -{ntl-ort. Er blicb r-erschollcn.
L;nd dic S()mmcrt^qe \rercn ..r'icdcr cinrnal ins Land scz,rgen.
Zufill:gtrurise fuhrr. rnich nrtirr \\cg Jir.,nr.rl r.,h,i..rr il(m
,rlren. rh.. i,.ccl(rclcn 5ra.lrp:.r1,. rto Jre KirrJ.r srch fr,,hlich
tumm.lr.n L rrLl {rr rrichr J.rr.rn thchr, rr. Jalt rrnrcr ihrcm Spirl.
platz cirrq',n/l. .iic l ,,rcn b.-rraben u urJcn, ,lic f,,t. o rus irln r
Zeir in lricdrrr ruhrc,). T,,r.rcr:itr( Spiclpl.,rz: so till c. das
Lcbcn und so tird cs nrch'Iauscndcn von .llhrcn \\.ohl n()ch
immcr scin. tch iauschtc cinc gcraumc \\'eilc in clicscs buntc
Trciberr rrrirtcn im Grün der Bäumc und Sträuchcr. Drr pliirzlich
.irr lachrndrr. r.rtunJertcr. äncs(lich L'rnpnlr(r Ki rJrrm:.<.cn-
/uf.chrui. urrJ \.,m TummLlpiarz h.rul'ir. .. urlch lunJtr-
lichcr Aufzug: ztci Polizisrcn lLrhrrrn cinerr \,ch Nchr(rJ(n
altcn llxnn jlc\\'altsam in ihrcr Itittc. Und lTifltcrdtcin einc
iohlendc, dfuhcndc Kindcrschar, dic dcn Vcrhaftctcn immcr
uiedcr \'rxr dcr Polizci zuriickf()rdcrtc, ihn krcischend un.l mit
allcn Kräftcn \erteidiete:,,Loslasscn... lalJr'ihn los... gcbt
ihn frei l"
Ich betrat den Park. ,,cottlieb, Gottlieb...1" - I-r erkanntc
mich. I-ächeitc. Nicktc mit zu.
,,ltischcn Sie sich nicht drcinl" - ricf mir cincr dcr Polizistcn
crbost zu. Und so folgtc ich sch.r'cigcnd dem ioblcnden Zugc
dcr Kindcr mittcn durch dic Stadt bis vor dic Torc des Polizci-
rct iers.

,,Aha", rief es cmpört von allen Sciten dct belcbtcn Straße, ,,das
ist der Kerl, dcr sich schon Nochenlang an unscrn Kindcrn
schändlich vcrging. Endlich, cndlich haben sie ihn doch er-
\rischtl"
Das Tor der Polizei öFnetc scine Flügcl und schloß sich u icdcr.
Im llasscnchot schricn dic Kindcr: ],fJs $,ar unscr Freund...
gebt ihn heraus...laßt ihn ftci... frei... frci ... frei!"
Nach geraumcr Zeit crschien eio Beamtcr dcr Vachstubc, holtc
cinigc dcr Kindct aus dcr noch immer lärmcndcn Nlengc, und
gcgcn dcn \\'illcn dcs Uniformierten schloß auch ich mich
ihncn an.
Das Verhöt *'ar kurz. Dic Kindcr ctzählten, wic dcr gutc, alte
Onkcl täglich untcr ihnen saß, mit ihnco spielte, ihncn immer
solche lustige Gcschichten ctzähltc und den Ärmsten untcr ihnen
manchcn Lcckcrbisscn aus scinct braunen Ledcrtaschc hcrvor-
holte.
Dtaußcn vor dcm Torc hallte noch immcr dcr Nlasscnch<.rr dcr
wartendcn Kindcr und als ich noch dazu als Anrvalt dieses
Kinderfrcundcs auftrat und für scine Pcrsoo qaranticrte, stcllte
man auf Crund scinr:r Auswcispapicre scioc Pcrsonalicn fcst und
entließ ihn.
,,Gottlicb. .. guter, alter Freund!" - Arm in Atm führtc ich
mcin<n \\ icJcrgcfundcnen unter tlcm lauten Jubrl dcr u artcndcn
Kinder ins Frcic, und so erfuhr ich, daß auch cr seincn \t ' 'hnortgc\Ä'echsclt hatte und zufälligcrwcise mit mi! seit Jahren in der
glcichco größctcn Stadt wohnte, ohne daß cincr von uns bciden
einc Ähnung davon hatte. Sein vcrcinsamtcs Herz hattc rvie
immcr nach Licbe gcschrien und dort auf dem srillcn Spiclplarz
hatte das Clück dcm alicn Pcnsionisrcn bcidc Armc gci;ffnet.
Scinc halbcn trIonatsbezügc zündeten dort so vicl Freudc an,
Jaß dic Augcn dcr Kindcr lcuchtcrcn und dic suchcndc Polizci
in ihrcm Cbercifer Jcn Falschcn crwischr harrc.
Vir gingen und schlcndertcn dic breitc Straße entlaog und hintcr
uns wandcttc schwcigcnd cine Kinderschar, die so sclig uar, daß
sie ihrcn licbcn, gutcn Opafreund vicdcr in Frcihcit und Sicher-
hcit rtuflten-
Als ich mich lot dct Bchausung dcs noch immet Schweigcodcn
r'erabschicdcte, ging ein ganz scltsamcs Lächcln übcr scin Ge-
sicht und lr'crmutv'ch kam es aus scinem trIunde: ,,Sehen Sie,
licber Ftcund; li.igco . . . stchlcn darfjedcr N{ensch nach Hcpens-
lust. Da gibt cs mitulrter sogar Ordeo u.d anderc Auszcich-
nungen; abcr die trIenschcnlicbe, dic Nlenschenglite . . . Vor-
sicht - Frcund..,Sie schcn: hitufltcr kann so etwas ganz
gcfährlich wcrdcn !"

*

+
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Es ist manchmal ganz scltsam, t-ic eincm das Schicksal llcnschcn,
Iicic odcr irgendrvelchc Dingc vor die Irüßc rrcht, sic .t'er-
schv'inden, sic immer \vicder urplötzlich vor einem auftauchen
läßt.
Dcr xltc Gottlieb. .. Tausend Jahrc könote ich alt *'erden:
diesen stillcn, einfältigcn, hcrzgütigen llcnschcn mit scincm
rvallcndcn Vollbzrt nic mchr könnte ich ihn aus meincr Seclc
strcichcn. Und wic seltsam schon u_at cs, da ich diescn Einsamco,
diescn Einzclgängcr übcrhaupt kcnnen lcrntc.
Es rvar cinige Jahrc nach dem Erstcn \Ycltkricg. Dcr V'intcr
stand vor dcr Tür. Dic Veihnachtsglockcn läutctcn so selig
in dic schweigcndc Dämmcrstunde hinein und vom Himmel
hcrunter lielen dic großcn Schncefl,rckcn lcise und andächtig.
Da griff ich nach trlantcl und Hut: dcnn in sulchcn hochheiligeo
Stunden spricht dic Hcimat, und \rcr nur cinc Hcrbergc kennt
odcr siändig unrcr\cgs ist, dcn duldcn an dicsem Abcnd keinc
vier Jlauero, den trcibt cs unaufhalrsam irgcndto hinaus in die
Väldc!, auf dic Bergc, in dic Hirtcneinsamkeit, in dic großc
Heimat allcr Heimatloscn: hinaus unter Gottes frcien St&nen-
himfncl.
Und so stampfte ich u'ohl schon einc gelaume Zeit durch den
weichcn, frischgefallencn Schncc des nahen Betgv.aldes. Es
hattc aufgehort zu schncirn und am Osrhimmel sticg dcr Voll-
mond übcr die ueißcn, schimmerndcn Kuppcn dcs nahen
Riescngebirgcs, Nichts rührtc sich. Gcdämpft nur tauschte mit-
untc! dcr Vildb.ch. Ticfe Stillc lag über den lauschcnden Gc-
filden, als hörte man irgcnd\o das Herz der Hcimat pochcn.
So stand ich einc Weile. Sch"utc und schautc. Plötzlich horchtc
ich auf. Immcr näher kam's. Schrittc rvaren cs, hanchmal einc
Veilc lerhaltend. Und nun gcrvahrtc ichs: cin ll.nn, dcr nähe!
und näher auf mich zukam. Nlitten dort auf der klcinen !7ald-
\riesc blieb er stchcn. Und nurr stand er lor mir. Fast erschrecLt
starrtc er mich an. In seincr Gcdarikenrerlorcnleit hatte cr mich
hicr am Valdranrl zu spat bcmerkr. ..Crüß Cottl" - kam cs
schuchrern über scine bärtigcn Lippcn...Also auch cin Ein-
samer?1" ,,Ja auch cin Finsamer...j" \\it cin fcho sticgen
diesc \)üortc aus mcincr Brurr, tährcnd tir uns srill bcidc llandc
reichtcn. Eiosamc llenschen brauchcn ja \i'cnig Vorte. Einsamc

{enschen sprcchen die Sprache dcr Ticfe, die vundcrrollc
trIenschensprachc des Hcrzcns hoch übcr Bekcnntnis, Nation
und Alltag. t nd so l andcrren rvir zusammcn cinc Srrcckc durch
die nachtlichc Stillc, als \.ären rtir schon jahrelang ncbcncinander
einhcr gegangefl. Aus dcm Talc herauf läutcten dic Glocken, dic
Stehc glitzcrtcn und dcr gutc \Iond hattc scinen \{'undctmeotcl
über all die Bcrgc und Hugcl gct urfcn.
Und bald uußte ich auch, r'as dicscn Eins;mcn an diescm Wcih-
nachtsabend da hcrauf getriebcn hartc: der Erste V elrkrieg hattc
meincm Gottlieb alles, alles gcnommen: seincn cinziqcn-Sohn.
sein Vermögen, scine dahinkränkelndc Ftau, die den -Tod ihrcs
Kindes nicht vcrwindco konote,
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III.
Dic gutcn Christen hattcn wiedet einmal ihrcn Heiland an das
Kreuzholz genagelt: der Zweite Veltkrieg v'at votübet. Diervclt blutctc aus tauscnd ticfen \üundcn. Und immer noch schrie
die Sündc auf zum Himmcl. Doch, Gott sci DanLl \(/enigstens
schri{,'iegen die Kanonen, aus dco Lüftcn regnetcn nicht mchr
Feuer, Tod und Vcrdcrben.
Aber über die Ostgebicte unscrer deutschcn Hcimat. . . ein
ncuer, schrccklichct Sturm hatte sich erhobcn . . . rvic zuzeiten
der trIongolcn. Millioncn Hcrzen erbebten, Ilillionen Frictcnde,
I{ungernde trieb man u'ie \'ichhcrdcn aus ihren Dijrfern, Städrcn
und bli.ihcndcn Landschaften hinübcr in das so arq vcßtümmeltc
wcsrlichq rleurschc Vanrland. \\ic bci ciner -Rehhuhncriasd

hatte man die noch Übcrlcbenden du rchcinandcrgcrvirbclt : t)it-
prcußcn, Pommcrn, Schlesier, Sudetendcutschl. Und unbc-
schrciblich, himmclschrcicnd n'ar dic Not: llcnschcn ohnc
I{eimat, ohne Habe, ohne Hoffnung, cthn': Ztel.
Und die Jahre kamcn, die Jahre gingcn, ehe sich all die F,nt
u'urzelten v'icder langsam ctrafften. \Xric dczimierte Rebhuhncr-
kcttcn suchtcn allc dic im ganzcn Landc Vcrstrcutcn ihrc Eltern,
ihrc Anvcn'andtcn, ihrc Lieben. Gottlieb. .. sohin dcn rrohl
das Schicksal vctschlagcn habcn mochtc ? Ob cr itberhaupt noch
lcbtc ? Alt $.ar cr, gcbrcchlich.
Langc dachtc ich an ibn, da dic \! cihnachtsglocken s'icdcr cinmal
leise durch dic Äbcnddemmcrerng dcs Odcnl aldcs gingen. F-bcn
gr rr,lc l ar ich im Bcgriff. rrrcl- : lrcr Ces,,hlhrrr Jrauß.n unn r

Jcn 'rillcn Baumcr mLrlrr Hcilrg.n AhcnJ zu rcrbringcn. D:
klrrgclrc im bcnachbrrrcn Büre<im. irr. rrmrc das Ii lctir , unJ
ein B()tc teilte mi{ mit: cifl Auto aus eincm nahcn Odcn*'ald-
Jcjrtlern rrollc mich u1 uLn rrner JrirgcrJen llrimar ruskunft
soglcich ,bholcn. lch u ri.r.. Das Aur, , . r.chrcn. tsald ,,rand ich
yor dcm Bürgcrmeistcr dcs gcnanntcn Oftcs. ..Sehen Sic. da hat
un\ dic Poliz.i n^ch im Ieriten Augrnhlick rincn Alrrn, .rsas
Ilcrurrre'gckommcrrrrr {cbr,chr, J.r .ich'n dcr,rrrbrcchcnJcn
Dunkrih.ir \"r J(n lj(nsrcrn rcrschi.Jcrrer lläuicr \ (rdichri!
./u schaFLn nr2cl-rr. \\ ir unr(rsuchrcn scir Ccpack: KlcrJ,ncsj
stückc, \\'äschc, Spiclsachcn, Gebäck. Ernstlich bcstrcitet dieier
llann, dicsc Sachen irgendr-o gcstohlcn zu habcn. Abcr scin
hartnäckigcs Schu'cigcn vcrdächtisrc ihn immcr mchr. Zum
Glück ersahtn rvir eus scincn ihm abgenommencn Papicrcn, daß
cr aus dcr glcichcn Landschaft kam, die unsercm \(isscn nach
auch lhrc Hcimat 1\,ar. Kenncn Sic zulällie dicscn r\Iann?"
Ich las dic Papiere. iUcinc Augen glänztcn. ,.Bitte, darfich diesen
-\lcnschrn \.h.,, ? '
Dcr Bürgermcistcr ricf seinen Gcmeindercchncr. Nach ciner
\(eilc iiffnctc sich einc Scitcntür. Uod - o Veihnachts\rundci:
Gottlieb ! da stand cr vor mir. Träncn glänzten in seinerr Äugcn.
,,Gottlicb . . . Gottlieb !" \!'ir umatmicn cinandcr. ErschLiitctt
strnd auch das C cmcr nJrobr rh.r upr Ja, cnrcchuldigrc sich.
,,Licbcr Frcund. . . du mein rell(nd(r \'(ihnachrscng.l .. . abcr
nun F,,rr. . . lorr.. . i" Lrm es halb schluchzcnd au. <i.r Brusr
des Bcftcitcn. \flie stauntc dcr aus allen \I/olkcn gefallene Bürgcr
mcistcr, da ct dic Lurze Beichtc dcs altcq Kinderfrcundcs ver-
nahm: \ric daheim im Riesengebirgc hattc cr heuer auch im
Odenr'"'ald *.icdct einmal das Chriitkind spiclcn rvollcn und
deshalb rvar cr hcimlich uod verstohlcn in dieies stillc, vcrstccktc
Dörflein gckommen und dcsh^lb hatte er in dcr anbrechenden
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Dämme(ung in der ärmstcn Huttcn dic Bcdütltigstcn heraus-
g.suchr. UnJ co \rrr (r \,,r ei|lcm crlcuchrc..n Fcn"r.r dcr ibn
bcobachrcrrdcrr Pnliz(i rn d ( Ärme g. frllcn.
Ein reltsimrc Lrchcr' ling Jrb.i ierzr durch di( K/nzl.i dcs
klcinen Odenrvalddijtflcins, das dicscs Jahr in streogcr, ccht
deucscher Pllichrerfirllung cinm.rl da. Chri.rkind Irrhrficr harr<.
Drauljcn rul JLm nah(n Kirchrurm,chlug Jiu t hr dic ncunrc
Stundc.
,,Und nun, Hcri Bürgcrmeistct", meiotc dct Erkanntc und
tseglaubigtc, ,,gcbcn Sic rnir schnell meinen Rucksack, chc dic
Kinder Ihres Dorfcs in ihtc Bcttchcn kricchen. I{err Bürger,
mcistcr, wissen Sic, u'as Frcudcbcrcitcn für cincn cinsameq
}tcnschcn bedcutct ? Herr Bürgcrmeistct, r.isscn Sic, daß Gcbcn
vicl scligcr ist als Nchmcn? Und nun leben Sie r:rohl ...und
noch drs Ernc rcrspr.chee sie mir:.ch\(ig(n Sie darüberl"
Der Bürgrrmrisrrr ind ich Folgrcn nun gnn', uo-r lernc dcm
gutcn Christkind \.oo Ilaus zu Haus und *.ir sahcn, *-ic det Alte
dorr an manche. I-un(r(r pochrc. scin Päckchcn nicdcrlegrc und
qich darauI immcr wiet]ri sc\l.i,rnig.r aus dcm 5raube machre.
Hcrzlich rcr.rbschirdcrc ich mich-bald darauf rnn drm Ce-
strengcn des Ortcs, nachdem ich sein Angebot dankend ab-
gclchnt hattc: uns mit dcm Auto hcimzuschaffen.
t nd nun wandenc ich schrrriqcod, Arm in Arm mir mcincm
licben, altcn, rvicJergcfundenen Corrlicb scincm ncucn Hcimat-
dorfe zu. Dcr Odcowald hatte sich sein schönstes Kleid angelegt:
dre Strllc... da" qroß. Schtercen... und über seinen Wipfaln
gl;inztcn dic Stern"c dcr Vcihcnichr.

Glüchfelige Wethnacht!

Draußcn u_ar cs bitter kalt und allcs trachtete, nach Hausc zu
kommen. Äuch das legcr w^r voll 1'on heimatvcttriebencn
\len.ch.n und icdcr Tag k.rmcn ncu. dazu. Trotzdcm Jic LJcer-
lcrrung ihr Be.rmoglich.rc. r:rr. um dc-r ,rrm.n Lcurchcn irnc
klcine Freude zu bcreitcn und sic ct$as aufzutichten l-crsuchte,
schicn alles vctgcblich zu scin. In dcn schu ctgepruften \lcnschcn
\r''ar ejne gaflze Vclt zusammcngcbtochen. Sic hatten lJuogcr,
abcr das dargcreichte Esscn schmecktc richt. Sie bekamcn rvaime
Dccker und Klcidung, aber sie fühltcn sich nicht rvohl datin.
l)i. mci.r, n r^n ihncr !:.rbcn frühcr mir r,,ilcn Handrrr u,rJ icrzr
s',llrrn 'iL (,r.ch.nJ<c.rnn.hmcn..ras sar dcs Tr"gi.cht. lmmtr
Nicder blickten sie zu dcn Fcnstcrn hinaus, suchten und v-arcn
in Gcdankcn in ihrer llcimar.
\\'ic h,r ttr .ic h d' 'ch früh. r i. d<. r un ihnrr au td.o h.ili, crr Äb.n.l
gcFr. ur. ehcr h.u'c rr,.llrc kcrn< innrrlichr I rcJJe 

'"ich 
ihrer

bemächtigcn. lliftcn ifl diescr gcdrücktcn Stimmung bcganncn
cinige,\Iänrcr, von der,,gurten, altcn Zcir" z".tzählcn. Und
dic Frauen legten die llände incinandcr und blicktcn zum Kreuz,
das dcn kahlcn llaum ct\las s.ohnlichcr scstaltctc. t.ntet dcn
jungcn \ltn.chcn abcr rng cs 7r, j{änr rn. \lrchLr,,.ir. <(\x
20jahrigcr Bursche, funktc dezrvischen und sagte: ,,IIörc auf mit
dem Gcschs ätz dct Kaiscrttcucn und wendci ab dcn Blick zum

Kreuz, ihr Bctschu'cstcrnl Nur klcinc Kinder können an einc
,glückselige Veihnacht' und noch an das llächen vom ,Christ-
kind' glauben. Religiöse Sch\\.ärmcr und Fanatiker können jene
N{enschcn verdummcn. die dic rauhc \iitklichkcit dcs Lcbcns
nicht keoncngclcrnt haben. Und Reichc könncn vom ,fiohcn
Fest' sprechcn und sich freucn. Vit armen trIenschen abcr, die
das ganzc Jahr rn i.lend untl \ur lebcn mu'*n, w,' tilr,,ch
dazu uns<n ll,imar rcrl.rcn hrbcn, zum Sprrlb"ll Jcr V,,lkcr
g.r,orden sirJ, sic s,,llcr Nir un\ ubcr \^ ( r\\.3s nnch fr(u<r)
könncn? Dicscs großc Unrecht kann nur mit dct Faust rvicdcr
sutgem^cht Ncrdcnl" Und \ie cin Chor stimmtcn dic mcisten
Änu'cscndcn dem ltichcl zu. Da stand dcr altc Vater Balzcr auf
und ricfihnen zu, nicht flöscs nir Böscm zu vergelten uncl Rache
s.'altcn zu lassen, sondcrn dct Vahrhcit, Frcihcit, Gcrcchtigkeit,
Vcrs(lhnuog unrl dem Fticdcn zu dicncn; das wätc allcn Crvigc
YcrpHichtungl ,,In rlicscr Nacht denkcn vit an dic Gcbutis-
stundc dcs \Veltcrlijscrs, an den trIessias, dcn König dcr I{öoigc,
dcm llcil dcr $i'eit. \lit ihm und dr.rr.ch ihn rveräcn r','ir eriis
I l. rmrr hahrrri"
Dcr (,loclrnkl.rr; zrr ( hri.r,nrrLr rünr( \od d(r iraJr hrrribrr.
Anna. dit Sch"c'r.r \lich,rci., kam "rcrnl,,s urJ ticudc.rrahlrr.d
\'oll Jcr Kr.rnk. n.ruhc g. l:rrrt. 'r urJ rr' "llcrr kund: ,,1 cllich h,rt
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trIaria, das armc Ding. alles übc.a'unden. Ein Jungc ist cs,
kommt und scht ihn cuch an! Unterdessen Äattcn liebc Händc
auf eincm Tanncnzl'eiglein cin Lichtlcin angezündet. Dicsc
Kcrze lcuchtctc tief in dic blurcndcn Hcrzcn diescr llcnschcn
und auf allcn Gesichtcrn kam dic Freude zum Äusdruck. Dic
Ftaucn zetschnittcl das eine odcr andcre Tuch für \\'iodeln. Dic
Itännrr bcglückrr ürlschtcn \luttcr und Kind mit cincm Bildchcn
rus dcr Hcimet und sctztrn ihrcn Namen detuntcr. Dcr Balzcr
hanz brachtc scioc \\irlldecke zum Zudeckcn. um das Ncu-
.qcborcnc vor clcr grimmiuen kältc zu schützcn. l)ic Kltharina
karn mit etrvas ,\lilch. I)ic bciclcn Buben Kurl un<l ttaxl gabcrr
ihrcn cinzigcn Aplei urd ilic z\ci \iissc. Dic 4iährigc l-icsbcth
lcgte ihrc Puppc in dic \\ icgr. Kurzurn, cin jccles uab, trs cs
rben zu gcben hitte. I)rr -\lichcl srgtc zu Ilarir:,,Es tur r)lir
seh, daß ich als l:ioziqet dir nichrs bringen kann. Ich hrbc j,r

nichts als drs, rr'as ich xm Luilt tr..rgc. Ahcr ncnn dLr cinvrr-
star<lcn bist, machc-ich cltn 'laLrfpatenl Dcin Bub soll rrbcr cin
richtiger -\lichAcl und cio ts:rnrrcrrrü!.cr dcs \.ahreo l.ichtcs'\crd(r: \l.,ri.r r,ickr, ihrrr r'r.rrJig lu rrrr<l drr Brlzrr lr.rrz
ctgtiff.\lichcls IIänrlc und sr!{rc: ,,\lcin jungtr Freund, du hast
dlrs schi)nste uod kostbarstc Geschcnk in dic \\ icl.:c sclcqr, ci)rr
nr^qt cs dir rrrcrlrcrrl" t rrd \lichrl .rrr\,,rr(r\': ..\,rrcr tsrlzcr,
ich srr gcistig unnirchtet uod blir,d und lhr habt mich n icdcr
schcnd gcm:rcht, ich t'eilJ nicht, t ic ich F-uch dankcn solll \\ crrrr
dicscs Zimmcr auch kcirr schinrcr Lichtcrbaum mit Flirrcr uod
(ilaskugcln zicrt und kein Gabcr,tisch uos cinlädt, so sind rrir
in dicscr Stun<le doch gcistig schend und reich gexnrdcn. Durch
dca Stcrn r.on tsctlchcm hAban vir n'icder heimgcfirrrden zu dcm.
dcr rorr sich aus s:rtln k"nnr(: .lch bin das Liahr. dcr \\(e, dic
\.ahrhrir unJ d.r< l.cb.n, tcr rrr mich gl.rubr und nrir n.rchfol{r,
der u'andclt nicht in dcr Finslcrnis, sondcrn wird drs ctigc
Leben habcnl"' Lnd als das unsterblichc I-icd: ,,Stillc \acht.
heiligc Nachr..." crkl'rng, da turdcn auch Jrc \crsrockrc\r(n
Hczcn n'cich und Fricde und Ftcudc erfülltc dicscn Raum.

Nach sicben Jahrcn kam in das l)urchgangslagcr cifl Kriegs-
gcfangcn(r aus Rußland. I-s \\'ar dics dcr Frsrc und allc Lagcr-
insassen umringten ihn mir allcrlci Fragen, so daß cr nicht cinmal
richtigc Ruhc zum Flsscr fand. llin ctva 21 iährigcr Jungc, dcm
man vor dcr \rcrtrcibuog aus dcr Heimät scincr ]Iutter cntrissen
hatte und ihn in ein Zu'angsarbcitslagcr in cinem Kohlcnschacht
vcrschlcpptc, crgrlff cines Tagcs dic Flucht und erreichte glück-
lich dic dcutschc Grcnzc, sagtc zu dcm lleimkchrcr: ,,Es isidoch
cjgenartig, daß ich den glcichcn Nam€n trage vic du und aus
dcm glcichcn Ort hcr bin v'ie dul }fcin Valcr abcr lcbt nicht
mehr. Einigc Tagc vor der gc\\'alts^mcn Trennung r.on dcr
tr{uttcr hat dicse dic amtliche }Iittcilung erhalrcn, daß ihr Nfaon
vcrschollcn r,dcr gcfall.n isr. \lcincr \lurrer hrr dics.s'rhl sehr
geschmerzt, aber gcglaubt hat sic es nicht, sondcrn immcr \\'iedcr
gehoft, daß der Vater doch noch he imkommcn .r-ird." \iic h^t
deine lfuttcr mit dcm Vornamcn gchcißcn, fragtc dcr Heim-
kchrcr. Ifaria, sic rr,'ar einc geborcoc Schulzc, antwortcte dcr
Scppl. Bei dcn lctztcn \üortcn konntc sich dcr vom ticlstcn leid
crfülltc trlann nicht längcr mehr halten, Träncn rannen über scin
mit Sorgenfalten durchfurchtcs Gesicht und drücktc dcn Bubcn
an seioc Brust und sagtc: ,,Joscf, ich bin dcin Vatcrl lüflic schön
wälc es, \\'enfl die }luttcr noch lcbcn \'ürde ! ,,\retcr, dic \futtcr
lcbt noch! Gcstcro habe ich vom Kirchlichcn Suchdicnst ein
Schteibcn crhalten. Datin stcht, daß sic mit ihrcm Sohn i\Iichacl
auf eincm \j(tiler im Gcbirgc \ohnt. Den llichacl kcnnc ich
nicht und v'ciß nicht, von rü'em ct ist. Da lics sclbst dcn Brief!

Haben tit auch tichtig gclcscn und ist sie cs u'irklich? es ist
kaum zu fasscn, diescs großc Glück I" AIle, dic dicsc Szene mitcr-
lcbt hattcn, standcn u,ic gebannt l or dicscmscltsrrncn Vicdcrschcn.
Sic allc rlrücktcn dcrl ,,Glücklichen" die Händc und \\-cintcn vor
Freudc mir ihncn und noch immcrhöreich den innigcn Gcsarrg: ,,O
clu frahlichc. 

' ' 
Ju slligc gnadcn bring.nJc \Xi ihnachrszcir . . . i '

\achdcm bcidc ihrc Ausl'cispepicre erhaltcn hattcn, gingcn sie
gleich zLrr B.hn. Drs Zügcrlc brtchtc sie bis zur llndstation. \-on
dott NcS hattcn sic noch cinen 3srijndigen Ful3,.r'eg bis zum
\\(ilcr. ( bcr d.rr l.rn,k unJ rn d.n Diirf.ro. J( 're Jurch-
schritter), laq ricfcr Fricdc. Knlpp vrr Errcichung dcs Ortes
holten sic cincn jrrngcn \lann ci'r. lm Gcspräch crfuhrcn sic,
dalS dicscr stin Prtcnkind :rutirrchc, jcclcs Juhr giotc cr rlicsen
\\'cg. Nur vorigcs.frhr rvar cr krt:rk sclcgcn und konntc nicht
k"m',rc,), rrm -, :nrhr iiuuc Lr.ich sch',.r:ruf \l.rrir ulJ ihrcn
llubcn, clic mit ihm r()r .l.rhrrrr im l-lgcr beisrnTmcn r'rreo.
-\lichaclkdm d()rt zur W'elt. l'rotzxllcr \rcrsuchc, mitihrcm Ilxnn,
dcr nach dtrn lctzterr Lrlrub in Gcf-angcnschafi k:rnr, cinc !cr-
bindune zu crhalren, um clas fieurtigc Ercignis unrcr xodercm
tnitzutcilcn, blicben crfolsl(,s. \lrtia litt uod leidct schrvc,r rlar-
urrtcr, aber sic hollt imnlcr noch, dnl3 \'arer unJ Sohn hcim-
kommen rr'erclen. Drrrch diescn'l atsachcnbericht bcschlich beiclc
cinc tiufc Reuc, \l'cil sic Irrrhcr ihrcn Augcn nicht rrruren. Und
\lichcl tar cirrcn Jauchzcr, als cr lon bcirlcn crfuhr, d:rß sic \'.rcr
und S()ho lf^rias scicn.
Durch das Hundegcbcll kam ]laria sch.)n cntgcgeo und t;lircte
dic Tür. ,,Ach, das ist j,r dcr -\lichcl, komm nur vcitcrl" ,,Ja,
nlatial lch bringe drr, rrie du sichst, rroch z\\'ci armc N[cnschcn
mit, die sich ct\_as \\'ärmcn und dar)o $eitcrgchen miichtcnl"
,,lch hrbe halt scnig Platz, abcr \ycnn ihr mit dcm Vorlieb
nchmt, Nas ich hebc, könrrt ihr dableibcn und m()rgen vciter-
guhrn", cnrgrgncrc IIarr.r. ( nrcrtlcsscn rrur auch der kleinc
\licharl dazuFrk,'mmen. AlI s.rhLn sich augcrrblrcklrch crtras
schüchtcrn an. ln allcr Gesichtszügc war dcr Stcmpcl dcr
Lcidcnsjahrc aufgcdnickt und kcincs brachte momentan cin
\tu()rt hcrvor. trIichcl sagtc zu trIaria: ,,Das hicr ist dcin ]Iann
und dcin Sohn, dcrcn du täglich im Gebctc gedachtest." Und
zum 7iährigcn llichael: ,,Hicr ist dcin Vater und dcio Brudcr,
*'ovon dir dic i\Iuttcr immcr wicder erzähltc l" Und sic umarmtcn
und küßtcn sich, Ncintcn und lachtcn vor Frcudc und Glück!
Eine Zcntncrlast rvard allco \'om Hcrzcn gefallcn.
Rasch dccktc dic }luttci dcn Tisch und lud sic zum Esscn cin,
des sie bereitctc. Die kleinc, saubcre Stube schmückte in dcr Eckc
dtr Hrrrgortsr', in kr, l. ln d(r Ilitrc hing cin klcincr Adrcrtkrznz,
Auf dcm Koffcr srand cin klcin(s Chiistbäumchen ohnc Zicrar,
sondern nur mit ctlichen Kczcn verschen. Und unter diescrn
stand }licheels papierenc Krippc mit St.Joscf und Nlaria, dcm
Jcsuskinde und den llirtcn. \rcrgangencs Jahr schcnkte trIichacls
Lchrcr rhm cinc Ccigc und lcrnr< ihm untcr anrlcrcm. uas er
nLrn cpilltc: .,Ehru sci Cotr jn clcr Ili;hc und fricdc dcn \len-
schcn, die gutcn \\'illcns sindl" Und lom Tal hcrauf stimmtcn
dic V cihnaihtsglockcn mit sin. Allcs Lcirl uard Ycrgcsscn und
Chrisrus war in ihncn wiurler ncugcb,,rcn. liin< nrue Ileimat
vard ihncn gcschenkt und sic lobten und priesen den allmäch-
tigcn, c*'igcn Gottl
Obzsar cs bci dem Wicdcrsehcn kcin Fcs(csscn, kuincn gcbra-
tcncn Fisch noch Kuchen, Vcin und anderc gutc Sachen, sondcrn
nur cincn Cricßbrci und Apfelmus gab, uarcn sic glucklich und
zufriedcn und ton uncnJlich vicl Freudr crfüllr. S;' mögc denn
auch für allc ,\[enschcn im fcstcn Vcrtraucn euf Gott cina glück-
scligeund gnadenrcichc Vcihnachtbeschicdenscinl E. lViltmann
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Ncben mir sitzt dic altc )luter, einc llatronc von bcinahc 88 Tah-
rrn. mit eincr Gabclarbcir bcschäfrigt. und unrcrbnchr Äcin
Schrcibcn mit ihrcm Gcdankcngang in fcrnc Zeitcn, uo sich
Scele und Gcist aufhaltcn, rveil SchNcrhörigkcit ihre Umv'clt in
lautl,rsc Srillc hrjllr. HinJarbcircn und Lcsco - \'cnnslcich
lctztcrcs nur mir st.rkcm Handglas rcrrrcibcn ihr <lir:-Zcir.
l)"ch sic rvcifl noch um allc VL'rqänsc in Jcr Welt. Ftcundliche
Nachbarn bringcn ihr illustriertc Zcitungcn, und wcnnglcich so
mancbcs Bild von ihr abgclehnt oder mit ciocm unmutigcn Blick
g(sircifr uirJ, so unrcrrrchrcn sic doch aktu(lle Ccschchnissc
,'der unrrrhalr(ndc Arrikul übcr dcn Ceisr von heurc. l:r mau
u,,hl himmclueir lr,n der ihrcr JugenJ entfernr sein.
Lin sinnvollcs Bild einct crsten Adventskcrzc tenkt ihrcn Blick
nach innen in dic trauliche Zcit lon Yorfreude und scligem
'Warten auf das göttlichc Licht. Lnd sic erzählt, \.ic man d.Äals
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,,Zom L\chta" ging, cinmal in dic urd dano in ienc Bauernstube,
u'o das jungc Volk zusammcnkam, sich mit allethand bcschäf-
tigend. Dcr brcitc Blechschirm übcr dcr Pctrolcumlampc an der
nicdcrcn l)eckc nahm dic Gemcioschafr io ihren Lichtkrcis, der
z\:ar spärlich, dafür um so (ärmcr und traulichcr \''irktc. F,in
Spinnrad surrtc, \\:ollc r er Lcinfascrn bauschten sich ,s_idcr-
sptnsrig, chc sic ats l.'(orJnctcr Lrdefl,.tlcn Spulcn" anschuellcn
licßtn. t)ic Burschen schnitzrcn ,,der machLn Spanr. \laoche
halfcn dcn ltädchen bcim Seilcdrehn aus Stroh für die Garbcn
dcr nächsten I.lrntc. Strickcn, Flickcn, Nähcn, damals noch lange
ohnc lfaschinc, ging llink und sauber ,,\.on dcr H^nd" ! Auf der
Ofcnbank saflcn einc Gloßmuttcr rnit cincm dicken Strick-
stlumpf bcschäftigt und cin Großvater, dcr aus cincr mächtigcn
Pfcifc Jicke \\ oll{cn qurlmrc. ln großcn RingeJn zogcn sie aus
dem dustercn Hintcrgrund in dcn Lichtbercich dcr Lampc. Dct
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Katcr lag gcmächlich schnurrcnd ncben dct alrcn Bäucrio.
Doppcltc \l ärmc schaft auch cin gcrLittclt NIaß an Bchaglichkcit.
Das empfand auch er, rvenn dic vctarbcitete Frauenhänd nach
jeder Nadelrundc ihm übcrs Fell strich.
Im Hcrrg.tr.l irkcJ hr'annrc cin Lämpch(n, lcucl't<t< zum Kru-
zjh\ (mn^r urtl taucl-rc rJiL tsarb.rr rzrrirge in gchrimnisrorc<
Lichr. Zlci Augcnpaarc sahcn olt \\ic yerabrcdct dahin und
blicbcn dann |erstohlcn in r-cthaltcnem Lcuchten incilrandcr
hängrrr. Lirrr Fr,re. s"nJ nl,rr,,lrch knicrJ \',r d(m Il.rrs,,r'*
njnlcl: \\.r,lcll clic Kinchbiirr,n.rch hl\ zum hcilie.r. {b,fld
itl{ncn und damit cin Zcichcn gcben? \\clch schtrnci Gcdnnhc,
das Schicksal in clcn Kclch cincr rcinl eilJcn BIiLtc zu lcocnl
lnri.:. hcl-Lr'.anr. lich.r. r.nJ,ri.rr',rrrr-:.r.rr rr..r r 5crn und
Lchcn trotz hctllcr Beut rnget ohnhcit irl drr Iiarqheit dcs
arbcirshartcn Allrags.
l)ic,\läcichcn sangcn Liedcr dcs Advcnrs unil clcr Heimrt. rlt-
h.r:rl'r,rchr ur, l ,., r.,ur. l)r, HLr..h., .'rrnnrrrr' ,1..2r., .", rr
dcr C,r'.flr.rr. r ,r. l^rrr Jrc l'tiilt . u: Jcm ,\lund unJ r.r.ucha
mitzlrrun. Das rlrc DcckcngcbäJke hnttc schon mancher C;crc-

ration die Akustik dazu vermittelt. Dauctt es doch gat nicht
lange, da u'aren vieder ncuc Gcsichtct, Kindeskindcr, die der
Schcin dct I-ampc uütcr sich eintc.
Dic Bäucrin brachtc cinc Schüsscl mit ,,Buchtalan" und für icdcn
,,a TöppJa Kadcc". Dcr Bauer erzähltc .l.on seincr lctztcn v'effcn
übung, der Großr'atcr rrat noch 1866 dabcigcwcscn und die
(;roßmutter licß man nicht io Ruhc, bis sie dic Sagen lom Alb,
vom Fcucrrcitcr, \.om Gcigcnmänolcin und nattidich \ om Rübe-
zahl ruskiamtc.
Das \\'arcn dic schönen Fcicrabcnde der jungcn Lcute von da-
mals. Und die Bildet \.on heute ? Dic '\Iattonc schüttclt dcn Kopf.
Zu groß ist der'Jntcrschicd.
Lnd die Kinderl $ias sollcn sic sich heutc noch rrunschcn! Die
F.ltcrn baucr ia von sich aus cin v'arcnhaus untcr dcn Christbaum
auf und iibcrbictcn sich sclbst. Das Spiclzcug von hcute erspart
odcr bcsscr - nimmt clcm Kind dic Iiigenphantasie. Dic Technik
lcrk,rrsrruicrr r,,lcht rrrurliche R<yur.r.n. Ach sr. konnrc tin
h,'lz.rncr Pf,rJcherr bcgci<rern. bunr aogcmel', \'i( cb(n cr.(
iru\!c\pdnnr r"m \\agrn Jcr \lärchcnprinz.".in. t nJ Jrc hÄl-
zcrnc :.D,'cLc', uflgcl.nk z\trr. ,,hn. icht(n L, ckcnk,'pi und
Schlafaugcn; rbcr dic \'orstcllung des Kindes baute darum
goldenc Schlösscr. l,s gab dicscm einen Spiclzcug seine ganze
Liebc und erinnert sic6 nach vielen Jahrzchnten noch an die
Farben dcs gcmaltcn Ritcklcins.
Als einstiges Halbrvaislcin erinnett sich dic ll^tronc bis zu vier
-fahtcn zurück, da man ihm kurz nach dcm Todc der trIutter am
\!'cihnachtsabcnd cinc ,,4-Krcuzcr-Scmmcl" in den Ätm lcgte,
die es die Fcicrtagc übcr s-ic cinc Puppe hcrumtrug und sich
schcure, sie zu essen, s-eil sie die,,Dockc" darstelite. So uncthort
bescheiden dic Gabc, so lag doch der Scgcn dcs Bcschcnkt-
s'crdcns darin, eio Glück, das n,.rr selten übci dcr Uncrsättlich-
kcit dcr rvundctrcichcn \{'clt lon hcutc sch{'cbt.
\üenn cs dann zur Chiistmcttc giog und das I(ind von damals
sclbst ein l-atcrnchcn tragcn durfte, dessen Schcin über dcn
funkelndcn Schncc hüpftc und tauscnd Kristelle \\'ic Ilimmcls-
stcrnchcn den ausgctrctcnen Wcg säumtcn, da schlug scin Hcrz
vor rcincr Frcudc. Dic hohcn Bogcnfcnstcr dcr Kirchc strahltcn
ihm entgcgcn, dct mittcrnächtlichc Hinmcl in sciner lilitzcrndeo
Pracht und das schrccre Gcläutc der Glocken licßcn cs bis ins
lnnctste crschauern. Und srilT rr'ohl einc u-atmc Hand nach dcm
kaltcn Kioderhärdchcn d;r murted()sen \\aisc, damr *'ard iht
der (ilaubc gcgcben, d.ß die \luttrr dort obcn licht auf sic lcr-

\\'cihnachtcrr cirrsr und jctztl Fit hcillgcs Fcst immcrdrt,
gctciht nur durch Nächsrcnlicbc und \icrinnerlichung, ent\\'ciht
aber clutcl, allzu irdischc Din.ecl
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;q,i. nounrell;f;,,9."":'rtnoo" K:
Flaun\-cich lag dcr hohc Schncc iibcr \\'cg uncl Stce. \\ ic rrorcr
cinrr lantco I)cckc kuschcltrn sich Baum und Strauch. \et
schncite Gicbcl übcrrlachtcn clic l:lcinr:n I Iäuscr rcchts uncl lrnks.
aus dcrcn Fcnstcrn hcllc Lichrstrtilcn hinausfrclcn in clic \acht.
\\ic äcundlichc \\cglcisrr schicnen sic und rcnn sic sich
übcrkreuzten, dann hatt,:n sic crs.ns zu bcdcureo.,\n dicser
Stcllc konnrc man sich ct(as Niinschcn. das an dcfl Chr.isttcitr'
tascn in llrfiillunq qing. l)erllbcf ging cs \\ic sanltcs I-cuchrcn
!om stcrncnirbrrsärcn Fiinrncl bis hirr zu dcn rreldrcichcn, s cil]-
rcrh:rgcncn Bcrgcn, clic \\ ic stirrc \\ ächrcr des abgcschicdenc
I-rdrn1lt ckchtn behutctcn.
l*rhc \achr tlct hriligcrr Srernr I

AnT l)orfNeg Nird cs jrrzr icl-.cndig. I,rrr\cisc, gruppcnNcisc
Lommcn clic LcLrc eLrs det Christmr:rte. I)ic l-rxrLc in er(,ß.n
r.'rn-r "ll.r.,r lIc .". .', \, r K',tr Fi. zum R,rLtr,l,
reichend, mit tlcn rordcrcrr Tiiplcln fcsr zusrn, mcngclnotct so
tlic garze (itstalt rinhullcn. l)ic \lrrnncr, dcn Rr;rccn dcs \ rrmr:il
Itockcs hochgcschlagclr, dic Ohrrnschiltz.r ron dcn Puclclhrubcn
h( rLrnr(rgcst iilFr, clic l lli;rclc il d,:n ticfrn Rocktes:hcr \ crgftbcr,
srxprcn i1r hohcn Sch,iit.rsriclcln clutch clen Schiet.
Z$-i, solchrflrrt hcinr.rlicl.. rr\\ erlLLt. \lerrsch.n g:hclr \,iItjos
ncL-cncirendet ihrcr ilcheusLrrg zu. \irm Br.ch hcr krrclrr,:lls tsis
in dic l-rutL,sigkcir und iilJt die IrxLL rutschrcckrn. ,,.\lxnn",
s.rgt sic,,,rrrs bist drr dcrrr so tuhis? I Iaslroch setlicbt darirbcr
gcrcrl:t, sic schiln uns(r IIfrr l)|Lrrci hcut viccl r-dic hciligc
llctt' gchaltcn hatl" I)cr \larrn scht hngsrncr, ftsr cin vcnis
gcblickt trotz scincr jungtn Jehrc. Nrch ecreumcr \\ cllc gibt rt
clic Antt'ort r ,,\\ cißr jr, l rs mich diuckt, s'ist immcr tlassrlbc-
\\'eihnachtcn ohnc Kindcr isr nur cin halbes Christfist. \\ it zrci

sind die cioziecn, dic unscr IIcr!sott vcrgißt. Zehn jahte h.ruscn
lir friedlich mitcinardcr, doch dic Frcucl' ist uns nicht bc
schicrlcn rvordr:n. Ncilk Nohl Ncib, dir tr:rg ich nichts nach.
l)u bct'st gcnug, bist bral und rcchtschälTcn; ebcr cs isl halr
.,, r i, I l-rrr i' \\ rc .rrr. r irr. rn "hsrunJri, F..r Bru.rr.. r trnL . <liL

'.rzrrn \\'r!,lr. urrcl,,ckl,ch(,r Kl,inb,..(r., J.r, .!lh.r :,u.
cinet kinderrcichct I:emilic starnmcnd, sich nichts schnLichet
vünschtc als cin Kind. lahr frir Jeht arn \\'cihntchrsebcncl trug
cr scin Schicksrl besondcrs schs'cr. l)ie freu aber llrlcbtc mir
dcn doppcltcl Kumrler auch kcirr lrohcs Christlest mchr. I)och
sie r crschloll alle GcdanLcl) in ihr Herz uod r'crrrautc sie nur dcr
(iotresmuttrr in Ilaria Albcndorf an, rvohin sic alljährlich \,'xll
trhrtco ging. In sich vcrsunkcrl git13 sic Nicdct srill ncbcn ihrcrn
-\llnn hcr urrd zo.q in iri)stelndcrr lirscheucrn das btrunc 'l uch
f-csrer un dic Schultefrr.
l)es schmllc Rrückcrl r:ib.1 dcr Bach lrrr tun crrcicht und rech
\\errig.n Schriltcrr srrrcrr sic l,rr clcm Ihust,rr Jcs Llcincn ,\rr-
r cscns :rneelengt. \\'ähr.,nd drr U.ru.r' iierr Schliisscl urnarchtc,
Llrr', :rch..,r \\.il' (r. \,r;. ,l,l .: ..r : ;;. r.ri. llr-*
lr,'l u.'n ..'h ,,.rnr Hr""n.l i,,..i. D .., rr', .. .i r. L J.rr
\l.nr ir.li. 5rul...I)... Kfli'n.rlir, H..r. ,'r'r,'l.cl r." r,,"
|'',.|\ch.j|l'l..\I.rrr.,(,l.:illl|'l.'
\tuh. ct , r. r,.r,. ,.'., I \rrlr.irn,lr.J... Ui. c,h.,ilrin \\ rrrrr rrr
mit roscrrrotet \\'ollc bcdcckt u,rd dcs Schaitcrs Cicsicht scheute
sic lcbcnclig Lrucr dcm brciten Itut hcrr',rr. Ln strohgcdccktcn
Sull lelg cles Kindlrii so natüriich hilflos \ ic ei:r Flrdcikind ünd
r.rr J ch rn;.h.n r, n,l,r tilnli. rin,r g,,rrlichcrr >.ndurs.
\\,LnrrJ.lir \lurr.r \lari.r d.rrrcbcrr krricr und mir u1r\üral-i.:h
lichcr Gcbärdc ihrc Armc um rlas cigcntlichc Kripplcii lcst,
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st€ht die chrwürdigc Gestalt des hl. Josef und sieht auf das ver-
Llärte Antlitz der Gottesmutter und auf das liebliche Gcsichtleio
des Gotteskindcs hcrab. Das Eselein im Hinrcrgrund spitzt
förmlich die Ohren, um erwas von dem Cloria zu hörcn, das die
Engel, über dem Strohdächlcin schwcbend, singen.
Der Bauct und scio Vcib lasscn sich vot der Krippc nicdet. \(/ie
icdcs Jahr, so crinncrn sie sich auch heute dcs Vettets aus dem
Adlergebirge, der ihncn dieses kleine Kunstw'etk ztt Hochzcit
geschenkr harre. Lange, Iangc harrc cr an dun Krippcnmandeln
ge"chnirzc, chc dic hciligc fimilic. dic Hirrcn. Jie drei Kdnige.
die Fngel und dit Ticr. so lcbcns\'.rhr r"r ihm crsrandcn, u-ic
scin frommcr Sinn sie crdrchn'. \Xar cr J.ch auch ei"rer jcner
unbekannten Künstlet dieset armen Gebirgsgegend.
Ehtfutchtsvolt und andächtig glitten die Augcn dcr bcidco
knicndcn llenschen über das rotschcincndc Ktipplcin und blic:
ben auf dem Gottcskindlcin hangcn.
Da in dcr mittcroächtlicheo, rvunderreichen Stimmung faßte
das rvotkarge \fleib endlich ]Iut. Es gtif nach den Händen des

l\{anncs und sprach wie zu sich selbst: ,,Heilige Nfuttctgottcs,.
heute in einem Jahr sind wir auch nicht mehr allcin!" -
Den Mann riß cs m die Höhe. Er zog scin Vcib zu sich hetauf
und tief: ,,Ist's wahr, was du ictzt gesagt hast?" Die Ftau
lächeke nur bcscclisr ror sich hin und es srand etv_as aus dem
Anrlitz dcr gorrlichcn l\luttcr auch in ihrcm Cesrchr. Sic brauchre
dic Vortc nicht zu wiedetholen. Der N{ann schlang scinc Atme
um sie und betetc: ,,Hciliges Kiod in dct Ktippe, ich danke dit
fft des Chdstgeschenk I"
Dann gingen sie Hand in Hand zum Fenstet und sahen hinaus
in dic klate Nacht, in dic vunderreiche Christnacht. Vic lcuch-
tctcn doch dic Berge in det Fetnc, v'ic glitzertcn dic Stcrnc übcr
dicscr schönen Beigheimat! 1iüic traulich abcr vet dicsc Stube,
über uclcher da" (iluck hing,.l2s unau.sprcchlichc GlücLl Drs
Oll;mpch.n gluhrc sanfr danibcr hin und dic drcr gt'chnirzrcn
Englein sangen unhörbat cin

GIoria in cxclsis deo !

Neuigkeit aus, dic mir auf dcr Zungc btannte. \Cic auf Kom-
mando lcgtcn allc dcn Löffcl'wcg, spcrlten die Nfäulchen aufund
hörtcn mit glänzcnden Äugcn meine Äuffordcrung, jc ein Bricf-
lcin ans Christkind zu schteiben, das jcdem von ihncn z$'ci gtoßc
\üünsche crfüllen $'ütdc.
Am zwcitnächsten Tage hielt ich die siebcn Zcttclchen in der
Haod und überrcichte sie dem Paticntcn. Er las sic allc dutch,
laflgtc nach scincr Bricftaschc und gab mir mehrcte gtoße Geld-
schaine, dcrcn Vert mir doch zu hoch schien. Ällein ich solltc
eines Besseren belehrt werden. L.r beau[ttagtc mich, in dic
nächsrc großc Stadr zu fahrcn. um allcs bcsicn{ einzu}raufen.
So saß ich deno einige Tage spätct in dcr Bahn wie das Christ-
kind höchstpersöolich und las dic Brieflein, die somit an mich
gerichtct scbicncn. Än ptaktischcn Dingeo watcn 3 Skianzüge,
2 Nläntclund 2 r\Iädchcnklcidcr gcfragt. An Spielv'aren 2 Puppen,
1 Puppenlochofen mit Geschitr, 1 elcktrische Eisenbahn, 1 Auto,
das sclbst fahtcn kann, 1 Steinbaukastcn und cioc TascheolamPe
mit so vielen Battericq, daß sic langc nicht ausgehcn. Dcr Ein-
kauf dicscr Dingc jagtc mich von Gcschäft zu Gcschäft und ich
\-urdc an Haod dcr Brieflcia und det vetlangten bestcn Qualität
rvie das Christkind bedient. Ich kann rvohl sagcn, daß mir im
ganzcn Leben kein tinkeuf so \iel Frcudc gcmdchr hdr wie
dicscr. Das gluckliche Geftihl werde ich nic rcrgessen. L. war so
einmalig, so herzinnig, für einen Kindcrftcund geradezu über-
wältigcnd schön und tlihrcnd zuglcich dadutch, daß es sich auch
dcn Verkäufern mittcilte. Schwer bepackt fuhr ich mit mcincn
Schätzeo nach Hause. Von dem hohcn Betrag abet war nach
genauer Abrechnung nicht viel übrig gcbliebcn, als ich ihn dem
liranken Gönncr neben den aufgebauten Dingen übetgab. Er
legte ihn in ficiflc Hand zurück ncbcfi einem w€itcten Geld-
schein, um damir cincn Weihoachrsbaum mit Sußigkciren nur für
dic Kinder allcio zu schmücken und ihnen ein Christfcst zu
veranstalten, wie sie noch keines erlebt hatten. - Und so war es
auch. Unser Patient war leider nicht dabei. Et \rat kurz volher
von seiner Frau abgeholt worden, die wic ich von der guten Tat
so begcistctt war, daß sie noch wciterc gute Dinge dazustcucrte.
Und so kam der Hcilige Abend heran, der in Anberrachr dcr
Freude ao den Kindern alle anderen übeftraf und damit als mcin
schdnsles Weihoachrserlcbnis Lrnvcrgessen bleibt. Der \üeih-
nachtsbaum, ganz eigens für die Kinder, übcrsrrahlre in seiner
Kerzenfülle den geschmückten Tisch, an dem sie dem \t'cihnacht-
licheo Festcsscn iusprachen mit H.st und seliger Erwarcung auf
die Erfüllung ihrcr Vünschc. Hingebreirec. dic Brieflein daran-
geheftet, lagen die Kostbatkeiten und'wurden nun jubclnd in
tmplang [enommen. Sieben Paar glänzcndc Kinderaugen
spracheo das ausj wozu mir in die fedcr dic Vorte fchlcn. Die
dir Fcicr beiuohncnden Kurgäsrc und Mirarbciler verbatgen
mühevoll ihre Tränen, deren auch ich mich nicht schamtc.
Da nun dic \Veihnachtsfcicr füi dic Erwachsenco folgte und die
Kinder plötzlich große Eile hatten, ihle Geschcnke nach Hause
zu ttagen, wurder sie noch tnit Bäclcercicn und Süßigkeiten für
ihtc Gcschwistcr bcladcn und standcn glückstrahlcnd mit ihten
Gaben unter dem brenneflden Christbaum mit derwundervollcn
Ceuißhcit, daß ihnen das Chrisrkind uahrhafrig ;hrc Wi,nscbe
erfulk harrc. Und in vollcr t bcrcin:rimmune mit ihrcm lriod-
lichcn Claubcn sangen wir allc dankbarcn Hcizens

,,Stille Nacht, Hciligc Nacht!"

'lFlzin lülnltes ?Jgeillnsüttsetlellnis
Van OIga Btuaner

Hcute kommt es mit selbst u-ic cin trIerchcn vot, und doch ist es

wahrl Es uar einrge Jahrc vor dcm lctzrcn Kricgc. Einer der
mil invenraurcn -Pari(nrcn nahm mich über (iebuhr irr Än-
spruch. Er lvat schl rcich und diese Gcwißhcit machte tho in
den Augcn allcr zu einem Despotcn. Doch ich sah ihm ins Hctz.
däs tief untet einet dickcn, harten Rindc $'cich und gut .nat,
Man kam schwcr dazu, diese Bcobachtung zu machen, et schämte
sich förmlich jcdcr Rcgung, dic nicht in einem bclchlerisch
klingenden Wunsch ihrcn Ausdtuck fand. Ich hatte meine licbe
Not mit dicscm Patienten, rveil 

^llc 
nu.widerstrcbend seincm

Läurcn foltren und ieden seiner Befehle als pcr<onlichc Kränkung
auffaßten, Dic"c Auflassung Nar nicht unbcgründer, und "o
blieb mir nichts anderes übrig, als mich ihm meht zu $-idmen,
als meinc Zeit edaubtc. Es kxm so wcit, daß er sich einbildete,
die Schmerzeo $'ärcn crträglichcr, $'efln ich ihm die Arzneieo
reichte. Daß dics auch mehtmals in dct Nacht notwcfldig wat,
so daß meine Nachttuhc flach dem anstrcngcndco Tagesn'erk
ohnc Erholungspause durch ihn auf cin unzureichendcs IIaß
herabge"ctzt wurdc. bcrühr'( ihn kcincslegs. Da schaltere sich
der Aizr dcs H/uscs cin Lrnd verlangte zu mLin(r Fnrl/srung cinc
ergene Krankcnsch\\'ester, nachd.m mir Jir Ce.amrlcitung dc.
uÄfangrcichcn Berriebes ublag. Jedoch mit dcm E;gcnsinn eincs
solchci Kranken vcdangtc er die Betrcuung durch mich und ich
mußte mich dcm Hause zuliebc darcin fügcn.
Eines Nachts, es ri'at Anfang Dczcmber, ricf mich dic Nacht-
'wachc aus dem Schlalc und bedeutete mit, daß det Hctr im
Fürstenzimmcr - so genannt unscl schönstcs Zimmcr stüimisch
mcinc Hille verlangr. So rasch .,\'ie immct u rr ich bei ihm,
während die Nachtiache an dcr Türc auf mcinc Änordnungcn
\yattet€. Ich erschrak vor seincm muntctcn Zustand. ,,Vatum ich
Sie rufcn ließ, Sic v'ctdcn sich v'undern. Heutc möchte ich Sie
fragen, was Sie sich zu Veihnachten $'ünschcnl" tr{eine Stirn
mag sich wohl ärgerlich zusammengczogcn haben, \'at doch det
Zeiipunkt zu einer solchco Frage so unget ählr wic nur m.jglich.
Doch ich hatrc mich rasch in dcr Ccwalr und antu.orrere freuod-
lich, daß ich keinen petsönlichen $üunsch habe. Diesc Einstellung
muß einern in Fleisth und Blut übetgegangen sein, damit man
daraus die Kraft schöpfe, den vielen Vünschen Gcnügc zu tun.
Das wollte er mir nicht glauben uod \rurde untuhig wic immer.
Da hatte ich €inen erlösenden Einfall ! ,,Ich habe doch eioeo
\{runsch!" Seine Züge cntspanntcn sich und et hötte mich flrhig
an: \,ltlir hatten allräslich sicbcn armc Kinder aus dem Ort zum
Mirragstisch bci uni Die würden doch bcsrimmt \0eihnachcs-
wünschc haben! Die Aussicht, mir seine Dankbatkcit berveisen
zu Lönnen, tichtete ihn fcirmlich auf und licß mich einen Blick
tun durch die dünfle Spalte in das Innere seines Hetzens, dessen
Vorhandensein von Ted\tcdcm angezweifelr wurdc. Die Kinder
solltcn Bricfc schreiben an das Ch;isrkind und je zwci Vünsche
äußern. Ein wettvolles Kleidungsstück und cin schönes Spiel-
zeug, wobei dem \üett und der Höhc dcs Kaufpreises kelne
Grcnze ecsctzr verden sollc. Dic Bricfchcn rr.ollte er in zuei
Tagen in Händen halrcn und dann',\'eirere Verfligungco Lreffeo.
Van kann sich \ohl vorsrellen, rvie ich dcn ]lirtag des n;chsrcn
Tages crwattete. Äls die Kinder - es v'aren 4 Bubcn und 3 l{äd-
chen im Alrer bis zu l0 Jahtcn an dc( gcuohntcn Tafel saßen
und cs sich guL schmcckcn ließ.n. ging ich Nic immcr rcihum.
sie zum Zugreifen cimuntcrnd. Dann kramte ich meine gtoße
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tr{atlcnchcn r-at ein liebes, kleines }Iädchen. Es rlohnte mit
sciocr Großmutter unterm Dach. Da hattcn sie ein Stübchen zum
Vohncn und eins zum Schläfcn. Jctzt saß trIadcnchen im
Vohnstübchcn und schrieb seinen \üeihnachts\r'unschzettel.
,,Licbcs Christkind, ich .rünschc mir einc Puppcnküche und für
die Oma u'armc Schuhc. Ich rrill auch immct attig scin." Hcrz-
lichcn Gtuß Marlencben ars dcr trIüllergassc 10, im 5. Stock,

Nun schncll damit irr den Briefumschlag. Gleich s-ürdc dic Oma
nach Flausc kommcn, und dic durftc von allcm nichts rvissen,
*'eil's ja cinc Überraschung u'erden sollte. Nun lcgtc r\Iatlcnchen
dcn lJrief draußcr aufs Fcnstcrbrctt. Da konnte der Engcl
i\lonika ihn findco, t'cno ct vom Himmcl nicdcrflog, um clic
\X'unschzcttcl cinzusammcln.
trlarlcnchen *'ar von nun an noch liel bravcr als sonst. Es hörtc
der Oma aufs \X'c,rt. Es machtc scinc Schularbeiten so saubcr rvic
sonst keincr. Es $'ar frcundlich und hillsbereit gcgen iedermann,
urrci es hi.lr gur \\,,rr mir 'ein.m Vcrsprech-rn. arrrg zu sein.
Vorm Einschlafcn träumte cs \'on scinci Puppcnküchc und rric
dic Oma sicl, wundern $-ürde.
Ach, s-ic gut, daß }latlcnchen nicht ahntc, \ras mit scinem
\;unschzcttcl gcschchen l-at. Dcnkt nurl Als ]Iarlcnchct ihn
aufs Fcnstetbrett €ielegt hatte, da l'ar statt des Engels Xl'trnika
der bösc Ostl ind gckomnen. l{ui, hatte cr dcn Brief gcmrmmcn
und ihn hoch durch dic I-uft gcjagt. So kam cs, daIJ dcr \\'unsch-
zcttcl in einer Dachrinrc lag, als cndlich dct Fngcl )lorika scinc
Rundc machte und auf dem Fcnsterbrctt nichts land.

\rerloten und vcrgesscn v'at der
\ütflschzcttcl. F-s schneite und
rcgnete auf ihn und um trIarlen-
chcns \X ünsche srh es traurig aus.
So k.rm \\'cihnachtcn heran und
dcr Hciligc ,A.bcnd. Es rv:rr schon
früh dunkcl gcsorden. Dcr Him-
mcl rvat losc mit \Volken vcr-
hangen, und hicr r.rnd da gab es
Löchcr in dcr \{olkcndeckc, durch
dic cinigc ncugicrigc Stetnchen
zur Erdc nicdcrcchaucn konntcn.
Ein kleincr Stern rver bcsondcrs
hell und plifiig dcnn v'ißt ihr,
\vas der plötzlich sah ? Er sah dcn
vcd()rcncn \X'unschzcttcl in der
Dachrin11e liegcn. ,,Ein \(unsch-
zettcl auf dem Dach?", verwun-
dcrtc cr sich, ,,der gchört doch in
den Himmcl." Ganz rccht, und

darum vcrlicll der kleine Stcrn scinen Platz und sauste am }limmel
cntlang, dcn F-nijel ftonika zu suchen. F-r land ihn aufdet trlilch-
straße und erzahltc ihm allcs r.on dem rctlotcnen \\'unschzcttcl.
,,Das kann nur der böse Ostu,ind gcs esen seiri', sagte der lr.nge)
IIoniLa und fuhr augcnblicklich zur Erdc nicdcr. Als cr abcr bci
Nlarlcnchcns Haus ankam, \\,ar kcin \\'ünschzcttcl mchr da.
Nanu ?

Den btisen Ost\1ind hatte mittler*tile sein schlechtes Getissen
gcpackt. Hurtig hrttc cr dcn Brief aus dcr f)achrinoc gcholt und
ihn ' hui auf dic Stralle gefcgt. De Lam geradc cin \lann dcs
Vcgs daher. Dcr s-ar so traurig, wcil cr allcin in der Frcmde l'ar
und am \{ cihnrchrsrbcnd oicht dehcim scin konntc. Dcr frnd
nun dcn r.crlorcncn \\'unschzcttcl. \\ cil cr nichrs zu run hattc.
buchstabicrtc cr clic vcrn-aschcne Schrift, und a1s cr cndlich
bcgrificn h:rttc, un \ as sich's handelte, da härtct ihr sühen müs
scn, \'ic cr plötzlich ant'ing zu laufcn. Erst in cincn Spiclzcug-
ladcn und bcim Schuhgcschäft kam cr gctade noch zurccht, als
man cbcn die Ture schlicl3en s olite.
Ilarlcnchen saß clerrrcil im Schlafkemmcrchcrl und \\^rtcte.
liebenan im \\'ohnstübchen hantiertc dic Großmuttc( und half
dcm Christkind dic Bcschcrung richtcn. Oh, nun *'ar cs bald
sol'eit. Glcich würdc allcs io Etfullung gchcn, \orauf )l^rlcn-
chcn sich so lange Zcit gefrcut hattc.
tr{ailcnchcn ging zum Fenster. Da sah cs cincn kleincn Stctn am
Himmel dahersausen. Hurtig rvünschte es sich \r'as. Einc Puppen-
küchc n,ltürlich.

aitig zu scin. Da durftc
es der .quten OnTa die Frcudc nicht verdcrben, und tapfet
schlucktc cs <Jie Träncn hinuntcr. Schlicßlich schämtc cs sich .qat,
daß cs rvcgcn ciner Puppcnküchc hattc \r'cincn vollcn. ,,Ich habc
ja noch mcinc gutc Oma", rlachte l[arlenchen, ,,und da mufJ ich
doch froh und zufticdcrr scin." Urd so nahm cs scinc licbc, alte
l'uppc in den Arm, sctztc sich ganz nahe zur Großmutter und
schautc Ycrgnüet mit ihr ins llildcrbuch. Es dachtc schofl gat
nicht mchr an dic Puppcnkücbc, da klopltc cs plötzlich an dic
Tür. - tsum, bum.
..\Xsr k,'mmr Jcnn dr loch <o spar )". rcruundcrre rich drr
Cro(lmutrct. Sie machrc dic Tür aul, unrl Ja sr.rrJen Jraußcn
zwei Pakctc ein grollcs und cin klcines und unten im Haus-
flur schlug dic Tlir zu.
..Ja. rre. ist Jcrrn J".?', srgrc drc Croßmurrcr. Na. rhr könrrr
cuch dcnkcn. \r'n\ c\ \!/r. Dre Cr,,ßmutrer packrc v.ruundcrr
ein Paaf $rarmc Schuhc aus, und i\larlcnchen kniete r.or der
schönsten Puppenküchc, dic man sich nur denken kann.
Vcr dic Pakctc vor dic Tür gcstellt hrt? Nun, dcr frcundliche
NIann natü11ich, der dcrr lctlotcnen \üunschzcttel gefunden hatte.
Dct Engcl ]Ionika hatte inzs,'ischen auch entdeckt, r-o dct
\{'uflschzcttcl gcblicben rvar. Denn als det ftcundliche -Nlann seine
Pakete heimlich vot Nlarlcnchcns Tür abgcstellt hatte uod davon-
gcgangcn \\'ar, da flog der tingcl trIonika zu ihm und schcnktc
ihm d.rs BLsr(, \rar (in Wrihnachtscngcl zu gcbLn h,rr, cin g.rnzcs
Hcrz voll Fren,le

Endlich .rat es ganz dunkel. Die Glockcn begannen zu läuten,
und aus dcr \üohnstube tiinte silberndas \Veihnachtsglöckchcfl.
Die Tür tat sich auf, dic
Großmuttcr lachtc freund-
lich. Äm Christbaum fun-
kcltcn dic Kerzen. dic
Aplcl und sußcs Gtbäck
duftctcn, die Puppe hattc
neue Klcidcr, cs gab ein
Bildetbuch und hubsche
Sachen, von der Groß-
mutter gcstrickt.
Abct kcine Puppcnküchc
t'at da und kcine *_atmen
Schuhc für dic Oma. Oh,
rvar das traurig. Solltc ]Iar-
lenchen jetzt s'cincn ? Abcr
cs hettc doch versprochcn

Allcn I-escrn der ,,Ricscngcbirgs-Hcimat", mir wclchcn

ich in Briehr cchscl stchc,

FROIIE \\'IiI HN,{C H TS'TAGII
UND HERZLICIIE G I,Ü C K\\'ÜN SCI Its

Aloit -l ippelr nutl Fraa Knnigmde, Regutsbarg
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lllan nehvne. . , Aus unferer Vcrfudrehüche

Buttecge&äoll (üc die Weihnochtozeit

Spritzgebackenes

125 g Buttcr mit 125 s Zuckcr, cnrcm llßlilf[:l Vani]lczuckcr und
zlci Eicrn schaumig ruhren, 125 g abgtz,rgcnc, gcmthlcnc
\landcln, 3i5 g \lchl rrch Lrncl nach dezugcbr:,r, cJen Teig gut
mischc,r, mit der Brckspritzc S, Iiränzchen odcr sonst bclicbige
Formcn auf.in gctcttrtcs Blcch spritzcn urrd goldgclb backen.
Backzcit: 1)rr Blrch ungciihr 15 ltinutcn.

Vanillebrezeln
Aus 280 g lichl, 200 g in Fl,rckchcn zerrciltcr lluttct, 100 !l
Zuckcr, 80 g ebgczr:igcncn, gcmahlcncn \landcln und etrres
Yanillc enrcn Iltirbcteig bcrcitcn (clie flanclcln rnit den Zucker
zus.mmen zlcimrl durch dic i\landclmühlc trcibcn, damit dcr
Tcig rccht zart titd) und cinc Stundc krlt stcllcn. llit icichr
bcmchltcn IIänrlcn l<lcinc, drinnc ltotlcn hcrsttllcn und daraus
Brczcln oder Ringc forrncn, ruf ein gcfcttes Blech lcgcn, hcllgelh
backen und noch l arn in bcreitstchendcm Vanillezuckcr s'älzen,
Backzcit: Pto Blcch ungcfehr 15 )Iinutcn.

Rum und cinc \lcsscr'
spitzc Zimt odcr Ya-
nille auf dctrt \udcl
brctt zu cincm \lurbc-
tcig vcrarbcitcn, kalt
stcllcn, dunn ausrollcn,
belithige I'i;rmchtn rus-
stcchcn, aui cin gcfcttc
tcs l]lcch legco, rnit ti
d()tter bestr!ich!n und
zu schiincr Farbc bak-
kcn. Ein'jcil dcr Pletz-
chen kann nach Bclie-
ben vor clcm Backcn
nit lcrquitltcm l:i ,,tlct
l li\ cill bcstrichcrl uncl
mit gchicktcn Ilenclcirl
und Zuckcr oder mit
burtcm Streuzuckcr be-

Backzcit: l'to lllech
ungcfähr 8 bis 10 -\li-

Heidesand l'oryri/),adttlnbt Kalftth.b,tit Cebi.A
250 g Buttcr crhitzcn uncl schrlach bräuncn, 250 g Zucker, ct*'as ,../) t,erat R'<e?te,

Vanillc, 375 g Nlchl und cincn 'lcclt;l{cl Backpulvcr nach und f.ro: schürclt
nach dazugeben, qut durcharbeitcn, aus dcm 'lcig ungcfehr
taletdickc [ollen iormen, einigc Zcit ka]t stellcn, ]! cm dicke Spekulatius
Scheiben davon schncidcn und auf (rincm gcfetteten, mit ilehl Aus 750 g ttchl, 350 g Zuckcr, 300 g Buttcr, z*ci Fticrn, 45 gbcstäubtcn Blcch backcn rbgczogencn, gcmahlcncn trIandcln, dtci t.]llijl{cln trlilch, einer
Backzcir: Pr,, Blcch u|gcf;hr I0 hi. l5 \linu'r'r. tt..*.ripi,^ 'a--ortr-. J* 

"t 
g",l.t".,.rr schal..inrrZirrone

Butte,sebackenes ;1j,":1,,,i:'filxfl:ä,fH;i I,jTä lln*]x"'.i":'1.i"*:j;
500 g ltehl, 250 g Buftcr, 200 g Zuckcr, r.ier Ilidt,ttct udcr zuci rusrollcn, Stcrnc, Blumen us\\. ausstcchcn, dii, PläiTchcn mit
Eierl ein Viertci abgcriebeni'Zitroncn,ch;lt, .iocn Eßli;fftl IIilch bcsttcichco und zu schöncr Farbc backcn.

auf enem t tc4ö/tt zu eineh
9 /a//e n fe/ g ve/Babe ilen

Backzcit: Pro Blcch ungclähr 10 bis 15 i\linutcn.

Gefüllte Plätzchen

500 g l[ehl,250 g Buttcr,200 g Zuckcr, dic abgericbcnc Schalc
cinet helben Zitrone, eincn EßlölTcl Rum, vicr Ilidotter oder
zu'ci Eier auf einem Backbtctt zu einem glattcn Tcig vcrkncten,
tinrgc Z"ir kalr srcllen, tlunn au"r,'llcn, runde l)lärzch.:o aus.
stechcn, goldgclb backcn, nach dem -llrkalten je eins der Plätz-
chen auf dcr Untcrscitc mit Aprikoscnmarmcladc bcsttcichcn,
mit ciflem zv'eitcn Plätzchcn zusammcflsctzcn und in \ranillc-
zuckcr \ älzcn.
Backzcit: Pro Blech ungefähr 15 trIinutcn.

Der gute Tip
Ein *'irkungsvolles und billigcs kosmctischcs trIitcl ist die j\Iilch.
Vähtcnd der Hausarbcit sollte man öftcr das Gesicht mit Milch
cinrcibcn, antrocknen lassen und mit frischem \üasscr abspülcn,
Diese Schönhcitspflcge erlordcrt nut wcnig Zeit und pflcgt dic
Haut cbcrrs^ gur wrc eine tcurc Creme.
Zur Verlcincrung des Gcschraacks bci Bratcflsoßcn kann statt
derSahncauch gur r.rquirlre Saucr- oJcrBLlrcrmilch rrrlcndct
rr crJcn.
Beim Bratcn odcr Grillcn soll das lilcisch immcr mit zwei I lolz-
löffeln gcq'endet \\.crdcn. Bci Zuhilfenahmc lon Gabcln kann
dic Flcischfascr zerstört \l'erdcn, dct Saft *.ütdc austreten uorl
dct Btatcn rveniqet saftig scin.
Tischdcckcn mit ltischcn Kaffcc odcr Tccffcckcn lcgt man am
besten in kaltc llilch, uäscht dann in schrvachct Scifenlaugc nach
und spült sie io klarcm \\'asser aus.
l)amit ljlammcris nach dcm Stürzcn noch zu vcrschicbet sind,
fill< ciL schn I auflirgc,r, soll m.,n die Plarrc rorhcr mir kalrcm
\\rscr.rb.puL rr rrnJ niehr rbrn,c<ncn.

*, Den re,? n.2 re,/ete,/en,
tt >_' un Er de e/ne //ä/fte 2 J

Gehl die l'rclhezcihu U {tos lrlirnlel JüIlglin$s ir Erlüllung:,
Das Büchlein ,,8öhmischc lVcissagungcn dcs blinden füng-
Jing." isr n. u er,chrcncn und zur Zcft Jas meist b..rcllic
Buch. Es kostet mit Postsendung nur DII u,go

t",f.i'A#:t'tr":7La"1,'/. gterct, dlc*en platten aus.
fo//en, dlese überelhs n -

I de. /egen, soctdß a/e.

Ec/dfe/ kdkeo ode.
. /,4 scho ko /ede np u/ve.

mehQen , Alen he//e/1

.,, n bh f z u d /iJ16n Rol/e\
eufiol/en und enlae zei *a/4--i-
sE-//en. t4/ltetnem acharfen ,;
truche. nmesser üvon a/e/bh- Yma/rg dlcke Schetben khneiaen
aufeln oefpictb< Rtc.t r^^^^,.^'

llellorr GoschirhtcD r'om !lllock€rränzel.,
-hin Volksbuch übcr den Erzdechant vonPolitz. Ein Büch-
lcin, u_elches allc \rcgcn scincs gutcn Humots begeistcrt.
Sicher ein schiincs Vcihoachtsgcschenk !

Prcis mit Postzuscndung nur Dr\I 2,7t
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wüflschen allen unscrcn -\bnehmcrn, Lesern,

die Verlagsleitung und

Iiunden und X{itarbeitern dcs Hcimatblattcs und des

Schriftleitung des Riesengebirgsr'edages

Verlages

.1 ptJ.t t.) / i.t c L?r Ir rona / ü Pü /d / R ; r r.lrd P,f /)
inderllcimxt(;cncrnlrih.rrundErzdechrntvon l rautcnru,
i,rzr I1,.u,1-.r.rlich, .r. sr. ilr' ri rgb.r I h. r.\, r'.:. , rbit . '
lh cn "llcr' \,.,, ',. ,r r.'cl-.r., t,ll: d. r *;. rr ur'J J.rr'kt
schrm hcutt für alle ihm zugtdrchtcn (iebctc, \\ünschc
uod Arrl-mcrksaml;tittn.

Allcn liebcrr Hcinrarlicunclcn, Iltkannrcn und \ rm rnrltr,
\litxrbcncrn Lnscrer llcimxrschriii und d!s Vcrhsts

I' art i I k /,,.,1J J?e t in r
Kcmpre n Ällgriu. tiilher ()berhohcnelbc

nllcn unscrcn licirrn (lesrtn. I r.undrn un.l B.kanntcn
irohc \\ eihn:rchte,r

urrrl ricl s,rrnige iisc inr nrucr lrhr lLLrschcn
Gtrh ;.t /tr IIt//rtarr-I rtal
llt:tttl .\ r:.;t/t rut.< IlLiil

\\er eincr schi',rcn Iticscrrgcbirgs \\inrerurlrLrb erichtn
lili, Lommc nrch \csseilent, l)cnsi,,n.,llcrscxfi"

\ lcirr'n gcscharzren ( llisrcn, rlten lJchrnrrrgr und I'n u'tlcl
ti,.;e/in: ll {lNt.iJt tl it

ur<l rllcs (;urc iurr n\ ur l,rhr\Lrnschrr,,nll.rzen
d!! ,..11./tt)t)) i) /it" Ilt!.1):t llil,tr

\t.rn fLihh sich J,rh,in,. i,r clell :chirntn l.,,k,rlrr ,lts (irst
hoiis ,,Zun \l,,hrc,r" i;r \i.rrLr,,h, rl',ri

.{llcr urrserrrr licbcn Kun.ien, auch clrrrr:r i,rr d,rhtin, in
dcrrLcn I Icinret, ellrn I rcunclcn rrncl llL l:rnnrc,r cnrbictcr:

\\ rihnrchts- un(i \r ui:thts\ ii,r\chr
rrus rlcrr li.rlcr nr,r.rsi.rnrlrn..l I r:trrr.lLrrtn

l.'I'
l,r.rrtli 1.,( i l-i!ii;rr.r/L urdLr-:

\rLlt,r \\ rtbg. iruhcr I L,bcnrllx

.\lii,r meiren srschiitrr(,r hLrnclcn, I rru,rrlcn rnrl lle
Llnnrtrr l ur'c|r r or gunzr m I I. r';r l
Iltd,,// \ 1trtt4 r. \.tr,h:t1)lr.itttt,,/tt ,)

h. rnpr. n \11u." \lcnrminq.rl.rr. I S, l. i rrrutr'rr,ru \\ irlnrLrrh
(;1cich7ri.ig Li,r,rl.r ich ii r ci,rs rrir bishrr trrrglgcl
qrlrr,rchrc \ c, rrrLL.,r u,ril birr, . rrich ,Luch inr l:' 'rlnr. ncl.,r

.l,tIri L,rr.rst,rzrLr 1u r,'ll,, .

I i.1.r'r,rllr I:Lb,rL,fu rr l\,,irlurr.,irp,r,., n tr.ririi,,.
(irl(!.nhcir(liliulr grnsrirc Z:rhlLrrr!:s\r ei.;t
I igcrL irLchLn.i r:ri.r:1.. li.i)ilrlitLrr\ L rkrr:illr.

Dic klcinc, ncuc

,E

ruf dct Iiahlruckcnalpe, I3rlcrischcs Flochrllg;i1,, \', ünscht
rllen licben |reunden und C;ästc'1

l-ll\ ITROHI:S \\'I: I ll N.\C I l'I SFE S'l'
Ll\D EtN Cl L l' (l li l. l ( l l l F S \hLllaS T \1lR

und cmpl,chlr sich zu!rlcich ti,r ri,rrn g(miitlichcn und
h.rmatlichcr l.rl.rub im llsttn Skigtlirde.

Jfatr utd.lIertlu Ittr/t r, friihrr\\ iestrbruclc Iticscntcbirgc

'\)lcn ll icscrrg. bi rglL rr, licbcn Lendslcutr:r untl llckanrr
tcn, clie uns hicr im schijrstLn Skigcbict sch,rn brsuchtcn

lrr/i l:rhal
jcrzr lluus .,ltinblLck". B,rltlerschl,rnt,\llgrir

r.m,rls Btrgh:rus Scppcle r

\\ir crl,rrrlr ,ruch im konmcnclen lrhr
,,.r. I l.l. ' ll .,r('.

\llen Lrrscrtn lirbcn (i,rstcn Lrnd IIcim:rtfr.untlc,r
ei,r t',)h!s \\ !ihiüchrst.st

urtl rin !:urcs neucs l,,hr n rinscht
(1,\S lS I !l'l ir ,, t-OHI'-N(;R I\"

\lrrrchcn 11, 't urkefsrr. 50

/.!l nxl Il tl/tt ll t.<i!t, PiirL/.r.

I-rnrl:lrutc. ltiiscncchirgicr, \cnn !hr rrch \liillchcn
konrnrt, sciil lhr bci Lrns hcr.zlich lillIomnr.n.

L n\(r.,r s.sch'irrrrn KLrntlc,r u,r,l li.bcn IiiirrrtireLrn.lcn
\\ .rh.:.,. hr '-. .t

Lnd 1:e,zljche (llucklLrnschc zurn.l,rhr.srcchsei
ti.\ ll t.lt t) t t / t.

ltt/,rir r Ctr.ttat Grl'Lr.
lltrlin \\ l i, t lrlrrrrlstr , I cke Lrrlr igskirchstr.

ScIi;)! lcsrrrirf
cin,.l)rosir \cLr jrhr"

mL r;,e:r hunilc,rk'. is uncl r i,,e,r il.litlf ,rt.'r
i t.:,t; l),t.1r,:tt;

It!.lr(lrL,ci., 11i htnrpr.n iliq.irL. \1,,:rrr:rr.

-\ilcn lirl,cn \ crr:rrrlr,.,r.
IlL l.rrrrrcn Lrr:J I .irr,,r

ir. urLlL,r
/ ,,)/ii!t l:uttt K I;

\ tuil'.t\'t .t:/.ftt,ir t. l ).
irr.inkis.h (.r unrbrch ()!1 ,

Sllr,1t,:str.3, ii. I L,henelb.

\ 11.:r l,,l: ',rni.".,nrrc'n i,.
llcrr:r .nfs.rtr, rn

.1l,i; kt.,.: r;;:! I tu:itt
in \;Lle:rLrch bci Vil\h(,icir

in ).ieLl.r b,rrern

.\ll,:,r licbcr: rich:,,rr :,r L:,,ri

s.scLiij/rr,r \.rrlrri
l{ i rl)./tl \tlLr,a. I .tt),(t,}

L lm l )., \\ i,hri,rsfr \\ cu ')l
t1-Lrhrr 1 lLrrt,rrJ,'r l'

\ii,,r lirh rri\t:Ll ,.;r util
I rcu,,ii.,,r ,Lus i I rrr''tcir*
,lIri \cL, ir ciL-scili,rir.r.h

\r !rnschr cinc,r gui( r) li ur\ch
i'r s ,rtur i,rhr

l. iiit ( )t/r L.rltr,
Schs:rbisch (;nurd,
Tiiihtr I larratL trf
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Vom gepflegten $T erkdruck

und der soliden Geschäftsdrud<sache

bis zum anspruchsvollen

mehrf arbigen'S/'erbeprospekt

Buchdruckerei Ferd. Oechelhäuser

Kempten Salzstraße 35 Fernrcf 2675

RAVENSTEIN
LANDKARTEN

Autokarten von dcr Bundcstepublik in dcn lIaßstäben

1:200000, 1:300000 und 1:400000 mit Camping-

plätzcn und landschaftlich schönen Strecken.

Prcisc von DNI 3,80 bis DI{ 4,40
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zur Jahreoloenoe
I'on JUDr. lfilheln Dienelt

\Iicderum steheo *ir vor cinct Jahtcsrrcnde, das 11. Jaht scit
dcr Vcrtrcibung aus der altcn Hcimat ist in das llccr der F)wig-
kcit eingcgangen. \\'it x'ollcn, rvie alliähtlich, auch hcucr cinc
kurze Bihnz zichcn, so, uic cs icdcr gutc Kaufmann zum Jahres-
schluß tut.
Auch dicscs Jahr hat uns Gutcs und Ili;scs gcbrxcht, Einc Reihe
ron (icsctzcn und Verordnungcn hrt unscr Los vcrbcsscrt,
Besondcts abcr frcucn *'ir uns, daß mrn cndlich detan gcgangen
ist, dic Lagc der Rcotncr zu r-crbesscrn.

Politisch gcsehcn, mußtcn rvir m^nchc bittctc Pille schluckcn.
\Sir hrbcn uns mit Hcrrn l)r. Gre('c und Flcrrn von Brsntano
auscioandcrgesctzt, die uns das Heimatrecht streitig machen
rr olltcn. \\ ir habcn dicsen flcrrcn die Stirn gcbotcn. \\ ir haben
:rbcr auch d.r' Kriscln in drr \\ clr, d.rs ton Jahr zu Jabr srdr(er
uird. hrurr b.",,ndcrs dcurlich \erspürr. t bcr.rll krachtt cs im
C;cbälk, dic Suczkrisc ist cin besondcrcr ]Iarkstcin iI1 dicscr
Richtung ge\cscn. Die Volksaufständc in cinigen Satclliten-
staatcn, dic Abkehr ]Ioskaus r.om Stalinismus, dic Rcisen
lussischrr Staatsmänncr in nahczu allc Ländcr dcr Erdc bcrvcisen
uns, daß im Ostcn cin Gärungsprozcß bcgonncn hat, dcr auch
dort an dcn Gruodfcstcn rrittelt. -\()ch Nisscn \'ir nicht, \ic
dieser Prozell zu l:n<1c gchcn s ird, t ir * ollcn abcr holfcn, daß
sich auch dort das Gutc durchsctzcn \.ird. Abcr auch der \l cstcn
macht eincn ähnlichcn ProzclJ durch. Dic Differcnzcn in dcr Nato
und andcrcn Institutionen, dic Spaonungeo zNischen Ämerika,
England und Franktcich bctciscn uns, daß es auch hicr gätt.
Vir bcdaucrn dic unschuldigcn Opfer dicscr Äuscinander-
sctzungcn. Die Atomfotschung rvird von allcn Staaten *'eitcr-
gctricben. Vcrsuch rciht sicb an Vetsuch, dcr Nfeflsch grcift
wciter in tlie Sch,ipfung C,'tres eirr. Bcruhmrc Phlsikcr, dic
unabhängig sind, lchrcn uns, daß bcrcits der ganzcn ltcnschheit
hierdurch Gcfahr dtoht. \I'ir v-issen nicht, $'ic dicsc Sache
cinmal ausgchen wird. Zusammenfasscnd abcr kijnncn .,vir wohl
sagcn, uir sirzen auf cincm Vulkan, tlct hoffcntlich nicht zum
Aüsbruch kommcn rvird, um dann mir scincn aufgestapcltcn
Glut- und Lavamasscn dic \lcnschhcit zu vernichtcn.
Vir c cbtcn abct im scheidcndcn Jahr 1956 auch cin Gcdcnkcn
cigcner Art. Vor 10 Jahren rvurden von den damaligcn Sicger-
mä(htn zu \urnbcrg fuhrende .\lanrrcr dcs bc.iegrcn Dcurich-
lands zum Tode vcrurtcilt und auch hingcrichtct. flinige cthielten
hohc Zuchthaussrraf. n. Fs .rr'xr dics dri crstc \l.rl in dcr modcr-
ncn Gcschichtc, da(J dieser \X'cg beschtittcn rvurde. Das Tribunal
zu Nürnberg aber urtcilrc nicht nach <lcm Gcsctz dcs Rechtes,
sondern nach dem Gcsetz dcs demaligen Zcitgeistcs. Scither abcr
haben dic damaligen Siegcrmächte cs nicht mchr ectan, obwohl
in dcr Fr,,lg.zeit in Kona. Ind.china. Hin,shima. Algcricn
Agvprcn unJ L'ngarn Rcchr.bcugungcn erfolgt sind, \\ ic src nur
im ltittclalter vorgckommcn sind. \\'ir fragen daher mit Rccht,
datfdenn nur der Sicgcr bestimmcn, u as Rccht und Uorccht ist?
\(ir erlcbtcn fetoct auch im vcrflosscncn Jahr cincs der traurig-
sten Kapitel der Geschichtc dcr Gcgcnrvart. l)as ungarischc
\rolk, das in längst rcrgangener Zcit schon cinmal Europa vor
dcn Flutcn des Ostcns be$'ahrt hat, har neuerdings den Vcrsuch
untcroommcrr, scinc Fteihcit u'ieder zu crlangcn. Schon hattc cs
dcn Anschcin. es sci gclungcn, als pl,'rzlich ru<sischc Panzer
dieser Akrion ein Ende bcrcitctcn. Abcr nichr nur die Frage der
Ftcihcit der Satellitcnstaatcn rvar durch diescn Fteiheitskampf
in eiri ncucs Licht gcrückt, sondcrn auch die Fragc der Vicder-
vetcinigung Dcutschlands und dic Frage det llcimkehr dcr
Vcrtricbcnen.
England und Franktcich abcr habeq durch ihrc lntetvention in
Agyptcn Rut3lafld dicsen Vcg gczeigt, dcn es ohne dicscs Bei-
spicl nicm.ls gcgangcn \ärc. liitd man auch in diescm Fall die
Statuten dcs \ürnbcrgcr 'Iribunals, dic \rcjlkcrrccht gcsorden
sind, zur An*'cndung bringcn? Ich glaubc kxum. -Uistor l-.dcn

.Z:Um n€Uen 7AHR.

abcr darf d€n traurigcn Ruhm für sich an Anspruch nchmcn, daß
dutch seinc Schuld die Fngc dcr Frcihcit der Satcllitcnstaatcn,
dct \flicdctvctcinigung Dcutschlands und dcr Heimkchr der
Vcrtriebcncn ad graecas Kalendas, d.h. auf dic langc Bank
geschobcn wordcn ist, und tir rvollcn nur hoffcn, daß nicht
noch schlimmer! F,,lgcn ftir uns einrrctcn als Folge j.ncr un
glücksclig. n -fdr. Zur Zcit, als cliesc Zcilcn gcschriebcn u erden,
ichcrot ri:cnigstens tlic Kricgsgcfahr zunxchst gcbannt zu scin.
Diese historischc Schuld Englands und Frankrcichs soll hicrmit
cinmal fcstgcstellt scio.
Venn man 1945 Dcutschland dcn Vorl'urf machtc, es habc den
Fdcdcn gcstört, so habcn cs diesmal dic Sicgermächtc von dxmals
gcran. unJ Jie< mulJ uns einc Ccnugtuuoq seln.

lch glaubc, trIeoschcnhand rvitd das Chaos auf dicscr Etdc nicht
mchr bercinigcn ki)nnen, \r'ir \\'o en dahcr unsct Schicksal io
die Händc cincr höhcrcn llacht legcn und bittcl, daß cndlich
das Gutc das Bösc auf dicscr Velt besicgcn mitchte.
Tlotzdcm müsscn \vir mit i\[ut und Gottvettt^uco dic Schwclle
des neuen Jahres übcrschtcitcn, nur wcnn wir uns selbst auf-
gcben, ist alles vcrloten. Vit frcucn uns dahcr, daß sich dic
beidcn Ricscngcbirgsheimatkrcise Trautcneu und Hohcoclbe
sttaffer organlsiert haben; dic lreffen zu Karlstuhc und Bcns-
heim sind N{eilensteinc auf dicscm \ücgc uod u.it dxnken hicrmit
dcn Vcranstaltern auch heutc nochmals.
Vit v'ollcn aber auch der Toten still gcdcnken!
Vie alljahrlich, so rufc ich auch diescs Jahr allc unscre Landsleute
auf, helft durch Vorte und Taten unsctcn Landsleuten, dic cs
noch nicht weitcr gcbracht habcn, sci es infolge Krankheit,
scclischcn Kummcrs, Arbeitslosigkcit usv'. Vir sctzcn hicrdurch
cinc großc sozialc 'I^t.
So grüßcn *'ft cuch allc, licbc Ricscngcbitglct, am Schluß des
scheidendcn Jahrcs und $ünschen cuch GIück und Segcrr für
das kommcnde Jahr 1957!

Dwthsaolton allot tlfi
für den Geschciffs- und Privotverkehr, sowie Behörden liefert in souberer Ausführung
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€ine Neu,ahrserannerung

l.on Olsa Braaner

In eincr spätcrcn Zeit \\'ird cinc nachkommcnde Gcncration die
Etlcbnisse rund um das Jahr 1945/46 ungcfahr so beurteilen rvie
uir b(ispiels\r'cr\c in der Schulr di( Hcxcnv(rbrcnnungcn im
\linelalrcr. \\ ir hörtcn zuar d(m Lehrcr tnrcrcssten zu, m(rntcn
ab( r. dä ß i<n( Z(ir s^ \! cir 7urücklagc. UIJ Lts r, ,r grauen Tagcn
gcsch(hcn \arc. da. künne i.r hcurc nrchr m.hr pas.icr..r.1,,
JachrLn sir u.rJ 

^hnrcn 
nrchr, d.rri uns n,,ch cinc "chlimm<r<Fpochc_ bcronrand. \lc sir darn ub(r un. h<rqing.hr,,chcn war

mir i ll ihr( m unlrL n(chlrch. n \\ rrrn. da gc.chrh otl L r \\ ns mir rcn
lunrin in tla. r,,n Zirrcrn unJ Zrgcn. r,,n {rrg.' unJ 5chrc.ter
rerzcrrtc .rrn-.rligt Lcbrc bcrnr rrir in \ iehrrar.:gnns rcr-
frachn r di. I lrimar r. rlas.cn mußr( n . Jas zu anJ.rcn Zciren
Gtund zum Lachtn gcgcben hättc. Damais jcdoch s'atcn unscrc
Lippcn l.ic zugefroren, und nur in dcn Blic(cn, die *.ir cinandcr
r.rsiohLn zuvrrLrr. lag m:,nchm.rl, \i. f,nrcs \irr,rlcuchtcn
zuck.nJ, rin fLrnkcn llirmor. Da'; oamrl. dit ibsonclcrlichsrco
Dingc gcschahen. hat icdcr r.on uns crlcbt.
Äls s'ir unscr liebcs Iieim en dic coldgräbcr abgcbcn mul3tcn,
bul.anJrnich in, C. düsrlhau. qi rc ^rrr \,r)rchr Z.r\t v,rn Huh-
ncn, und ( 

'än.ci,. \ rr Jurf'cn hi. zur Aus.i. Lltung irr L inlm
hcnachbarrcn I j.u.r'ruhrrcr unJ.pnl-.er oft rrrhmürig hrnubrr
nach d.n e.lichr n Ob.rurrn r. 1.J.. e,u- r.rr un. förmlch
ins Ilcrz Xct.'ch'.r. \\cnn di. ll:i rmqrung k rm, g.rr.ru'c.r lir

uns'zum Fcnstcr und sahen in dcr Dunkelheit hinüber au€ das
IIaus, d.r" un. ecrreulrch bcschür7r, Llas Nrr b(tr(Lrr harren uncl
das nun schänrilich mißhandclr uur<lc. ln dcr srille uflserrr
Betrachtung hiirtcn \ir förmlich eifl Aufstijhncn zu uns herübcr-
weh(n. Ls uar..rl. ob un. j.marJ ricfr. Dcr \lcn.ch jcbr so roqci,rc I mu clr hrncin. Ja0 cr rnir ihr t ins s irJ. \\ < nr cr olorztich
auc il-r hcrausrIri,r.n unJ ihr damir Jic Srclc gcl|,,mm;n \rird,
darn ;.t sch. hrn mrnchmal Dingc. Jrc ans ( nnarrirlichr grcn,,. n.
Lnd doch sind sic nur zu natürlich. \fcil sic übcrnarürli;h sind.
Die F.mpiindung, daf3 uns das Haus allabcndlich r.ic um Hilfe
gcrulen hat, konnten rvir nicm,rls losu.'erden. Bcr.or rvir dani
Lichr machrcn..chloscn rr,ir:ingsrtich rllr \,,rhängc dichr ,tb.
um \\ i!\l(r cin.r \rcl-r icrrcr \achrc cnrgcgenzubang<.r, clic zu
bc..rrdcrcr' Dr.rnus,tir n ausrrschrn urr.n. ln JrLsci:ilr<.srrr
'r"chr ging .. h',eh hcr. \X;hrcno drc Dr'urrchcn ang.rr,,ll in dtn
Srub.r hockrcn. hx cn di( (,uldsr;bcr Jer t mgcbung jungc
I raucn ,,u \ich cirgclader, dcr.n \lanncr in dcr Ccfanginschafr
w,trcn. <chafJrcn I nmeng(n ar orqarriqicrtcm Alk,,h,,l zi,amm.n
und f( icrren iohlcod das lür .,n su glucktiche \cuc Jahr. uährend
ts lür un<.chrrtr lic birrercr Weimur aus dcr Eu: aLrir htrtor-
tropfrc. lmmcr in Todcsins.r r,,r drm cnrscrzlich-r,n Klopfen,
da"-uir da. finschlagrn dcr Sargnäqrl in un.crcm C;decilrnis
gcblicbrn isr, vcrbrachren uir dic;e Sil\(sr(rndchr [asr schliflos.
Am Ncujahrstag saßen wir bcim schmalen trIittagessen, - cs gab
Karroff<lkn,,dcl und Pflrumcnsaucc. Fleisch ;d lcrr \\ai(o
frcmdc.Bepriffc fur uns cla kiopfrc cs. Zwci Cendarmrn traren
el1 und .musrencn un.. rcn \Iittag*risch. fincr, dcr gur D(ursch
\rrstdnd. lrug unc. "b \rr in der rcrgangcncn N^cht nicht b<-
mcrkr hätrcn. daß rnn unbckacnren Tärein in Jcr \ illa drübcn
särntlich. Cän'! gcsrohlcr u.urJcn. DLeq(s \X,,rr in iener Zcit.
cs hdtrc <cincn Sinn rcrlorcn, es $-ar obcrstes C(b,,r gru,,rdcn. -Vir mußren dir Fragc vern.rn.n. ucil tir nichr r,r0r.n, .,..l.
\\Lm unserc Clin.c l,rrqehoh harrc. Dcr arrtlcr. Bcamt< sasrr
crrras iul fschcchirch, lc,rauF tler crslcrc dcn K,,pf schütr;lr.:
und aul l)cursch sagre: ..Sichr man J,,ch, hahcn 5ic nrchr La,rs.
Und diesc da g'crden nicmals Gans stehlcnl,. Wir sahcn ufls
\vortlos an, und hicr \ar dieser v"iozige Augenblick dcs Vet
tcrlcuchtcns inmittcn dcr 1.atausigcn Finücrnis]Dic beiden Gen-
darmcn sucbten in dct ganzcn Umgebuog allc Stubcn auf. rvo
Dcurschc r rc rrr.chL uchcc \ üA, I brisammi hau.rcn. Duch auch
hci Jr Sp"arc.s \\'"r.n sir qeuescr. harrrn rbcrrll Brar(,hrtrr
LrrJ K',chr,pL r.,ch Jcn li ..chuurJ<ncn Cän*cn hi,r unrcr-
suchr, br' ric hcr r in. r' Jer i hrirrn crrr. n F.srrrg.br.rr. n g. funJ. n
Ind rhn mrl\ärnr J( r tf/nn. Jrr,,ng..rrnoc harr.. .
5,, h.!.oir eq scr ,r c.rmal..,l.rß.."J,r'C.,Ugrabcrn ifl ull.r.rer
liehcr llrirn.,r trr rlhn ilg.rorro rr Jrr \\.lr crrinit. Kcin.r
bcl'dm g.'rur. bi*iL .rll( l:l( ic\ rrrni* oJrr nichr. rrcl r harrcn.
\{ic glücklich lr-ercn \r-ir am darauffolgcnclcn Sil.r.estetabcnd in
dem klcincn Stübchcn hier hci cbcnfatljiehr kargcm Festmahl.
..bcr .h'r( fu,chr urJ I rrr.crzrn. ,,hrc dic Ane*r r,,r ,ltm
K1,,oL n

Neulan0 für Frem0enoerhehroge bte te !

Zahlreichc Inhabcr von Horels, Gaststättco, Bruden, Frcmdcn-
h.imcrr.'us ur.crm licbrn Rir:. rrehirg. r rl(n bi.hcrim L,(c(n
..rtz zu 'rrd.r,r B.ruLn k.tum Ji. \1,,\lrclLrir, uicJ,r..tlhrri
zu '.r. rJsr urrJ rin,r rru.ncn B.rri.b zu (rrrchrcn, zumxl .,lrc
llcrri(b( mei'L(rr. nur unr.r \ch{(r!n BcJ.r.eurs.n zu p.rchrerr
sind. Sclbst \1'cnn Spa(gr(rschcn, Bauspatrcriräec, LÄG-\tittel
urrd Lrrd.'mrrre'zur \crfr.ur.rg.'r, i \,,nrrcn,fchl.n,rcli"rh
,li. .rnJ.rrll \',r: us.rrzungrrr. I ,l. -.r.r, n I r.mdcrrr', rkchr"-
gcbicr. ' i.r Jic tscrrcnz"hl hcrLi,r.,, Lr.ß. J,rß.ich \cucrrich-
tungcn knum lohnro. Pacht- orlct K:rufobicktc alter IJäuscr
karr,n "chrirr. Brlj.runsrr ,,J, " I b.rr..:chu1g(n brinJ{cn,
udrr Ji, hr..chcndc K.nlur:rrrrz i.r zu uoll. \ux brü,.r .ich i,ir
crn*l rfic lrrrrr<.cnrcn .ir., ri.lr.r,pr.ch. r,l. \lallichk,ir.
ricJrr cirr.n .\'.u,, 1r tl,rri,l\ /1, .rrichr.,. D.r. KJcirrb,J
J\Iünclcr, zt isc}rct dtr nicdcrsächsischcn Landcshauptstadt Han-
no\ cr und dcrllittcnfarrgctstadt I I,rmclrr rn drr \\ csci-, u'ill scinco
B. r"ich lrJqL.rt ,l, r\'. r(1r,,. Ui, \ r, 1,.,ll.r.,- !-rr!r I t..lrL. 1t..,i
r5 lq. >:..11 :cL...i l .rr,l Bir.r'\ r..Lf, ,J'. m,,.,..,. !p,.
llincr.rl Schlinmbail. scirrc g"-oi3cn Buchcn- und Eiihcn
\1,rlclungcn in rlcn llcrl:en drs I)cistcr uncl Suntcls biocn allc
\irraussetzungcn für ciiret iJldr:- Lrnd Iitholungsort, so deli sich
di. Stil.lt cntschlr)sscn h?rt, tür gccisnetc llct'irbcr Lend unter
'.ursrindiijcn Bcdirrgungcn flir die Lrrichtung von Fremdcn-
hcirnen, Hotcls, (lafcs usrv. zur \/crtlisurs zu stcllcn. Lcider
Ll.l.rr rr B.,J \l-nJ. r .,ur' \us\(irunu J,s Kurb-rn.b.. r ict,
llun,r.l tsLl(r. Ll^ J.r lri'h, ric. Br.r.rrru rur Srring i\r und
keinr K,'rrLurrrnz bi(icr. ll BdJ .\lünd. r und :.,rrrr t mgcbur;
uohnen bcreits vielc Ricscngebirg)cr, *clchc größrcnteila-io dc;
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vielen llabrikcn dcr trtitbcl und Sitzmitbel- odcr dcr Glas
industtie tätig sind und sich in dcr Berg- und \\,aldlandschaft
heimisch frihlen. Das Kurhotel, die Gastsiättc,,Haus der \'ätcr,.
u,'J di< n.u. (,/.r\r,inc J(\,,1{,,hnr(lh.L,i(." l.crJe r brrrir. r'on
schlc.i,chcn Cr\r \ incn c rf.lr-r. ich hcr, rrrcch.rir. r. I )(r r.n5crLn
Lrrd'lcurrn hir.rcichcrrrl .'ii ., i r.m fru\crLrr farickrir:t-ld
SpirrdL lmühlc im I{ ic.rng. birlc bck.rr rrrr Sr r.lr- u.,d KurJin krt,r'-fhicm rvirkt in ßad flündcr urld \\-ird unscrcr Landslcuten bci
der Pl:nu 'l -und- Lr.richrurrg r,,r. I ,erndcrrhcirncr u\u . gL.l
hcr,rtund zur Vcrfusunq stchiLr.

I)I]] S'i'AD'I I]]\D \tL,NDER
z\\'ischcn Dristcr- und Sitntcl mit ihrcn ritlscitigcn Hcil-
rru.Lr| :,,1,. :r..h'. :cl,r.i.l. Brrr.rr **r, r ilt Jr.
Irrr.hrur'. r,,r,lrirr1 . ,l \r,.rir'(rr I r. mJ, nh, irrrrl u.s.
J-.eh R, r.ir.r. llrr r r.,.r l;rrd.rci.rrrm,,Slich.n. t,r.(,.'..nr.r. .'.lch, \.r.p".rchr r rl t.{L-\trrrit -.r. h.,h,.r,l cnJ.n :ich r ertr.rLrtlsr,rll .rn

.\/uI- utd K ftlircJ.tor TIiüt, l)ad ttiintur, t)Li:ter.

Mit der Beilage ,,Unser Sudetcnland.. beträgt die Bezugs-
gebühr vicrteljähdich DM 2.85. Wit bitren dies zu beachten.
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lnr., m,irb as Z-eit
,, is Christböömlo''
stehl ouf dem Eolkon,
die Muttel bockl
,,Ploflerkucho'und
die Kinder hoben
schon,,gldnzniche
Oogo". Do möchie
mon ouch schon so
sochte vorsorgen für
einen gulen heimot.

lichen Troplen, vonwegen der "Gemitt-
lichkeei". Für den Votel den berühmren
Wünschelburger Korn und den olten
schlesischen Erzsch nops U RIA N,
für die Muttel die Wünrchelburger
KROATZBEER€ und die onderen guten
liköre; ond donn den Rum, dessen
würziger Duß zur schlesischen weih-
nocht gehörl, Folls lhr Koufmonn die
Wünschelburger Erzeugnis5e noch nicht
füh*. sdricken wir lhnen gern ein ous.
führlichei Angebot. Bifie schreiben Sie
schnell eine Korta dn lhre

wünidelblr!8 l(onbnin.nien ! lt Anddt rl{.iilokh

Dcr Vorstand trat in Obcrgünzburg am 20. Oktober 1956 zu
ciacr Arbcitstagung zusammcn, dic in crstcr Linie als cinc Ehtung
für dcn Kreisheimatbetreuer Karl \\'intcr grlt, \'clchct am 18. Ok-
tober seio€n 65. Gcburtstag gefeiett hatte. Landsmann Cetmak
rvürdigtc dcn Jubilar in cincr besondcren Ansprachc und über-
rcichtc ihm cifl Hcimatbild mit dcm llotiv dcs Hohcnelber Rat-
hauses. Den Jubilar bcgtückl.unschtcn fcrncr Franz $tcikcrt als
ehcmaligcr Stadtrat, auch cr überreichtc cin sinnigcs Geschenk,
dann Amtsgetichtsrat Dr. Dicnelt für den Kreis Trautenau und
Schtiftlciter Renner. Im Änschluß vutdcn mchrctc uichtigc
Krcisanqelcgrnhcircn crlcdiar.
Ilinc z'*'cite Arbcitstagung fand am 18. Novembcr 1956 in
Ilarktoberdorf statt. I)ie Tagung bcschäftigtc sich ganz bcson-
dets mit der Herstellung dcs Riesengebirgsreliefs und kam man
zu dcr Erkcnntnis, nachdem clic Kostcn doch bcdeutend sind,
daß man an vcrschicdcnc Persönlichkeitcn, \relche ',vieder ein
entsptechendcs llinlrommcn habcn, mit dcr Bittc um cinc
gtößcre Spende herantritt. I-andsmaon Bicncrt, Reichcnberg,

Dle Ritlengrbirgler erlebten eine

Anlaßlich des zchnjährigen Aulcnthaltcs dcr Ricscngcbirglcr in
Kempten und im Ällgäu fand am Sonntag, den 25. Nor.ember
dieses Jahtcs in Kcmpten cifl Hcimat^bend srarr.
Dcr grol3c Saal im Gasthaus ,,tngcl" *'ar r.oll besctzt. ,\Iit dcr
crstcn Strophc dcs Ricscngcbirgsliedes rrurde die Feicr eröffnet.
Landsrnann Rcnflcr konnte liclc licbc Gästc auch von aus\Tärts
begtüßcn. Auch von Sonthofcn \r'arcn sic gckommcn, ganz
besortler" ab.r dcn Dichr.r J(c Rirsngchirs.r Orhm.rr fi.higcr
und dr Ir Komponrsrcr. \lusikJrrckror J',<cl. I rich \larcrnr. Dcr
Dichtcr: lcitctc mit scincm Gcdicht ,,Ilcimat" die Feier ein.
Darauf lolgtc dic Uraufführung dcr vcrtontcn ncucn Licdcr,
\:ersc r.on Othmar Fiebiger.
Der Dichtct sclbst ttug zucrst Verse lor, dann rvurden diesc
vom Ricscngebirgschot und den Solistcn lorgetragc11 und vom
Komp 'nisrcn sclbsr gc.pirlr. Zur I raulfuhrung kam<n:

,,Kcnnst Du mcin Bcrgland aus Granit"
,,Sehnsucht nach dcr Hcimat"
,,Hcidcktaut"

Heimathre i6 Hohenelbe !

Der Rlefengebirgo=Hcimatteg 1957

dcs Krcises Hohcnclbc tindct am 1il. und 19. IIai 1957 in ljciclcn-
hcimlBrcnz statt. l)cr Htimrttags -r\usschuß in Heidenheim hat
bcrcits l1crtlollc \:()rarbcit gclcistct und s'crdcn r ir im nächstcn
lleft bcrcits nähcres mitreilcn.
Lendsleutc arLs dcm Ilicscngebirgc, f,ißt icchtzcitiq dcn I',nt-
schlulj, rrir nehmcrr am Ilcimettrclfcn in Ilcidi:nhcin im \lai
1957 teil.

Ricfulrsebirglcr $u6 öcm Hohenclber Krcrs I

llit 31. Dczembct 1956 1äult dic gcstcllrc l:risr dcs I lcimetkrciscs
H, h. ,(lbL r[r, Lr '.vrrr.lunqrn udcr ncu. \','"'.hr;sc q,J:,r J(n
< rt ,g , n \ onchl.rq. ,j, r P.ricn'chattsiibcrn.,hmr ,lrir, f, Jl. :r rd.
llarktobcrdorf einzubrhsen. \Yir habcn bereits im Norembcr-
hr ir ru'SrirL - xlr( ,,ur sr.ll ngn"r.mc eufgcrut, r.
FintlnJungcn unJ rrue \,,nchlacc sirJ bi' 31. l,r, z, mbcr l'l5o
dem Ileimatkreisbctrcucr Karl \{intct, Sparkasscnbcamren,
Obetgünzburg./AJ)gäu, bckanntzugcbcn.

Wegen Platzmangel mußten viele Ortsnachdchten
fürs Jännerheft zurückgestellt werden.

wat dcr Schöpfcr dcs Ricscngcbirgsrcliefs im Hohcnclbcr Nfu-
scum. Fr ist noch dcr cinzigc l\lenn, dcr dieses \\/erk vollenden
kann und heute schon im hohen Altcr stcht. Dcshalb ist es not-
u'endig, daß diesc Arbcit bcschleunigt durchgeführt {'ird und
daß allc unscrc Lanclslcutc dafür das notwcndigc Intcrcssc 

^uf-bringcn und jcnc, dcncn cs möglich ist, auch cincn größcren
Beittag dafür spenden.
Dcr J^hrcsbcitrag fi.ir dcn Flcimatkrcis Hohenelbe uird Endc
Januar Anfang Februat cingehoben und u'erdcn eigcne Zu'
schriften an die Ricscngebirgler erfolgcn.
Dutch dcn Tod von Dr. llubert Schrimpl hat Hohcnclbc scincn
prov. Bürgcrmcistcr vcrlorcn. Als xmtiercnder stellvertretender
Bütgermeister *'utde Dipl.-Kaufmann Hans Schulz, Xlatktober-
dof, cingcsctzt.
Der Heimatkreis $'ird seine nächste Sitzung als Atbcitstagung
in Kemptcn Nlittc Januar 1957 abhaltcn und crgehcn zu dicscr
Tagung besondcre Ilinladungcn.

Uraufführung neuer Heimstlie0er

,,I)ic Spieluhr"
und noch cin fünftcs Licd.

Der Kompooist hat hict ctrvas Ncucs nach seinen eigenen Ideen
gcschaffen, so ',\uchtig \\,ie unscre Berge, s() stcigt manchmal die
Ilelodie, man fühlt und spürt in seincr r\lusik so richtig die
hcimatliche tsergrvclt.
Großcr Bcifall chrtc dcn Komponistcn und Dichtcr sovic auch
unscrc Sängcrschar.
Landsmann Rcnnct gcdachtc in scincr Ansprache det grol3en
Ereignissc l1n Zcirr^lm nach 1945, $() ü-ir Äusgctricbenen ins
Ailgäu kamen, aber inncrhalb von zehn Jahrcn uflscr Könneo
und unscrc Arbcitslcistung unter Bcu.cis stclltcn, rvcrtvollc
\Yricdctaufbauarbcit nicht nur im Aligäu, sondcrn in ganz \Vcst-
dcurschlanJ lcisrttcn.
lm zs.eiten Teil brachte dcr Dichtcr köstliche Vetse seincs Hu-
mors. IIit dcr lctztcn Strophe des Ricscngcbirgslicdes ,,Und
kchr'o .r''ir, vill's Gott, nach Jahrcn rvieder heim in unsct Land"
rvurdc dic schöne Fcicr bcschlossen.
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Unler Rlefengebirgolieooidtter bei 0er Patenfc'haft6f eier in Regen6burg

Vor fünf Jahren tibernahm dic ehr\\-. Donau-Sradr Rcgcnsburg
dic Parenschafr frir dic Surlerendeurschen.
Aus diesem Anlaß fand am Samstag, dcn 17. Novcmber im alt-
historischen Herzogs-Saal cinc Patcnschaftsfcicr statt, an der
Vertretcr dct baycr-ischcn Rcgierung, dic ftegietungsbehörden
von Rcgcnsburg, der Oberbütgctmcistcr und die Promincntcn
der Stadt Regensburg und viele Hunderte sudctcndcutschc
Landslcutc auÄ Regensburg und dct Umgcbung teilnahmen.
Nach den Festansprächcn vcrschicdcnct Vüraenträget trug dann
unscr Ricscngcbirgslicd-Dichtcr llrnstes und Heitercs aus seinen
\(/crkcn r.or.
Dcr Dichtcr lcrstand es durch scinc rolkstümlichc Vorttags-
u'cise, sehr bald innigcn Kontakt mit sciner Zuhötcrschaft zu
gervinnen, dic immcr rviedet r.on neuem Bcifail bcglcitct rvar
und den Dichter zu viclcn Zugabcn auff()rdcttc.

\üir schätzeri uns dic Ehrc, die unsetem Heimatdichtcr zuteil
wrlrde, weil ct unsct Landsmann ist.
\üir erhicltcn geradc ln letzttt Zcit viele Zuschriften, aus dene_n

immclrviedci hcrvorgeht, ihr Riesengcbitglcr ktinflt stolz
sein, cinen so vorttcffliihen Sohn curct Hcimat, dcr heute mit
zu dcn größten Dichtern gchort. zu bc"itzcn,
Anmerkung der SchriltlcitLrng.
Äuch u'ir ficucn uns übet dieie Anctkcnnung, müsscn 

^bet 
auch

feststellcn, daß Tausende von Riesengebirglcrn ihrcn Dichter
bis hcute nicht kenncn, weil sic dic Gclcgcnheit nicht rraht-
nchmcn. ihn zu V,'rlragsvcransralrungcn cinzularlen.
\x/ir s,'lhun d,'ch noch dic p;ar Jahrc, Nn ;hm Jer H.rrsotr Jas
Leben schenkt, dazu ausnützcn, daß wir nicht nur dic Riesen-
gcbirgler, sondcrn auch alle anderen \rcrtriebencn und auch dic
Finhcimischco mir scincr Persönlichkeit bckanntmachcn.

Heimathun0c

Die Zuschriflcn auf unsctc beiden Biidet im No-
r. nrhcrh(fl rr.Lrcn s.hr r.J;e, ab, r rrut zlci L."ungcn
nrr \','rbchait rrcrTrig. D"s t tharrJ. mir dcm hohcn'furm i.r Sch,,ri \(u.chl^l{ b.i Arn.ru, lruhtr d.m
Hctrschaltsbcsitzcr Graf r-. De-vm gehi;rend. Das
zs'eite Bild zeigtc uns dcn Textilbctricb, zuictzt
Firma Sc-,mmcr in Pclsdod.
\\'ir sctzcn im Januar unscte Bildteihc in dcr Hcimat-
kundc tbrt und bitten auch im ncucn lahr rvicdcr um
so rcgc Bcteiligung uie heucr.

Äus,\Iclbournc, dct Olympiastadt in Australir:n, gtillSr alle xltcn
Bckanntcn Gcrl,ard Schneider. \ion s.incn fiühercn Äufent
haltsort in Tasmanicn ist ct dorrhin gelirlrnmcn und hat in cincr
Druck- und Zugtedethbril' berufsmäl3igc Brschäfrigung gc
funden. Dcn Verdicnstcn cotsptcchcnd sind dic \\irhnungen
nicht einmrl sr) tcucr, et \r.ohnt lest im Zcntrum cler Sradt und
$artct auf dco Äblauf der oh mpischen Spielc. Lr \'unscht allcn
cifl schijnes \\'eihnachtsfcst uod entbietet b.stc Ncujahrsgrülle.

GraßaxP.
inD6;iEiT28, S;ihiuscncr Str. 16, s-ohrrt dic 'Iochrer IJcdrr-ig
dcs lgnaz Bönisch, dcsscn Söhne }litbcsitzer der \I'iescn-, Rich-
ter-, Keil-, Rcnnctbaude und Gcicrgucke \'ercn. Ihr -\lann
trIüllcr steht bereits im 80., sie sclbst im 67. Lcbcnsiahr. Sic
grüßt recht herzlich alle alten Bckanntcn aus dcr Hcimat.
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uilLrcn Jer .B.,rndcsrr.nr Lrrr hohcr(r Arrrril Vcrrricbcncr LrrJ
damä auch >uJ<t(nJcurschcr b.rindcr, als dcr Anreil d.r Ve r-
tricbcncn ,rn dcr Bc\.iilkcrung dct Bundcsrcpublik bcrtägt. Die
SdJ sicht, entsprechcnd der Entschlicßung der DJO vom
Ircbruar 1955 zur Wehfiagc, in dcr allgemeincn \(chrpllicht
die Erfrliung ciner staatsbürgerlichcn Pflicht. Dic innere Lin-
stcllung dcr,ungcn Sudctcndcutschcn gcgcnüber dcr Bundcs
\rehr hängt jcdoch nicht zulctzt davon ab, ob auch die Bundes-
rcgicrung für dcn Rcchtsanspruch der Sudctcndcutschcn auf ihrc
Hiimat einzutreten gervillt ist. -tt

Dem Werke Walther Hen6els daokbat vetpflichtet

Voo ihrer l{auptjugendtagung aulder Burg Ludrvigstcin richtctc
die Fuhrcrschaft dir Suditcnilcutschcn JugendlSdJ nr dcr DJO
am 9. 9. an Frau Paula Hensel, Vit\l'e dcs q'cnigc Tagc zuvor
gestorbcncn sudctcndcutschcn Erncucrct dcs \rolksliedes und
Bcgründct des I;inkcnstciner Bundcs, \\'elthcr I tcnscl, dicses
'I'clcgramm:
In dcr \\'cihestättc der \\'andcrrrrgclbLrrg I-udu'igstcin gedachtcn
in dcr Stundc seines Ilegräbnisscs dic Fuhrcr und Führcrinnen
dcr Sutlctcndcutschci lLrgcnd ihres Walthcr Ilcnscls, dcss,:n
\\'crk sic sich danLbar \'crpilichtct fühkcn.

-qt4. Oti ilite, I Id44 .q.n itLr.t

Liki;rcrzcugung \\ eigcnd wictJet selbstänrligl l)as nn Jrhrc 1tt77
gcgrundcte l,nternchnrcn, s'clchcs lfcit iibcr dic Grcnzcn dcs
Riescngcbirgcs bckannt t'rr, rvird jctzt u-icdcr untcr dcr Filma
brandl' IiCi., l;ricdlich \\ eiJ-rcnd, ,{alen;\\ttbg., Lrzgrubc 14,
sclbständig Ncitergefrihrt. \\'ähtcnd der letztcn J^hre war die
Firma nut llittcilhabcr eines Untcrnehmers. So \ric frühcr da-
ircim sinil dic bcsten LiLörqualitätcn wiedcr crhältlich. Wjr frcucn
uns übcr dcn Erfolg unsctcr altcn cinhcimischen l'-irma, die im
nächstcn Jahr ihr 80jährigcs Gcschäftsjubiläum bcgchen krnn,
,lIa!/ig
Aus (irloma, ,\Iichigan, LISA, grüßr alL Bckannten Anni IIanika,
geb. Schöps, die an 29. ,\lai 1952 nach dorthin aus$-aüdcrtc. Sie
schrcibt uns, dalJ hcucr cin schr schönci Sommcr rvar und dali
sie jctzt in ihrcm cigcnen Hcim u'ohnt. Sic \\'ünscht allcn Bc-
kannteo allcs ()ute im ncuen Jahr.

MffiM Msb
Pflicht gegen Pflicht

Eine Entschließung der Sudetendeutschen Jugend
zur Wehrpflicht

Die em 8./9. Scpr. auf der Jugcndburg Ludu-igstein zu ihtct
diccjahr,g(n Hauprjugcndr,rgung zusarrmcrgek,,mmrnen f uhrrr
und Fühicrinn.n dcr\uJctcn.l. unch.n Jug(nd SdJ in ,lcr DJO
bchandcltcn in lebhafter, abct lcidcnschaftsloscr Aussptachc euch
dic Frage der \{ehtpflicht nach eincm Gcsichtspunkt, den dcr
Ilauptiugendfilhrcr dcr SdJ, Ossi Biisc, mit folgcnden \\irrten
skizjicrti: ,,ln den nächstcfl J^hrcn \1crdcfl Zehntauscndc iunger
Sudetendeutscher ihrcr \!chrpllicht Gcmige leisten. Es ist sicher
nicht abs.cgig, \!cnn diesc jungen trIänncr dann die Fragc auf-
srcllcn, ob dcnn dcr 5r/rr. d.r 'ic rcrreiJigcn ".llcn. auch Jic
PFichr dcr V.rrcidiqung dcr R.chrc ihr.r \olktgruPPe ub.r-
nommen hat." Äls Ergebois dcr Ausspmche s'urdc folgende
Entschlicßung angenommen :

1. Die Sudetcndcutschc Jugcnd sttcbt dic Rrickgcs innung der
sudctcndcutschcn Gcbictc tuf lricdlichcm \\'egc an. Sie bcgrüßt
dcshalb dic Erklärung dcs IIcrrn Bundesministcß frir Aus
\rärtigc Angclcgcnhcitcn vom 2. ,\Ilri d.J., \ronach dic Deutschc
Bundes\,ehr nicmals dazu \er\crldet \crdcn rirtl, tlcn Rcchrs-
anspruch allcr dcutscher Vcrtri.bcncn auf ihrc Hcim',rt mit der
\\'rdc tlurchzusctztr-
2. Dic Sudctcndcutschc -Jugcnd l'ciIl, cialJ sich unter den Frei-
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Dr. Domlnth Prohop - Dretßig Jlhre 
^bt

Dreißig Jahrc sind vcrgangcn, seit am '15. Dezcmbct 1926 im
historischcn sog. ,,Roten Saal" in dcr Abtci Bmuoau dic Vahl
eines neuen Abtcs st^ttfand. In der nahczu tauscndjährigcn
Geschichtc det vercintcn Klöstcr Bre\1no\'-Braunau (das trIuttcr-
klostcr Brc\r'nov rvurde im Jahte 993 gcgtundct) ist als 59.Abt
im lahrc 1926 Dr. Dominik Prokop, Profcssor am Stiftsgvmna-
sium in Braunau, hcrvorgcgangen. fi-s ist lohncnd, auf dicse
drcißig Jrhre eincn Rückblick zu rvctfen und dcn 'Iräget dct
Äbtrvürdc und Abtbürdc zu \vürdigcn.
Am 6. August 1890 in Ottcndorl einem sich gcgcn dic rcichs-
deutschc Grenzc, gegen dic Grafschaft Glatz zu, hinzichcrrdcn
Dorfc dcs tsczitkes Btaunau gcborcn, r'crlcbte dcr munterc Katl
Proloo seine luscnrliahre im Kreisc rinrr hanJscrklich urrd
zuglciih len.h, irtichaftlich ausgcrichrcrcrr l'rmrlic unJ I mgrhune.
dcren Eindrücke sich auch im speteren l.ebcn in dcr Form icbc-
voller Narutvcrbundenhcit und in dcm \rcrständnis frir die
sozial schrvachcn Nfcnscher, gcltcnd machen solltcn. Nach \/oll-
cndung dcr llittclschule am Stiftsglmnasium i'r Braunau ler-
mittelti das Sudium 

"n 
der 'I heologischcn Fakultät der dcut-

schen Karl-Fctdinands-Lnivcrsität in Prag dic :\usrichtung dcr
Lcbensziclc für dcn jungcn K)ctikcr, dcsscn Pricstcr\.cihc am
4.Juli lol5 im 5r. \ cir'Jom zu Prrg sr.,ttfrnJ. I ur .l.rs Lchr.rmr
xm C tmnr\ium b.strmmt, abs.l!icrts P. D,,minik tla. rtar st in
Ordensnamc das philosophischc Studium, um cs als Dr, phil.
abzuschlicßcn und scioe Lchrtätigkcit zu bcginncn. I3ci allcr
angestrengtcn Bcrufstätigkeit in der Schulc fand Prof. Dominik
Zeit und Kraft, sich auch auf andctcn (;ebictcn rrrrbildlich und
opfcrfreuclig zu betatigcn.
Da uar cc vor allcm dic in icnrrr Jahrcn ub(rall in dLurschcn
Landen aufgekommcnc Jugcndbc*'cgur1g, dic auf Scitc dcr
Katholikco ils ,,Quickborn" die Jugcnd cdaßtc, Dcr Quick-
bornfuhrcr in cincm bcstimmt(n, ihm zugc\ icscnen G<bictskrcis
.harte da yielrrlei Sorgcn und Arbcircn, s,'\'ohl in tlcr örrlichcn
Quickborngruppc. als nuch in Jcr Ce.amr' 'rgani.rri' 'n dcs Quick-
born im SurJctengebi\t. In spär!r(n Jehreo bcsaß .lic ßraunaucr
Quic|borngruppc cin seht schön am \Ialdesrand gelcgcncs,
idyllisches Quickbornhcim in Ober-Strasscnau mit cincm präch-
tigen 

^usblick 
auf dcn Btaunaucr Talkcsscl.

Nfasaryk, dct erstc Präsidcnt der 1918 ctstandcncn Tschecho-
slowakischcn Rcpublik, hattc bckanntlich dcn Ausspruch gctan:
,,Die KatholiLen s crdcn so licl Rcchtc hibcn, als sic sich sclbcr
crkämofen $crdcn." Diescs sehr crnst zu nchmcntlc \\'t'rt ricf
dcnn iuch alsbalcl cincn \lano auf drn Plan, dcr sich dam.rls und
später bis zum heutigcn Tegc 

^ls 
der unerschrockcnc Vorkämplcr

für die Frcihcit und oationalcn Rcchtc dcs Sudetcndcutschtums
errveisen solltc, cs rvar Emanuel Rcichcnbcrger. Er gründctc dcn
,,Volksbund dcutschcr Katholiken", cinc unpolitische Organi-
sation dcr breitcstcn Volksschichten, In kurzct Zcit rvarcn in
Stadt und Land Ottsgruppcn gegtündct, dcrcn Zahl immcr
größcr \_urde und die durch rcge Vcrsammlungstätigkeit vor
allcm bcmüht \r'arcn, dic rcligiöscn Kcnntnisse im \rolk zu
fördcrn und dadurch das überkommcnc Glaubensgut zu erhaltcn
und zu fcstigen.
Hicr bot sich in diescm Sinnc für P. Dominik Prokop ein rciches
Arbeitsfcld und in dcr Tat muß cr als ciner der cifrigsten und
erfolgreichsten Iliterbcircr dcs Volksbundgrunders Rcichcn-
bcrgcr bczeichnct wcrden. Im ganzcn Braunaucr Bczirk und

<larübcr hioaus gab cs \irlksbundortsgruppcn, dic immcr rriedcr
ihrcn Gründcr Dr. Dominik Prokop gclcgcntlich als Redncr
bcgrüßcn konnten.
So kam dcr Tag der Abtrvahl, dct 15. Dczcmbet 1926, cin ]Iitt-
\Ä'och. Trotz manchcr inttigenrcichcr Ycrsuchc gcNisser Elc-
mcntc, dic \\'ahl cincs f)eutschcn zu ycrhiodcrn, ja überhaupt
unmijglich zu machcn, zeigtcn sich dic höchstcn amtlichcn
Stcllcn in Prag an der Nationalität dcs zu \üählcndcn desintet-
essicrt, so dalJ schlicßlich auch rvirklich ein Dcutschc! ge$'ählt
$'urde, P. Dominik Prokop.
Ilit dcr Abtrvürdc iibcrnahm er xlrch einc schwere Äbtbürdc, dic
bald rccht fühlbar u'urdc durch dic Mittc dct zrvanzigcr Jahtc
durchgcflihrtc sogenanntc Bodenrcform.
Und dann nahmen dic \lcltöffcntlichen Ercignissc ihrcn Fort-
gang, immcr in irgendciner Form auch das innerc Lcbco der
Klosterfamilic bccinflusscnd, bis nach dcm verlorcncn Kricg im
Jahrc 1945 das sudctcndcutsche \rolk scinc altc Heimat und 

^btuod Konvent \'on Braunau ihrc alte Virkungsstättc Yerloren.
Äbcr dcr Hcrr \xr mit ihm, dcr im Vcrtraucn auf dic göttlichc
Vorschung nicmals dcn \[ut vcrloren hat und schlicßlich dic
nuch vorhandcocn Rcste dcs cinsrigcn Augustincr-Chorhcrren-
kl,,stcrs Rohr ubernahm, {o unr(r d(m Schurz unJ mit dcm
Scgcn dcr in dcn Himmcl aufgenommencn (iottesmutter ncues
Lebcn blüht aus den Ruinen. Die Hcimatverbundcnheit mit
scinco Landslcutcn und Vcrtricbcncn aus dcm Braunaucr Läod-
chcn und aus dem sudctcodeutschcn Gebict ribcrhaupt bekundct
Äbt. Dr. Dominik Prokop immer rvicdcr, so oft er bei den vcr-
schicdcnen Trcffen dcr Hcimatvcrtriebcncn durch fcicrlichen
Gottesdicnst Lrnd Prcdiqt diesen Zusammcnküflftcn die rechtc
Vcihc verlciht.
Dic ung(zählten Frcundc und dankbarcn Vcr!hrer dcs Hochw,
Jubilars rercinigen sich aus Änlaß dcs 30jährigen Abtjubiläums
im Gcbete, der Allmächtigc mögc auch wcitcrhin das Lcbcn und
Virken des Abtes von Braunau Dr. Dominik Prolcop reichlich
mit scioem Scgcn erfüllen.

Sie ntsrten osraufl

Nicht zum erstenmal mahat uns det Aufruf: ,,Dein Päckchcn
nach drüben - sie warten datauf!" !'ir kennen ihn bcrcits und
besrüßen dennoch nachdrücklich scin ncuerlichcs Erschcincn
inäer Öffcntlichkeit. Denn wir wissen um dic Vcrgeßlichkcit
dcr Menschen, um dic Träghcit dcr Herzcn und auch um dic
menschlichco, allzu mcnschlichen guten Vorsätzc, dcnen lcidcr
nicht immcr auch dic gurc Tat folgr. Schon allcin aus dicscm
Grunde ist cs notwendig, daß dicse trIahnung wiedcr und wicdcr
io unser Bewußtsein dringt und in unser Gedächtnis, in unsc!
Ge*'isscn cingehämmert v'ird.
Jawohl, io unsct Gcw'isscn! Dcnn haben *'ir nicht ganz einfach
die mcnschlichc und moralische Pflicht, unscren Brüdctn und
Schrvestcrn in Nlittcldcutschland zu hclfcn; jedcrzcit und in
$clcher Form auch immcr sic dicset Hilfc bcdürfen? Oder ist cs
ctwa ihrc Schuld, die Schuld dcs Volkes, in dcn dort drübcn
üblichen bcdrückendcn Lebensvcrhältnisscn vegeticlcn zu müs-
scn, 'wähtcnd wir - auf der andcrcn Scitc dcr Elbc - uns freicr
Lcbeosverhältnisse cfflcucn und keincn ständig pcinigendcn
Entbchrungcn ausgesctzt sind ?

Und v/ef untcr uns q,'olltc zudem dcn dann durchaus betcchtigtcn
Votwurf auf sich nchmen, di€ IUenschcn in l\littcldcutschland
,,abgeschriebcn" zu habcn, die doch unserc Landsleute sind und
blciben. Denkcn uir vor allem auch an die A-lten und Kranken,
an dic vielen Krieger$'it'i'en und ihrc unvcrsorgten Kinder, ins-
bcsondcrc aber auch an dic Unzahl von Familicn, deten Ernährcr
als politischc Häftlingc unschuldig in den Zuchthäuscro sitzeo -
und vetgesscn wit sie nicht! Dcshalb hört und folgt dem Äntuf:

Dein Päckchcn nach dtüben - sic allc wattcn dataufl

Bezugsgebühtentücketände und sonstige Zahlungsrück-
stä.de bitten wir freundlichst noch im Monat Dezember zu
begleichen, Zahlungserinnerungen müssen wir künftighin
rlit 20 Pf. Gebüht in Rechnung stellen.
DasJanuarheft kommt erst arn to. Januar zum Versand, weil
die Druckerei vom 22. Dezember r9t6 bis z. Januar r957 nicht
arbeitet. Ab Februar erscheint uuser Blatt wieder Anfang
des Monats qrie ftüher.
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ln Memoriam

Lan0gmsnn

Mar Herhner

Vicdcr und urpliitzlich riß dct Tod cinc klall'endc l-Lickt in dic
Itcihc dcr -\litarbcitcr unsctcr ,,Riesengebitgshcimat". \ricl zu
fnih isr unsercm liebcn I-andsmenn und Hcimatlrcund dic fcdcr
aus dcr Hand gcnrrmmcn lordcn, s'clchcr scinc Riesengebirgs
hcimrt ribcr aiics licbtc und dcr scincn Ricscngcbirglern noch
viclcs hätte erzählen kiinncn. \\'ir bcdrucrn seinen so frr.ihen
Hcimgang aufs ticfste.
\Yie siste doch cin bcktnntcr Preger Dichter cinmel so t'ahr und
tre6cnJ: ,,\'on jcdcm, der durch Dcin l-cbcn schrirr, blcibt eine
Spur .,n Dlr.cr 5.r lc h rn:'.: . Du .rrr ( 

', r'rr ,l rirr
>iruhchq'r ml r, n ir Jrm \\ . ;, .1, rr D- qru rrr!r' i"
Ä1. luill'ng.., r' <lr. ltrrrrrll'r.rrr. I .,rz ltcrkrrtr urrJ lr'ru
B. rr.r, grh"ii r,rr 1(i.h,Jr.,m l. \", cmlr r lloS7Lr l)u,rl(lr!.'.
hnr. Tr.'Lrr.nru,.l.r. Lichr.-r.. \r i .rhlrck. "1. r'..r ih- ct 

',fricdvollc I{indhcir dcr I.,äisctz(it h'schicrleu. Irrrrittcn rlcr
blaucn Bcr.ee \ uchs er rls cchrcs hind dcs llicscngcbirges htrrn,
bcsuchtc dic' \ r,lksschult i:r -\irctcrhoi, snätcr di. Btirgerschule
ir Ilohentlbt und rnschli-ßcrrri tlic Rcrlschulc zu Tr.tureneu
\ach hcstrndcncm \bitLrt rn drr,riblr abs,,liiertc Ilr'-kncr rlic
F,,rstaLacicmic in ltrichstrdt, trnri cr sich clcr bcruflich:rr

'\Lrstrilclung 
im t',,rsrrr.escr, zur endte. Scinc rcichcl I'.rt,rhrungen

sarnnTcltc er euch rruß:rh.rlb s(iirer cngcr!n I I.iLnrrsrrittc (l'!tz,jr
u J 'n' rJ,l.n-hl. i', lJ ..rn.r ',1 l\u',.,,fi r. 'r'r.l i,r l:r'
\\ 'l.l",rch.'r B l'i'l(.. \\r' ..it ',1.r \\ l, r' ''rr-'r" r'

Nrtrrr stinc KindcrstrLbe u.u. s,r blivb cr in srir-t:rtr qrnzrn
I.cben ur$üchsig und nrtonerbunrirn urrd cr l-urd- cin gurer
Forsrnalrrr und J;iu:r zusLich.
1910 .rsscntictr, dicntr Itrrkr:r b:ifr tni.-i:t,rr. \t.22 irr
lrvl ,n. ^1. ryrrn r.,l -(r,', I.'u.k. l.l..r pl,,r.-R:'r. r''J

'nrr.r Lcin' Schrrrzt- lirr. \- ll. r'.r r" rh,'rr .r rlr.rrJ
,i. t r.,. ' 

\\,1 kr.;.. in. .rn,l. .' r'...,'ic r., rurdr dr 'r'
r.:r, l.'ri.rk.ir'r.,,r"llq. N rr- lnrpP..r K,. rz tr". r'r' S,rr
7\,ll,nüahrrr,l.r t.L,rJ .l.n l ltld. nrJ.
\ech <1!m Irrstcn \\'cltkrirg ubcrnrhm \iax Il:rkncr nach dcnr
'Iirdc scines Vetrs ciic stridtischt i-i)Istvct\.tlrun.s (llllrgrr\',rld)
von Hohcnclbc und r Lrrdc nrch det l.iingliccl.rung drs SucLcren

l:.ncics io ricr srrrriicherr l'()rstdicnsr übrrl)'rnlmrn (zucrsr rtLn

Ii)rstxmr in I iohcn.lbr unci r,,n 1943 bis 19-15 in SpindrLmilhlc,
tosr lirsr er zulcrzr ilir s:incr' l:,rrnilie t ohnt, L

Iahrz.hnrclanc tar er hcrrorraqcndcr \lir rrb. rcr dLr r') F1':.r
irschi.rcn.,' ircdz.rr.chriF,,,D.ur.c\' l,i r 17, iIunq". Jurch,li(
scin Name itr.ier g"s^-t.u Jägcrschafl b:kantt gcrvordcn isc

Scinc votzriglichc Biobachturigsgab! und scin: \aturverbunden-
h.rboieccli .ich si.dcr irr r.rnrn \'rcl:n g'rn gcl.*.rr"' J 'gd-p.qchicl-i.o unJ frzähluns,.n, "b. r a:ch in Jcn z,r\lr.rchcn
AqLrer.l)en u'rJ ÖlbilJ.r'r. trlchc r ',r c:in m rnr'.\nrcrcn
Txicnt zeusen.
Nach seinJr \rettrcibung aus dem schi;nei Rirscngcbirg: land
Hcrknet mit seincr Familic zunächsl in l{h:inhcim, s:ir 1916 in
dcr Ktcisstadt Dicbutg im Odcns.rld, t'o cr bis 1947 noch einmal
im staatlichcn Fotstdianst tlitig wxr, cin! n3uc (;asthcim:rt
Auch hi.r cntf,lr,n .r sjcJ.i mir url hr''ch n m l. \(r\mur
ci,^ rr-. lir,gkciral. l ,r'rrrrrt. ll. im l'chrifr.r, ll:r Lrrro \l 'l r.
\\ rr \ "rrr InJ.nrLrJ.lrc'l .ir'.r fr'irr \ er. i 'i; rng t "- K rn''l.rl
ulJ Kurr.L'rcur ,1,:r, \ "r'-'r d'mir ;lr.J im Flr' rr 5-ir''' /Schu'-

dierrst), und stclltc sich uncigennüttig in drr \.Jtbtndsrrl)jit dcr
Heimair-ctrticbcnen zur Veif.lgunt. 1952 53 bcklcicict- cr das
,Ämr.lcs I. Krcislorsizcndcn il.'s B\D und ri urclc nicht nrüclc'
dic chmels rlurch ilic Bcstirnnunetrr dts |cststclluagsgcscrzcs
zun I-rstcnrusglcich ausgclostc Versammlungsrr-c1lc mitzu
machcn, um scincn Schicksalsge f ahrtcn bzrr alltn IIcimat-
lcrtricbtnrn in scirtcm I-rndkrcisc zu htllcn ,\us grsundhtir-
iicl,c11 (]r'Lrr.dcn iib.rq.lb ct rrach chiährigrr -fäti!.lirit rcsF.
i,rfunrir.r und iuii)Ptinrdcr Arbtit clcrr \rrrsitz, un sjch m.-hr
l icdcr cicm \\ ohlc ic;r.'r Femilie und scirrcr schriftstcllcrische:t
.\rbcit lhcirnet-unJ n.rtur kunrllichcn sol ie iaedl issenschatilichcn
lnhehsj, l.rncr dtr \lrlcrci zu liclmtrr.
Ir t' "rzlicht: lr. z: ''rl rrrlllJ'rr.r,'.:"r1'Jrr "rrr\'"
-".q 1..ll.: t'-.rr'.. .1.. I.zu ltru'.,r',ltr \li'J \,,r, I
Licbcn.
l;,r. cr',1i. lrr.,cr':' m. irrJ. .^u,nrL Jr'l:r.ch ('r''1. r; J.'tn l
il- r.,r-t J. |lr lfi..rh idcl Ln ..r..dr I)i(l'ur'r ' Jcm., rr,rr'.
r.rl'.rlich.rr s.rm.',,i',,.hc irr ' .1r. lc. i.;'r r brr lnr6 zur
.\\irrDR'rh< brrr,r,. Dir \.'rr.rrr lt ' lrt I t, ilI ll. u, 'i 5.t l., r-
,l""isch.n Lanclsmannsch:rft nahmcrr ron clcrn 'fotcrr Abschi,:d
und Ricscngcbitglcrinnco sxlgcn unrct 'Irär1rr1 das Riescn-
rcbirgs]ictl, ia cli-c lctzrcn \\ ortc clcs l Krcislorsitzcndcn (;ritz
iil'Ol "tt.il zu Hcrzcrr gingcn: ,,\\i1 l,t!rrabcn stinc it.lischc
Hiillc. scine ItcLrc, stirc Licbc zur eltcrr IIeimtt, stin urtrr-
schiirerlichcr (lleubc al clic Iltimkchr bltibcrr brispirltcbtnd
iLir Lrns alLc firrrbr:st. hrn l"
\\'ir brr-.rhrcn ihm ci,r chrcndcs r\nd:nk,:n I 11. K.

Wss uno sllc intereffiert

Ncu..r Rtcfen 3cbirglllolrt I m Allsiu
t<r.,,1 \.r,i..,,i1-.,. .., , !.,.:,. ,.r.,Dr,.._
1,,-J. iL- rtr :.irI i .' rr: .r'r"'I'lrr!'
clct cruc Pächt.r'rlcs;,S;il:r-li.ll,,rs" in \i.rrkr,'bcrcl',rf -lllsliLr'
I)rs rnschnlichc (l. büLrrlc licet n.brn clcrn Schl,,ll Lrirtl ci'r Strtlt-
.r 'rl:ir.hc :rnr l;. -rI r .i( \ '', ' .r . r" .1' \ rr'l'li'l..
1,,-C ,li. rtt".,',' r \ nr r u:'.1 l. *r \ 'ri 'r..1 n." '\r' r rr' ,,:. rl r"
tr. -r irhrr rir,( tur. J \..r.^ lrj.rh-r'.,, \r.,:..l).rl)'\i.1.
baudenuirt \\ird bclnijht scnr, i'r der ncucrr i-n1:cbunt clie alre
Rrrrrlcni'r:mütlichl<eit tlcr llcimet ruflcbcrr zu l,rsscn Dcn llcsuch
.1., eltcii B.k",rlrt." und Citistc sorvic allcr Frcunrle des Rieserr
gcbirges r ird cr bcsondcrs gctnr: r crzcichncn.

35 J:lhrc Gaber.Ptlzc ln ßcrlln
Iis clilrfre n,)ch lenqc nicirr tilcn llics:ncebirglrrn bcli:r:rrrt srin,
cl,rtJ (iLrsr.rr' (i:rbci, il'rr. inh,rbrr d"s tl,iJcn Pclzgcschüfi.s i,r
llr,.lin \\ 15. I hirnclsl'. 46, ci,r itics- rrrrrbitql, r ,1Lrs Kottl jrz 2l'1
isr. \\ 

'r 
\ cr\'cisrn ,[Ll Jic lrutigr airschrr.ftsxnzrigc rirl,il]lich (1cs

-l-iiihrigcn ll.st,rndts srin:s trirr,r,rrhmrl)s. I:hc sich lenrrn.l
.f .r l.lzr|r tL LrLrlr- '\. l " ; 1, /.-. I rr"i ., ' 't,".r
Lrrldsmrnn a;ib.r ,Lnd Sic s-crcl:n ,rui Jrs b:srt bci ihm btc|.rrr'

^chtunq 
! Arttung !

\\eLcher I-cscr rrnscres Hcimetblrttcs isr noch glucklichcr I3c-
.,r2. r .lc. , nr. r u,r,l z.i .r' rr h. kr',vr.'phr, "r. r' ltri. i.. l. rl .r
uu O.rtrn urrJ l'. rrr.t.rL l!l- z'rrn.rsr,nmrl '.'.i rJ s"r.r..
Um leihl'cisc Üb..lüss""g bittct dic Schririlcirung.
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Herzlidre GlüdllDünfche oen Verlobten, Neuoerrnählten unÖ Jubelpaaren !

ß.rrr..-21. \l;rz l')5ü (r.\. I'cLr' 'rcl .l Lr"r 
' Ii.rzt'T'rh-

L...l,r I '.t,ur. l{..i unJ \l i. li.,z, mrr t,..rtrl Krnchl',um.r
in Kerlsruhc. \,,chträglich clie bcsten (lluicl'.'r unsche. ln
lnnrcndingrn ßrclcn rctmihltc sich rm 20. Okr,Äcr 1956 Rudo
l)(:,nth (S{;hn lon jrmml Donth, gcb. I\isPcr aus \cul e lr) mic
,\nre llthr aus Lrhr inr Schrarzlrlcl. Dic 1:hcltLrre lobncn itr
üirrretshrrlcn 1.,t. l\einptcn. -\nl 3. \r,r rmbet 1956 linct in dcr
l'rrutnkirchc zu (;iin:bur'(r dic l t,runng r,rr \\,nlireng Schicr
rrrrr H, . l(. .l. ,. t 'r. lr,'.irr lr.,rrr ' .r"rr. l\r i'tr"r
Ll-,rr" . rr.lcr : r, ' \1.- S('h.rr. -.\. >.il.,r'. S,r..rr
t,-.ch. H.r,l cL. (,1,,.1 .r..h, . hi.,: 'li. ll.'r, 'c''u"r ir'

ln (lrollilrncr bci llct.st!dr \!nnählte sich,rm'1. \,,r'cmbct 1956
.\nron lturl nit I lctlrr ig Scltmiclt, <lct ci:rziqcn Ii,chrcrdcs'nercirs
r crst,,r'bcncn Kcllcrneistcrs foscf Schmidr ,rus clc,. Klugcschcrr

.ru.<l,d)
1n F.islirgcir lcrmiihltcr sich rar 25. r\ugusr 1956 trm.qartl Iamir
rnit \\ crncr Dcppcrt. Ilislingrn.

lrr (icsrl,'ld-lleorrorct rcrmählrc sich arn 30. Oktobcr l:ttrrz
I LrlIm.rnn, \luhlc, mit Hcd\\ is \lullcr aus GIüss.L,, Schlcsicn.
Dic Junglcrmähltcn grulicn elle Bckeonren rccht hcrzlich.

In Arendscc AltmaLk (DDR) lrnd am 20. Okobcr 1956 die Vcr-
mählung dcr'li)chrcr \lergr)t der llhcleutc Amalie und Eiluard
Burkcrt mit Dipl. Phvs. Iranz Kreibich aus IlitschbcrgrScc
statt. Die fungvcrmähltcn, dic I'lltcrn und Sch\\'cstcrn grüßen
auf dicscm \X eg alle Vers andten und Bckanntcn tccht herzlich.

Am 11. Novcmbcr verheiratetc sich die Tochtcr Christa dcr Flhc-
lcutc Otto und lllsa Erbcn, gcb. Hamitschck, mit Katl Staudc
aus Gemrindcn/V ohra. Fiir dic zahlreichcn Glucks'ünschc und
Geschcnke dankcn dic \culctmähltcn und Eitcrn hctzlichst
und grußen allc Bckanntcn.

In dcr alten Ilcimat vcrehelichtc sich dic 'lochter Ildith dcr Ehe-
leute Lcjdar am 27. Oktobct 1956 mit dem N-clfen Taslet Johafln,
Eiscnbahncr ^us 

\\'idach, dcr aber ictzt in Pclsdorf t'ohnt.

Oberltabuu/be

ln Hofheimr'Iaunus yerlobtc sich dic zu citc 'l ochtcr Gtctl dcr
Eheleutc L'ranz und Antonic Schncidcr, geb. r\Iottcl, ehemaliger
\ngc.rellrct h.id.r Fa. Schrtihct mir C,'nrad Srcpprchcr aus
Fra;kfurr \lain. Crcrl schneidcr ist seit .rntgcn Trhrcn als Sccl-
sorg.hellcrrr, reir rinem lahr in fr,rkfuir \lain. rätrg. Die
Vcrlobten gtüßcn rccht hetzlich alic Bckannten,

Dic Lhclcure Josrf unJ Arna Birrncr, gcb. JüngLng. chcmaligcr
l{au<m(islLr hci der Frrma \lcrnl, leicrrcn im Okr,,bcr 1956 das
Fcst ihrer Silbcthochzeit bci dcr Familie ihrcr Tochtcr Ililde
I-anger in llünchcn. Dcm Jubclpaar nachträglich dic herzlichstcn
clüaku-ünsche. Das Jubclpaar u'ohnt in Schwarzenbck, Kohl-
bctgstt. 8. l)cr Jubil^r fciertc heuer im APtil scincn 50. Geburts-
tag.

Racltlitl
Ftanz Troian aus \\'ilheimsthal lcrehelichre sich am 27. Oktobcr
1956 mit ltaric Skibak aus Obcrbachr SchNarz$-ald. Nachträglich
b(:stc GIück\\.irnsche.

Die F-helcutc L.rnst und Rcsi Volkmann, geb. I{cppncr, fcicttcn
in Dachau, Sudctcnlandstr. 79,4m20. Oktober 1956 dasFcst ihrer
silbr-rncn Hochzcit und grül3en alle llekannten recht hcrzlich.

Ka/hendarf-Peqcr
In Gunzcnhausen,/r\lfr. tcrcrtcn am 14. Nolembcr 1956 ihtc
Silberhochzcit dic Ehclcutc Rudolf Kncifel und Frau Augustc,
gcb. Pltugcr. 'Iochtcr und Sobn sind auch bercits in Stcllurg.
Kncifcl rvar bis zur Austrcibung als Ilcgct in Pctzcr in gtaflichcn
Czcrnin-\torzin Dienstcn. Bestc \\'unsche !

5c/ta/<./ar

In AhlcniN'cstl'alcn !crchclichtc sich Alfred Bönsch mit Hanni
I clJotr" ;m 4. Okr',ber diess Jahres.

Am 29. Septcmbcr 1!t56 iL,rd rlic lcierlichc 'lrruung lon lrtlith
r ur Thrde n eus Hambur{ mir A1s'in Hollnann, Lrnte r gro{ie r
'lcilnahmc ron \ crg'andtcn und tlckannten aus dtr lleimat, in
dcr Btrgkirchc zu Altcnau Ohcrhirz statt. Ärrschlicßend bcs^b
sich dcr langc Zug untcr clcn K1ängcn dct Altcnaucr janitscharcn-
kapc)le nnch \trxrcks'lLrrcl zu ltudi Richtcr, s'o bis ticl in tlic
\acht bci frarhlichcrn llcisan1mcnscin gcflicrr \\'utde.
\\cr kcnnt nicht .AlNiil Hollmrnn aus dct Bätc.grundbrudc?
Viclcn Ilcimatiicundcn rvircl dic Dcutschc Skimr:istcrschati 1941
in Spind,:lmüh1c :roch in lcbhaftr:r Ilrinnctung scin. l)xm?rls
sprang Allin Ilollmann, erst 15 -lahie a1t, bcim Spczialsprung-
laul aul der Iilbgrundscbanzc die beachtlichc \\'citc lon 66 NIc
tern. ln dcrr Jahten lrrn 1940 bis 1943 s-er des ,,Sptingcrtrio"
FIans \\'illner (l)cutschcr fugcndmcistct), Ftanz T.orenz, Äl\.in
Hollmann (Rcichssicgcr) rvicdcrholt crfolgreich für d^s Riesen
gcbirgc hcr\.orgcgengcn. Auch hicr hat det Kticg mit dem Soi
datentod lon H. \\ illncr und F. Lorenz scine Sputen hintcr-
lasscn. Alwin Hollmann kehrtc im Hcrbst 1949 aus cirrcm
Gefangcncnlagcr in Sibiricn zurück. Im llarz, l'o inzrrischen
scine Flltern eine zvcitc Hcimat gclundcn hatten, stand Aiu-in
nach 8 Jahrcn Lntcrbrcchung zum crstenmal uitdct au€ deo
gclicbtcn Brcttcrn. Scithcr ist er nicht nut im Htrz und im
dcutschen Skiverband. sondcrn u'eit uber dic Grcnzcn hinaus
als etfr-ilgrcichcr Skisportlcr bekannt. Im schijncn Harzstädtchen
Ältenau und \.erschied€ncn antlcrcn Harzct Krrortcn stellte cr
immcr licdcr Schanzcnrckordc auf. Außct 1.,2., und 3. I'tciscn
holtc cr sich g'icdcrholt dcn f itcl ciocs II^zcr Skimcisters.
Zu dcn l)cutschcn Skimeisterschaftcn in dcr Notdischen Kom-
bination, die lom 6. bis 10. Fcbruar 1957 in Altcnau ausgctragcn
v'erden, sind Ahvin Hollmann und viclc altc bckanntc Skifreunde
*'icdcr mit dabci.

i\-iederbof

R. R.

Das Ehcpaar Joscf und Anna Burkert, geb. Zicncckcr, Nietler-
hof Nr. 121, fciert am 28. Januar 1957 das seltene lrest der ,,Gol-
dcncn Hochzcit". Burkcft u'^t vicle Jahre bei dcr Firma Ehingets
Söhne, Oberlangenau, und bei Firma Habcrl bcschäftitit. l)as
.Jubclpaar, das sich io dcr altcn Hcimat ob ihrcs freundlichcn
V'escns großcr Bclicbthcit crfrcute, fühlt sich sor,;eit lohlauf,
v'cnngleich Vater Burkert bereits viclc Jahre gehbchindcrt ist.
Schmetziich empfindet es das Getrenntscin rofl dcn Söhncn
Franz und Paul, dic mit ihrcn Familicn in Rcichenhall lcben,
rvähtend det ältcstc Sohn -foscf mit Familie in dcr liähc der
Liltcm (Lcisxitz ubcr Haldcrslcbcn, Ostzonc) tohnt. Det
Jubilat s'irktc auch als Sänger und llusiker beim Kirchcnchor
mit und l-ar ,\Iitglicd drr C)rtskapeile; ,,Pcpsch" spicltc zu
manchcm Tanzr'ergnügei auf, \'cnn's sein mulltc auch ein
,,Sok;" aufscnrcr Klarincttc. Dcm Jubclpaarzum f:hrcntag eiocn
,,'I'usch" und cin drcifächcs Hoch ncbst hcrzlichcn \\ iinschen
fut ferneres \\irhltrgchcn lon allcn Bckanntenl

Koiitt;/<

lfl Trcbnirz bci \\ eißenlcls leicrtcn am 22. \olernbcr dic llhc
lcutc Johann Baudisch, Drcchslcrmcisrcr u,rd Irtau F-lisabcth,
gcb. Augst, das l;cst dcr Goldcncn Fkrchzeit. Das Jubelpaet
grüI3t allc Bekannten aus Kottu'itz und Lmgebung rccht herzlich.
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Wlr gratulaeren unferen Geburt6tag6htnöern

Anreitb
In Müncheo 42, Aldegreverstt. 17/II vollendete am 20. Novem-
bet 1956 Elisabeth Klos, Vit,r''c nach dcm 1952 in Baicrbrunn
bci tr{ünchen vetstotbcnen Josef KIos, ihr 80. Lebensjahr. Die
Jubjlarin isr dcn LanJsleuten aus Anscirh und \lasriq als chc-
malige \Xirtin der,,Krcuzschcnkc" noch in gurcr Fnnncrung.
Sic erfreut sich trotz ihrcs hohen Alters grosser Rüstigheit und
vcrbringt ihrcn Lebensabend bci ihrct Tochtct lfargarctc, vcr-
ehelichtc Schenk, in Xlünchen.

Bereits im August konnte bci halb*.cgs gurcr Gesundhcit der
Vatcr von Justizinspcktor Änton Vohlaog scincn 80. Gcburtstäg
feiern. Nachrriglich dic bcsrcn \{-ur-chc. Scin Sohn wurdc jcrzr
al" IJligcr aucrkannr und muß ietzr als 45iähriger nochmals eine
dreijährige Ausbildung mitmachen, um \I,-icdct dcfl alten Dienst
verschen zu können. Die Familie Anton Vohlang, rvic auch sein
Vater, grüßcq allc Arnaucr sorric allc Bckanntcn auls bcstc.
In dcr Luthcrstadt Wittenbcrg, Cosu'iger Str. 9ill, vollcfldcte am
6. Dczcmbcr die ehemalige Tratikantin und Ilausbcsitzetin Nlarie
Rösslcr ihr 75, Lcbensjahr. Dic Jubilarin und ihre beidcn Töchtet
Ritschi Kottik, wclche dic glciche Anschrift lrie dic r\lutter hat,
und Edith Stadler, -l\[irr,chen, grülJcn rccht hcrzlich aus diesem
Änlaß alle Bckarxrtcn. Die Jubilxrin rvird sich frcucn, r'on altcn
Bckanntcn zu hi-ltcn.
tn \tünchcn 45, Hugo Volf-Str. 34, feierte dic ehcmaligc Ilaus-
bcsitzcrin, Ilcrrmannsgasse 369, Filrmcna Bijnisch, gcb. Schu-
bctt, am 21. Oktobcr dcs Jahres ihren 80. G€burtstag. Die Jubi-
latin laßt alle Bckannten bcstcns gtüßcn.
Gnßatha
In "\licsb,rrs lhrnor'. r, Li.rhrrd Ha.rprm,rnn-srr. o-. fcicnc
l\Iarie Zinncckcr, gcb. Breun, am 16. Norcmbcr 1956 in Krcisc
ihtcr Kindcr bci guter Gesundhcit ihren 75. Geburtstag. Dic
lubilarrn i.r r.r.hclichr mit Joscf Tirnrchtr r^n- Fuchsberg
unJ rr.hnr.n Ji, l.hcjcutc zulcrz' ir Rcirolirz bci Cablunz.
GraßbaraDi/<
Äm 18. Oktobct fcicrtc Franz Sturm aus Nr. 111 im Ktcise
scilrcr Kindcr und Enkel seincn 78. Geburtstag. Dct fubilat
b.tindcr sich in \rrb. rrachr s.rnc. .\l,cr. n,,ch g. iriig unJ k, rper-
lich u^hlauf und nimmr am Zeirgesch(hcn noch rechr regen
Anteil. Zcitungetr und Büchcr zählcn zu seincn besten Freundcn,
auch Lrn(nr K:rrrcrspicl i"r (r nicht abgeneigr. \\ir utln"chcn
ihm cincn rcchr '^nnigcn Lehclsah.nJ. Johdnn srurm.
Nr. 238, fcicrtc am 1. Nor.embcr scincn 56. Geburtstag, scinc
Ehcgattin ltatie am 4. Novcmber ihren 43. Geburtstag. Beide
grül3en auf diesem Wege alle Bckanntcn aus dcr altcn Hcim^t.
Sic habcn in der sächsischcn Tcxtilstadt tr[ittNeida cinc zu'cite
Heimat gefundcn.

Unscrc Gcbuttstagskinder im Dczcmber 1956: Berthold Palme/
Scifcnbach feiert am 1. Dezcmber in Haan/Rhld., Diekcrstr. 12c,
seincn 50. - Rudolf Vunsch am 11. Dezember in Blankeoburg/
Harz, i\Iichaelsteiner Str. 3, scincn 65, Anna Pictsch,i Scifcnbach
am 17. Dczembcr bei dcr Familie ihrcs Sohncs Richard Pictsch
in trIünchcn-Trudcring, Postweg 44,1I ihrcn 75. Richard Hollik./
Ncu.*-elt am 19. Dezembet in DcrcnburgiHarz, j\Iohndotfct-
srr. I scinen 70. Franz Lnge, SchnciJc rmcisrcr (Fhegirlc d(r
verstorbenen Elsa Gottstein/Annatal) am 19. Dezembcr in Gun-
zenhausen, Bühringerstr. 16 scincn 50. trIatgarcthc Pfohl aus
Ncuu-elt am 21. Dczcmbcr in OttobcurcnlÄllg., Ftöhlinscrstr.14,
ihr(n 60. Ccbunsrag. - lrma H 'llrar r ÄnniraLam 21. DLzcm-
bcr in Hclsa Kr. Kassel, Berlinet Str. 180, ihren 55. Bcrta Gott-
stein/I{üttenrvinkel am 23. Dczembcr in Ladebcirv 58a bei Greifs-
rvald ihrcn 76. - l\larie Pretsch (llhcfrau von Förstcr Prctsch aus
Neuu,elt) am 27. Dczcmbcr in RchaurObctfiarkcn, I-crchcnstt. 5,
ihrcn 60. Pohl llaric (iluttcr lon Pohl llans, Glasgeschäft) am
27. Dczcnbct in Günzach 179lAllg. ihren 77. \\'ilhclm Ricgcri
Sachcrbcrg lciet am 27. Dczembcr ifl Raßnitz 25 Kr. )lerscbutg
seinen 79. ()eburtstag.

llaria Duchatsch cinc Sicbzigcrinl In Hcggc bci Kempten
fcicrtc am 13. \ovcmbcr die Gattin des Textill<aufmanns Anton
Duchatsch im Kreisc dcr Familien ihrer Kifidcr und .tsekanntcn
bci guter ccsundhcit ihreo 70. Gcburtstag. Dic Jubilarh und iht
Gattc rrcrdcn (-s nic vc$äumcn, zu den Icrensraltungcn dcr
Landslcutc nach Ker,rptcn zu kommcn. ftögcn ihr noch viele
Jahrc bcsrcr Gcsundhcit beschiedcn scin, das ist nicbt rur der
\X'unsch ihrer Angchörigcn, sondetfl auch ihrcs grol3cn tse-
kanntcnkreises.

In Iba bci RotcnburgiFuida fcicttc am 22. \olcmbcr 1956
fischlctmeistcr Karl Zochcr scincn 70. Gcburtstag. In dcr
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Schützenstraßc hattc sich der Jubilar cin schönes \üohnhaus und
eine moderne, gutgehende V'erkstätte errichtet. Er erfteute sich
daheim nicht nur als Fachmann, sondetn auch persönlicher \Vctt-
schätzung und Beliebtheit. Füt s'eiterhin gutc Gcsundheit
wünschcn ihm alle BcLanntcn.
In Hasloh bci Hamburg fcicrtc bci dcr Familie seincs Sohncs
Viktor, Richard Schlesinger, Ktaokenkassenangestellter, am
24. Novembet 1956 bci ki;tpctlicher und geistiger Ftischc uod
Lrngebrochencm Humor seincn 65. C.burc.r,rg. Dic thclcute
Schlcsingcr urJ Jic familic seincs Sohncs grußcn rcchc herzlich
allc Bckanntcn und s'ünschcn allcn cin gutcs Ncuiahr.
In Ihrktobcrdorffcicrt Ilndc I)czcmbcr Änna Zitm, Vit\\.c nach
dem ehemaligcn Stadtrat Josef Znm, l>et körpcrlichet und
gcistigcr Frischc ihren 70. Gcbuttstag. Die Jubilarin und ihr
verstorbcner Gatte Naren viele Jahre bci Firma \\racnglcr in
Hatta bcschältigt und {'ohntcn auch im Ärbcitcr\\.ohnhaus dieset
Firma. l\Iit ihrcr Tochtcr lläric Hanusch wohnt sie im gcmcin-
samen Ilaushalt in trtarktobetdorf in det Hohcnclber Straße 41,
dcr St-ihn \I altet ist ifl Stuftgart bcschältigl und auch Nohnhaft.
Drr Jubilarin hcrzlrche Clrckrr unsch<.

In GctnhauscnrHesscn, Ncuc Sttafic 14, fcicrtc am 1. Dezember
\ü'ilma i\tesur bei gutcr Gcsundhcit ihrcn 70. Geburtstag und
grüßt alle llcnncrsdorfcr uod Schulkameradcn aufs beste. lhr
Yatcr ()auss ieitctc durch 42 Jahte die \X'cbcrei io Flcnocrcdorf.

In KimratsholeniAllgäu feiertc am 5. Dezcmber 1956 Joscf
Borufka scinen 65. Cleburtstag uod \1ünschcn ihm allc Bekannten
allcs Gutc, bcsondcrs gutc Gcsundhcit. Allc -Fluttendorfet aus
Kimratshofcn *'ünschcn dxssclbc.

Katt)t,it<
Bei dcr Famiiie ihrcs Sohnes Adolf Falzmann in Graiz Joch*'itz
(DDR) feicrtc die }luttcr Änna Pittasch Falzmann am 3. Oktobet
1956 ihrcn 86. Gcburtstag. Ihr ältester Sohn Franz feictc am
24. Oktobcr mit scincr Gattilr das 35iährige Ehejubiläum in
Gangcrbauer, Postmünstcr. Dic Jubilarin ist €lfmal Großmuttcr
und bercits neunmal Urgroßmutter. Sie läßt alle Kott$'itzcr und
Karlseckct grüt3cn.

In Uhingcn vollendetc am 20. Septembcr 1956 Änna Jirasck ihr
80. Lcbensjaht und grüßt 

^llc 
Bekanntcn rccht hetzlich.

Oberltnbenelbe
Im flarienstilt in Zcitz-Stiftberg feiert die Land\r'irtswit$.c Nlatic
r\leissncr vom Schlcußenberg Nr. 36 ihren 80. Gcburtstag. Sie ist
dic letztc vcrn sicbco Gesch\\'istern, sechs Sch\rcstcrn und einem
Btudcr. lhr Nlaon Wcnzcl lIeißncr, rvclchcr bcreits 1951 vet-
schicdcn ist, \var auch dcr lctztc i.on sicbcn Brüdcrn und drei
Schu esrern. Fünf K i,rdr r der J ubilarin Jeben in ganz Dcurschland
versrrcLrr, Jr(i berindcn sich in der DDR und z\ci im V!-stcn.
Ihr Sohn Augustin v'ohnt in Haina-Kloster, Kr. Frankeoberg/
Edct und fcicttc am 9, Novcmbcr 1956 scincn 55. und scine
Gatrin an 5. Scptcmbcr 1956 ihrcn 50. Gcburtsrag. - Fraoziska
Beranck .ine Siehzigerinl ln Kempren {llgau leiert rm 8. Dc-
zembct 1956 dic Vitr','e nach dem verstorbeneq Konsumlcitcr
Venzel Beranek im Krcise dcr Familien ihrer Töchtcr, ihret
Enket und Urenlel bei guter Gesundheit ihrcn 70. Geburtstag.
Trotzdcm sic schon übcr 10 Jahrc lang in Kcmpten ist, hat sie
ihr schiires Flcim am Stcinwcg noch nicht vetgcsscn. Die Jubi-
larin hat auch scltcn einmal bei \reranstaltungcn dct Ricscn-
gcbirgler gefehlt. \\'ir \rünschen ihr noch für viclc Jahre bestc
Ccsundhcir u,,d allcs Curc. ln Kcmprcn Allgäu S.egcrs-
fcicrr bcigutcr Gc'undhcir am 24. Dczcmbcr 1956 diu Sparka.scn-
bcamtensgattin llcrmine Zch, gcb. Lienett, im Krcisc ihrct
Ängehiirigcn ihren 65. Geburtstag. Die Ehcleutc Zch uohnen
scia10 Jahren in Kemptcn und s'aien \ ährend dicscr Zcit eiftig
bemüht, die Vcranstaltungen dcr Riesengebitglct durch sinnigc
AufFi.ihrungcn zu gesralrcn und hrr sich dic Jubil.rrin ganz bc-
conders ricl \lJhc hri drr I inubung Jcs gcsanglichcn 'frilc'
und bei det Ilerstellung r-on dcn cntsprechenclcn l{lcidctn usg'.
g.gcbcn. J s <, i ihr an-di.., r' sn llc hcrzlich ec,lankt rnd \\ ün-
icÄ.r ihr Ji. Larrcl.lcLrr< nuch rrcl. lahrc bc.r.r t,e'unJhrit,
mr'{r :ic rvcircrhin im Sinnc un.crci Hcimrr .', urrkcn \\i(
bishcr.

ln \\'allcnfcls, Hauptstr. 2, Kr. Kronach, lcbt die Schu-ester
trlaria 1'on unser€m so früh verstorbenen Heimatplarrcr Franz
huhn. G..undhcirlich g.hr cs ihr gar nichr br:ondrr.. ci,r
.chrrcrr. H.rz und \rg.nleidcn zringcn 'ir sch,rr langt zur
ärztlichen Behandlung. Auch ihr monatliches Einkommcn ist recht
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gering. Sie, dic immer gerne dea Notlcidenden half, ist sclbst
rccht bedürftig gewordcn. Sic schaut aber mit großem Gott-
vertraucn trotz ihrcr Lcidcn der Zukunft cntgegcn

Prarcblrit<
In Altenbutg/Thüringen, Kad-Liebknccht-Str. 8, feicrt dic che-
maligc Fabrikarbeiterswit\le F,milie Granich, geb. Rumler, in
rollcr Rüsrirk.ir ihrcn 81. Ceburnrag. \,'r d.; 5r;llcgung \ar
sic in dct Flachsspinnerci in Prosch\itz bcschäftigt und hattc
fünf Kindcr zu \'crsorgen. Ihr llann starb schon r.or viclcn Jaht-
zch'rten. Ihr Sohn Flermann icl im Etstcn \\eltkricg, spätcr
rrarb n"c\ ihrr Tochr.r Albirr:r. Dic Juhrlarir li<.r <ogar nocl'
ohnc Brille. Die Familic ihtcs Sohncs Stcian bcsuchtc im Votiahr
Stelen Russ in Lchtcnstcinsfcld-Schloß, Kr. Hcilbronn.

Im Juli dieses .frhtes ubcrsicdeltc Rudi Bradlcr mit F'rau und
Schrl'cstcr von l'tänkisch Crumbach im Odcnu alcl, rvo sic durch
zchn Jabrc stit dcr Aussicdlung gc\1'ohrt hlltten, nech l)arm
stadt, trIühl Straßc 38. Als Vorsrandsmitgliccl dcs BrD Fränk.-
Ctumbach hattc unser lleimatlreund viel zur P1lc-ec und Et
haltung unsercs Brauchtums in der nruen Gisrhcimat beigctragen
und vird dcn Odens äldcrn ais ,,Rübcz^hl" bci r ielcn Fcstzügcn
bzl'. \reranstaltungcn in guter lirinncrung blcibcn.

Racllity
Antonic Petzak, friihcr Gcmischt\-arcnhandlung in Nicdcr-
Rochlitz, f-eiert am 8. Dczcmbct 1956 in \cuheus a. l,.lbc, ilcck-
lcnburg, bei bestct Gesundhtit und gt'istigcr Frischc ihren
8-. Ccburrret. Zu tlcn ilrcqr.n R, chlir,,crn durfi, dir \lurrrr
Antonic dcs Bäck.rmcistcrs Johann Sacher .qchörcn, die am
9. Dczcmbcr 1956 ihrcn 90. Gcburtstag bci dcr Familic ihrcs
Sohnes und Schu-icgcrsohncs Ettrich in lollmarshauscn bci
Kassel feicrn kann. Dic bcidcn Familicn habcn sich cin ncttcs

He rr, gtb ihnen

Arnaaer nrnhallen

,,Am 2. Oktobct fuhr Älfons Paizelt mit einem Schulschiff über
dcn Königssee nach St. Bartholomä, um dic Vatzmann-Ost\r.and
auf dem Bcrchtcsgadcncr \Xcg zu durchsteigen. Seithet fchlt von
ihm jcdc Spur, obwohl am glcichen und am darauffolgendcn Tag
die \latzmann-Ostwand von ie einer Seilschaft durchstiegen
wurdc. Dcr spätere \{'ettersturz mit starken Schnecfällen machtc
ein Absuchcn dct \(rand unmöglich. Nach eingetretener Vetter-
besserung rvutdc cin Hubschtaubcr eingesctzt, abcr alle Bc-
mühuogcn, ihn zu bcrgcn, waren vcrgcbcns. Et blicb vctschollcn.
Alfons Patzclt v'urde 1931 in Arnau geborcn urd lcbtc als bc-
gabter Graphiket in trfünchen. E! gehörtc det Jungmannschaft
dcr Sektion }lünchen des Deutschcn Alpcnvereins an und \\'ar
ein begeistette! Bergstcigct und Skiläufer. Seine bergsteigerische
Laufbahn ging stcil bcrgauf. Nach mchrcrcn großcn Vcstalpcn-
fahtcn übernahm er im Jahte 1955 dic Lcitung der Persien-
Kundfahtt dct Scktion trIünchen. Durch Vorträse und Ver-
öffcntlichungen .rvurde Patzelt in rvcitcfl Kreisen b&annt."

In Lchnhauscn b. Ge münden,/\\'ohra verschicd bci dcr Familic
scincs Sohncs Karl am 13. November der rvcit bckannte Bäcker-
mcisrcr lgnaz Borufka im AIcr r,,n "2 lrhren. Die Beiserzung
fand am 16. \otember auf Jcm FrieJhol in Uemundcn Lrnrer
großer Icilnahmc dcr cinhcimischen Bcr.ölkcrung statt. Kapcll-
mcistcr Hamatschck spielte am Grabc Hcimatlicdct. Dcr Sohn
dcs Verstorbenen, det einea Tabakvaren-Großhandcl führt, wird
demnächst seinen wohnsitz nech Gemündcnlvohta vetlegcn.
- lm hrciskraokenhaus zu Obergünzburg rer.chicd nach län-
gcrcm Leiden arn 20, Novembcr 1956 trtarie }{acak im 72. I-e-
bensjahr. Um dic gutc trIuttcr traucrt dic Tochtcr }Iatic John,
ihr Schu'icgcrsohn Dr. John und Töchtcr. Dic Vcrstotbcne
rvohntc dahcim in Arnau bei der Familie ihrcr Tochter und
dürftcn dic Ärnauer dic Heimgegangene noch in liebet Lrinne-
rung haben. Auf dcm Bergfriedhof zu Obcrgünzburg fafld am
22. Novernber unter zahlrcichcr Tcilnahme Einheimischcr und
Vertricbencr dic Beisctzung statt.

In Ttappcnkamp, Schlesu'ig-Holstein, etlag Frau \\'ilma Ändede,
geb. Knipper, einem Herzschlag. Ftau Aoderle rvar die Gattin
iles Ingenicuts Egon Andcdc, dct in Trappenkamp (libet Ncu-
münstcr) cio Elektrogeschäft untcrhält. Um die allzu früh Vcr-
srorbcnc. sie srand im 58. Lebcnsjahr. rrauern außer dem Catten
und Sohrr Haos die beiden Schrvesrern Frau Lilll (Röhrich) und
Frau Else Thamm.

Eigcnhcim crrichtet und Nlutter Sachct verlebt dott ciocn schö-
nen Lebensabcnd. Bis auf die Füße s'ärc sie so halbrvcgs gcsund.
Die Jubilarin läßt alle Bekannten tccht hcrzlich gdßen. Rudolf
Linke aus Vilhclmstal, dct ftühcr bci der Fa. Pohl in Pasck be-
schäftigt,r'ar, konntc am 25. August 1956 bci halbu'egs guter
Gcsundhcit scinco 75. Gebuttstag fcicrn. Seioe Gattin llatie
steht irq 72. Lcbensiahr. Seine Tochtcr Emmä Linkc ist in Eis-
lcbcn in eincr Näherei beschäftigt, dcrcn Sohn Hcinz lernt
F.lcktriker, die Tochtcr }Iaric Scidcl, l'ohnhaft in Singenl'IIohco-
tv'icl, besuchtc dic Eltcrn anläßiich dcs Gcbuttstages in Hcrgis-
dod bci Eislcbcn (DDR). Bci dcr Gelescnhcit bcsuchte sie euch
noch andcrc Beka;ntc, die Emmu H.niy, deren llann ltcinhold
trIaschinenführcr in dct \\'cbcrci Haney u'at, ist lctmißt. In
Aschcrslcbcn konnte sic dic Familie Lcx, friihcr lJricfttägct in
Rochlitz, dic Frau ]littner lon der Sommcrscitc untcrm fröhnel
Bäckcr, bcgrLillcn. Am Bahnhof in Sangcrhauscn traf sie zufaliig
d.n Lmil i\lull.r \on d(r Po<,. In Hrrljisd, rF\',hncn rr,'ch Jrc
L,miliL,' .l'^(r unJ flr.abcrh \\.r',r.cl-rk ru. \\ilhclm.t rl. im
Äpril feierten sic Sillxrhochzcit, ihr Sohn \\'.rltcr ist Fijrstcr. Dic
Tantc Äugustc Seidel (Tcschla Ciusti) ist am 8. August 1956 an
Altcrssch*,ächc irn 87. Lcbcnsjahr gcstorben, ihr )lann ging iht
bcrcits 1947 im '1bd lonus.

J cba/f.lar

In Llaunstctten bei Äugsbutg leierte am 2zl. Scptcmbcr Bcrta
Ktal, gcb. Ba1cr, aus Rchorn illr Krcisc dcr Atrgehärjgcn ihret
80. Gcburtstag.

In L,islingci fcictte Berta Bartmann, geb. Kohl, rus dcr Luden-
dorlTstr. 52, em 6. Äugust 1956 ihren 60. Geburtstag. Ihr llann
konntc schon seinen 61. feierfl. Bcide grüßcl rccht hcrzlich alle

oie eloige Ruhe

In Zürich bei derFamilic ihrct Enkelinlnge Valdvogel verschied
plötzlich uod unerrr^fict 

^m 
27. November trfautetpoliefswitwe

Nlatic Kirschlagcr, gcb. Etbcn aus Nfohrcn. Am 15. Novcmbcr
kam ihre, schoir solang erwartctc Tochtcr Marie Schneide! mit
Mann auf Bcsuch rach Fautndau, Sie wohncn noch heutc in
Fteiheit und sind auch dort bcschäftigt. Nach 10 Jahren gab
cs cin Wiedctschen zwischen Nlutter uod Tochtcr. Am 18.
Novembcr holtc dic Enkelin Ingc mit ihicm Nfann dic Eltetn
sowie die Großmuttcr in Faurndau ab, N{ontag \r'aren sie
allc in Kempten auf Bcsuch bci dcn Familicn Rennei und Lorenz
und fuhrcn am Dienstag nach Zürich weiter. Sic klagte nur über
eincn starken Husten. Nach zehntägigem Beisammensein mit
ihrer einzigen Tochter ist sie plötzlich heimgegangen, etlebte aber
noch dic Frcudc dcs \X/icdersehens mit dicsen ufld ihrer Vcr-
wandtschaft. Außcr der Familic ihrcr Tochter trauert um die
Vetstorbcnc dic Familie jhres Sohnes Hans Kirschlagcr in dcr
DDR, welcher früher in dcr Kunstrcidcnlabrik in Tlreresiental
tätig wer.

In Höchstädt,/Donau verschied plötzlich und uner\\,'artct de!
letztc Chef det bckannten Kcrzcnfabrik, Ing. Franz Stcphan, am
7. November 7956 irn 48. Lcbensjahr. Er hatte sich im Betrieb
einen Holzsplittet in die Hand gestoßen, zog sich sclbst dcn
gtößten Teil heraus, nahm sofort ärztliche Hilfe in Anspruch,
wurde ins Krankcnhaus am 6, November nachmittags cingc-
wiesen und verschicd noch in dcr glcichcn Nacht auf Mitt\r'och,
den 7. November 1956, ganz unerwartet.
Die Firma Ftanz Stephan, Kerzen-, Seifen- und Kristallsoda-
fabtik, u'urde im Jahre 1874 vom Groß\.atcr des Verstorbenen
gcgründct und war rlurch dic Erzeugung von Kitchenkerzen
schon im ahcn Ostcrrcich fuhtend. Dicsc wurdcn auch nach
Dcutschland und in dic Nlissioncn nach Äfrika geliefcrt. Die
Firma hattc in \üien eine Vettrctung ufld man konnte in N{aria-
Zcll, Älbendof, Grüssau und alleo andcrcn größeren !flallfahtts-
ortcn dic allctschönsten \üallfahrtskerzen kaufcn. Fctnct wutden
noch \flachsstöckc, Lichtmeß-, Kommunion- und Christbaum-
kcrzcn erzeugt. Für dic Imkcr auch Vachsu'aren, für den Haus-
halt Tafcl- und \f'agenkerzen, Rauchfaßkohle, Seifen, Vasch-
mittel. fanden gurcn Absarz. \ach drm Todc dci Gründcrs im'Tahre 1920 übernahm cler Sohn Johann Stephan die Firma, bis
zu seinem frlihcn Tod. zchn Jahre spärcr l9J0 übcrnahm det
Vcrschiedene das clterlichc L ntcrnchmcn und ftihrte es mit
60 Angestellten und Atbeitern vreiter, Als er 1945 nach dem
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Zusammcnbruch von der \'chrmacht heimkam, mußte ct als
Arbcitcr in scincm Bctricb cintrctcn und wurde im Fcbruat 1946
mit scincr Familic |crtricben und kam nach Langcnprozcltcn,
Kt. T-ohr,rllain. Nach liclcr ]tühc llclang cs ihm, irr Höchstädt
(Do.) einc \\'achszicherci zu übcrnehrnen und dicse zu ciner klcincn
Kcrzcnfabrik auszubaucn. Seirre (lartin und cinilrc '\litarbeitcrvon d?rhcim halfcn ihm, dcn Bctricb *icder aufzubaucn. Als
gläubigcr Katholik stclltc cr stüs scincn,\lann, crst am Sonntag
rorhcr \var cr bcim Saktamcntscmplang gcl.cscn. N-icht lrur dic
Ileimatvertriebenen, auch dic halbe Belijlkcrung von IIöchstädt
gab ihm dic lctzte Ehre. Eincn ticfcmpfundcncn Nachruf hielt
Dckan l-edcrle, es sprachcn fctner und lcgtcn Kränzc niedcr dic
Vcttrctcr dcr Sl- Dillingcn und L^ndsm'.rno Vbrf für dic Orts-
gruppc IIöchstädt dcr SL sos'ic dct \{ achszichcrinnung, Augs-
burg. Lm den so früh Ycrschicdcncn trauctt scinc Gattin l.llse, dic
Tochtcr Rciscmaric und tlcr Sohn tiranz sorvic scinc ]luttcr Anna
Stcphan.

Auf chcr Bcsuchsfahrt zu scincr Sch\\'estcr Bürckhardt nach
llascl vcrschicd im Schncllzug Paris-Basc1 dcr Dcutsch-Amcri-
kaner Julius Binriscb an eincm I lerzschlag im 70. Lcbensjahr. Als
Archirckt hatrc cr sich in Clcveland (USA) nicdergelassen und
\\ar (rnL g(achrLrc I'cr\;'nl,chk<ir unrcr Jcn Dcur.ch-Amcri-
kancrn. Er sclbst \ar Junggcscllc gcblieben und \r'ollte scine
Angchitrigcn in dct Schrvciz und in Dcutschland besuchen, was
ihm abcr nicht mchr vcrgönnt war. Dic 

^mcrikanischcn 
Zci-

tungen berichteten in groflcr Aufmachung übcr dcn so plörz-
lichcn Flcimgang ihres hetvorragcnclcn Landsmannes.

Graßd p.t

Nachttag zum 'Iodc mcincs \'ateis Ftanz Kubck

An dcr Bccrdigung am 3. Oktcibcr 1956 in V'(ilmüoster nahmcn
17 Priester tcil; r.on dcn bckanntcn watcn erschicnen: P. \\'ilhclm
llasnitza, Pallottincr, Irautcn^u b. Gcncralvikeriat, Plarrcr
Tippclt, Jungbuch, dcr clcn Kondukt führtc, Pfirrrer Iloustck,
der io seiocr Ansprache ein Lcbcnsbild dcs Vcrstorbenen zcich-
nctc, Plarrcr Franz Ncumann, Klcinaupa. Ferner Oberlchrer
i. R. llans I -ö\1' '\1 ürzburg, Obcrlchrer i. R. Ernst N*eumenn und
Frau, BaC Ikrmburg, und l'ralL llxrie Zirm, geb. Ihamm, aus
Gtof3-Aupa 1.1140, jetzt \\'ctzhr. Konrcktor Emil trIicus, als
Kin<.1 -Breslaucr Sänecrknabc, \'crschiincttc dutch Gcsang und
Harmoniumspicl die lrauctlcier. Im \amen der Angchi;rigcn
danktc em offcncn Grxbe Pfarrcr Kubck allcn, dic so zahlteich
gckommcn rr'aren, um dcm vcrstorbencn Varer das lctztc ehrcfldc
Geleite zu gebcn.

In Pritzcrbc vcrschicd plötzlich an Irlcrzschlag am 11. Ncilembcr
1956 Ftanz Ilollmann aus IIaus 299. Unter zahlrcichcr Tcilnahme
vielcr Vertticbcncr fand dic tseisetzung statt.

In Vclzou',/Nicdcrlausitz r-erstarb am 27. Februat 1956 dcr Glas
gralcurlimil Schier, Sohn von Prrer Schier aus Ncu.*'elt, im hohcn
Ältetvon80Jahrcn. 4m19.-\ugust 1956 r'crstarb dcrKohlen-
händler Fienz Reimund arrs \cu\\elt, eebLirtig aus Oberöls, bci
dcr Familic scincs Sohncs Franz in Badcndick, Kr. Güstrow
(l{ccklcnburg.) Nech viclcn Jahrcn schx'crcn Lcidcns versratb
am 24. Septcmber 1956 im Altersheim Ir-btrsdorf, Kr. Schlciz
('lhürhgen), Emna \rcith (Gl(tckci Schmidt's Emma) aus Scifcn-
bach it ihrem 81. Lcbcnsirhr. In cincm ,{bschicdsbricf an ihre
Schs.cstcr'Iilli Stchr bat sie, sic mögc allc ihrc Gcsch\r'istcr,
\rcr\l andtcn und Bckanntcn noch cinm^l hcrzlich graißcn ufld
für allcs Gutc l)ank sagcn. In Schicrkci IIarz verschicd am
3. Oktober 1956 Anna Sacher (Hascr-Josc{Icn) aus Ncuu'elt bei
ihrer Tochtcr llaria Ludvig im 84. Lebcnsjahr. Pluline Schicr
(Fillip-Ilcgcrn) aus Scifcnbach und Flcrminc Possclt (Possclts
Norbcrtcn) aus Ncuu clt wurdcn auch von dicscr \\'clt abgerufcn.
Nährre l)arcn lurd.r nic\r mirg.r.rlt.
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In Hof'Saalc, bei der Familie ihrer Tochter llarie Scidcl, ver-
schicd inlolgc cincs Schlaganlallcs dic castFirtsrr it\r'e Emilie
Adolf-, geb. Rcnncr rus dcr Flbcklenme, im Altcr rrrn 73 Jahten.
Sie rrar durch ricJc Jahrc zuckcrkmnk Lrnd trug ihr l-ci<lcn mit
gt(ißrcr Gcduld. Durch ihr ruhigcs, ftcundlichcs \\ escn rrar sic
bei allen, lclche sic krnntcn, belicbt. lhr (;attc Johann, chcm.
Gasts'irt und Gcmcindevorstehct von Hackclsdorf, ging ihr 1945
im lodc voraus und s'urdc in Hoh,:nclbc btcrdigt. Lrm die gutc
lluttcr treuctn iht Sohn -fohann rrir lramilic in Ruhlsdorf (l)I)R)
unJ ihrc ll,c\r.r \lrri. uIJ 5ch\rca.r*,l n ll"rrs sriJ. I mir
lrr.rr'rr irr H',f 5r..lc. Ilir Jcr Yrnr',r6.rrrr i.r cin, riciglarhrg,
Frau in die c\r ige Heimat hinubcrgcgangcn. Untcr großcr Anteil-
nahmc frnd die Beisetzung am 3. Nolenber 1956 statt.

lm Krankcnhaus zu Ob.rgünzburg vcrschicd ptOtzlich und
uner\rartct am 25. Oktober dcr Vebcr -r\lois Ulhvct im 74. l"c
bcnsiahre. Dcr Vcrstorbcnc arbeitete zulctzt bci dct lrirma Stella
in Harta. \'o cr auch \'ohntc. Um ihr traucrt scine (;attin Emma.

In Schcuditz \\ehlitz bci l-eipzig rvurdc am 25. Scptcmbcr 1956
Land*'irt Johann I{aulitschek aus Halrs 120 ncbcn dct Papicr-
fabrik Dix, dcr im Altcr von 74 Jahrcn r.crschicd, zur crvigcn
Ruhc bcigcsctzt. Er lcbtc rr,it scincr Schv'cstcr I-aura im gemein-
samcn IJaushalt. Fcrnct ist in Gcllcnthin, P. Karnin, aufUscdom
am 4. Oktober 1956 ]Iarie Ilackcl im Alter von 76 Jahten vcr-
schicden. Sie $ohntc zulcizt bei ihtct Tochtcr i\tarie llollmann
in Hohcnclbe, untethalb des Gymnasiums. In Bockcndorf,
Kr. Frankcnbcrg, s-urdc am 18. Nor.cmbcr 1956 l-andu'irt Tgnaz
Scharf zur crvigcn Ruhc bcstatrct. Äls sein Sohn Iiugo dahcim
dcn Hof übcinxhm, kauftc dcr Vcrstorbcnc die Fink-wirtschaft
in Schrrih, rJ ,rt Drr iurg.r, 5 ,hn isr gcfalIn. scrn< C;rrin
girrgihm r,'ro Jahrcn rm'l'J( \,'rnu.. JicanJercr Kirdcrlar.n
alJe zur Bcisetzung gekommen.

In ilcngciinshauscnrllesscn vcrschicd bci dcr Familie ihrer
Tochter Anna Rumlcr am 9. Novcmber des Jahrcs, vctsehcl mit
dcn h1. Stetbcsaktamcnten nach kurzcr, schuercr Krankhcit,
N-tatic Zakot im gescgnctcn 

^ltcr 
lon fast 90 Jahrcn. In $chlitz

bei Schkcuditz fentl am 25. September 1956 dic Bcisctzung dcs
Landu'irtcs Johenn HeNlitschek st^tt, \r'clchct fruhcr dahcim bci
scincm Ncfrcn \-iktor Hiltschcr mir in dcr \X'irtschaft tätig \\ar.
Ferncr rvird uns geschricbcn, daß auch die ahe Budjarken
(Puschseffen), ihr richtigcr \amc rvat Hackel, gcstorbcn ist.

tn Bad Nauhcim vcmchicd bcreirs im Juli der chcmalige
Ilauretpolier \\:cnzel l)rscher aus dcm Oberdotf 195 im 78.
Lebcnsjahr rn Ilcrzschlag. Dcr Vcrstorbcnc u-at scinerzcit Bau-
fuhrcr, als die \\ asserlcituog euf dic Schncckoppe gcbaut rr'urdc.

In Itundshagcn (l)Dlt) rerschicd oach cincr B^uchopcration
Endc Augusr Fricda. . . ..., gcb. Donth, aus Poikcndorf.

Bcreits inT Sommct starb in llad \auhcim Nlaurerpolicr \\'cnzcl
l)reschcr aus Obc r-I Iermannseilcn 195. Beim Heim,tttrcffcfl in
Bcnshcim rvar ct noch dott. trIit ihm ist cin Pachmann seincs
Berules, det stcts freundlich und hilfsbeteit war, heimgcgangcn.

In \\'icn-Kalksburg vcrschicd am 4..r-,)r'cmbcr 1956 an dcn
Folgcn cincs ncuerlichen Schlasanlallcs dic l)irektorsuitrvc
Katherina Saida im 86. l-cbcnslaht. Vor 9ltonatcn hattc sie den
crstcn Schlaganfall, dadurch rvar sie sprachbehindctt und bctr-
lägcrig und zur Untätigkcit gcz\\ungcn. \\'ir bcrichtctcn scincr-
zcir. rr ic dir I htlcure sardr:u" dcm Hohrn(lhcr {ltcr.hcim nrch
O-tcrrrrch ubur.iccl.hen. Durc\ die (,ur. C,rrre. \\urde si. \'on
ihrcr lIühscligkcit erlöst. Die Ehelcutc hettcn sich in Hohcnclbr
in dci Btuckcngassc vor lielen Jahrcn eine schr schäne Villa
gcbaut, sic lr'urdcn abcr auch daraus vcrtricbcn und lcbten langc
Zeit im Siechenhaus. Um dic gurc lluttcr traucrn ihrc fijchtcr,
Schrvestcr Adclgundis, \\'elchc bci dcr Catitas in Wicn tätig ist,
Irncr Jic f,,cLrtr Hcrmrnc lLislcr mit ihrcn fochr.rn unä dic
Familie ihrcr 'Iochtcr Prof Ledctitsch. Dic ,{'rgchijrigcn bittcn,
Jcrlicbcn \lurrerirnti.bcr zuscJrrkcr. ln Hcr,lcnl.bcr. Kr.
Ascherslcbcn (DDlt), vcrschicd am 24. Oktobcr 1956 dic \ü'itu'c
Hetminc Htckcl, vcr\'. Flitgel, gcb. [-orcnz, im 69. Lebensjahr.
Ihr zrvcitcr ,\lann ging ihr rrrt 2 Jahren im'fod votaus, w-elchct
bcim Hohcnclbcr Licht- uod Kraft*-ctk beschäftigt \\,ar. Der
Sohn lilögel, aus crstcr Ehc dcr Vcrst<,'tbcnen, lebt mit scincr
Familie in Ncudcnau, Kr. i\Iosbach,Badcn, uld cr konr,tc mit
scincr Gattin am Leichenbcgängnis dcr Nluttcr tcilnchmen. Um
die verstorbcnc bcmühtc sich ihre Sticltochter Lauta Kleinet,
gcb. Hackcl, auf liebelolle Weisc. Ih! Sohn hätte gerne die Nlut-
tcr bci sich gchabt, sic *'ar abcr nicht zu beuegcn, ihrc Gast-
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hcimat zu verlasscn. Um dic Heimgegangcnc treucrt auch noch
ihre Sch$cstcr trteric ftithü'ald, Bcsitzerin des Kiosk gcgenüber
Spcditeur Schubcn. Der l'atcr dcr lleimgcgangrncn urr iahr-
zchnrclxng als Nachruächrtr bci dcr SpctJirron Schubcrt bc-
schäfrigr. In fussen am l.cch ist:rm ltr. N"rcmbcr 1q56 nach
längercm Leidcn genz uncr\artct llcrr Dr. jur. Ftitz Zcrn :]n,
Rcgicrungsrat i. R. aus Tcplitz-Schinrau, im 61. I.ebcnsjahr gc-
storben. llcgictungst^t Zem nn \var nach dcr Finzichung dcs
Landratcs Krutsch zur \Vchrmacht stcllverrretcnder Lcitcr dcs
Landratsamtes Flohcnclbe, bis zur Übcrnahrne dcr politischcn
Vcrv'altung durch dic'lschechcn im Jahrc 1945. \{er in dicser
Zcit mit Rcg.-Rat Zemann zusammcnkam, 1,^r es in dienstlichcr
odcr privatcr Bezichung, u-ird dcn Verstorbcncn bestimmt als
cinen vornchmcn, ruhigen Charaktcr und jederzcit hilfsbcrciten
Bcamtcn in Erinncrung habcn. Dr. Zcmann kam nach dct Aus-
siedlung nach Grafcnau im Ba1'crischcn Vald und hat dort, wic
viclc Hcimatr-ertricbcnc, schrrcrc Zcitcn durchgcmacht. Infolgc
scincs Lcidens, das cr sich durch schNcrc Ärbcit geholt hat, kam
einc \I icd"ranstcllung nicht in frage. Nach Ericichung scincr
Pcnsionieruog übcrsicdeltc dcr Vcrstorbcnc nach Füsscn. Um
ihn traucrn scinc Gattin, Frau Dr. ChristJ Zemann, und dic bciden
Söhne Norbert und V olf mit Schwicgcrtöchtcrn und Enkelkind.
- ln Gcnthin vcrschicd am 19, Oltobcr 1956 ]faric Bicn kurz
vor Vollcndung ihrcs 86. l-cbcnsjahrcs. Dic Vcrstorbcnc n'ohntc
dahcim im Hofhaus Gasthaus Ullrich, flcnnctsdorfcr Straßc,
und ist dic trIuttcr des im \rorjahr aus tschcchischcr Gcfangcn-
schaft zurückgckchrten Hcinrich Bien, chcmaligcr Kcllctmeistct
rler Likiirfabrik \X cir.rend. Zuci ihrcr Töchtcr lcbcn noch rn Jcr
ÖSR, dic T,'cltcr Iiinka \li;h\lald in Thürirrsen. I)ic Verst,,r-
bcnc u urde ton ihrcr Tochrer -\l^ric bctrcut. [hr S,,hn Hcinrich
lcbt mit scincr Gattin Anda, geb. Gottstcin, in Obergünzburg
(Allgäu). - In Genthin vctschicd u,'cnige Tagc spätcr Anna llrlc-
bach, Gattin dcs tr[usikantcn Ignaz Edebach aus lirausebaudcn,
an ihrem 85. Gcburtstag, nach drcitägiger Krankhcit. Die Ver-
storbenc \r'ar cinc Sch*'cster dcs chemaligen Gcmcindcvor-
stchcrs Anbn Seidcl, Obcrhohenclbc. Dic beiden Vcrstorbcncn
besuchtcn einandcr öftcr und äußerten kurz zutor noch dcn
Vunsch, cs \r'är! schun. ucnn sje zusammcn stcrbcn könntcn,
und tatsächlich licgen sic am Fricdhof ncbcncinandet. - ln
Rcgensburg (Tuchcrstraßc 14) vctschied in den frühcn,\lorgcn-
stunden dcs 18. \ovcmber 1956 plötzlich und gänzlich uocr-
wärtct dcr Ärchitckt Joscf Pospischil (BDA) im 52. I-cbcnsjahre.
Dcr \crcligrc rv.rr am 19. Juni 1904 in Pctschak gcboren untl
lebrc r or dcr {ust r isung in I l^hlnclbe. Ilr hinrcrlaßt ein,: ricf-
trauernde \\'itrtc und z(ei unveßorgtc Kindcr irn Alter rrrn
t2 und 14 Jahren. Scit1945 inBaycrn, mußtc cr sich schrr crdurch-
sctzcn, hat sich abcr durch scinc Tüchtigkeit cincn gutcn Namco
gcmachr und rl'ar Vorsirzcndcr Jcr Ortsgrulpr Rcgcnshurg
dcs BDA. In Ältcnburg"l hüringcn terschicd am 25. Oktobcr
1956 IIaric Hallcr, geb. \'cit, nach \iollcndung ihrcs 78. Lebcns-
iahres.

JangbteL
ln Göppingcn verunglückte Zimmcrmann und ,\[usikcr Ädolf
]lättel am 22. Oktobcr 1956 durch ciocn Vcrkchrsuofall törllich.
-\lit seincm Fahrrad s olltc cr einc Straße überqucrcn und Nurdc
von einem Auto scht'cr angefahrcn, so dalJ der Trd auf der
Stcllc cintrat. ln Obcrjuogbuch hattc cr cin schi;ncs Gcschäfts-
haus und untcrrichtete ncbcnbei im Geigcnspicl.

Kle;ßboroti/z
ln Raßbcrg bci Zcitz (l)l)R) verschicd bcrcits am 29. Juli 1956
Anna Tschersovsky (Dittrichseffa Annc) aus Haus 186 an Darm-
krcbs. Dic \'erstorbcne * ohnte mit lllla -\lairvald zusemmcn und
dicse hat sic bctrcut bis zu ihrcm Hcimgang. In NcuhauslElbe
starb J,'seI Tauchmann, Lan.lwirt aui Kiehsch. l-r uar litlc
Jahre Hofarbeitcr bci der Firma i\landel io -\Iastig und dürftc
noch viclcn in guter Erinncrung scin. Scinc Gattin llarie sar
cinc Tochtcr lom Petcr 'Iischler aus Klcinbotorvitz. - In dcr
Ostzonc starb bei Zertz ci|tc Cousine dcs friihercn Gastwirts
l)ittrich, Frau Änna Cersorvsky (Dittrich SclTa Annc) aus 186
an cincr lang*'icrigcn Darmkmnkhcit. Ihrc Brudcr, Schlacht-
mcister l)ittrich aus Gablonz und Bahnmcistcr Dittrich aus Vicn,
sind auch schon l]cstorbcn, ebcnso ihrc Sch\vcster i\laric aus
Döbcrncr.

ln Kirchcnthumbach vcrschicd nach kurzcm Leidcn am 11. Scp-
tcmbcr dcr chemaligc Gcmcindcvorstchcr und Grubcnaufschcr
i. R. Johaon Amler im 77. Lcbcnsjahrc.

\lit Rcktor Alois l:riess ist am 9. Oktober 1956 cin treucr Sohn
scincr Riescngcbirgshcimrt im 63. Lcbcnsjehr hcimgcgaogcn.
I)cn fr^Lrtenaucrn ist der Vcrewigtc noch itl lirinncrung aus dct

Zeit, *o ar mit Dr. Alois trIühlb€rgcr die Vcrsuchsschulc ins
Lcbcn gcrufcn hattc. Et \-ar cin vorzüglichcr, aber auch volks_
tlimlichir Schulmann bei Schülern, .r'ic auch bci scinet Kollcgcn-
schaft und 

^uch 
von allen 

^ndctcn, 
die mit ihm zu tun hatten,

bclicbt. Nach dcr Vcrtrcibung \ urdc dcr Vcrcwigtc in Fürth in
dcrr Schuldicost gr':stcllt. Er organisicrtc im Reg.-Bczirk }littcl-
frankcn dic Fortbildungskursc uod Nurde oach Fcrtigstcllung
det Fricdrich-Ebcrt-Schulc in Fürth zum Rcktor diescr Schulc
bcrufen und zum Obcrstudicnrat etnannt. Nlit ihm ist cin bedeu-
tcndcr Schulmann unscrcr Riescngebirgshcirnat hcimgcgangcn,
dcsscn hctvorragende Eigcnschaftcn a1s Jugcnd und Volks-
bilder, abcr auchils Ntensch, dic höchste Ancrkconunla ct$'atb. -
In GedinglIlfr. ycrschied nach längcrcm, schu'ctem Lcidcn dcr
ehcmaligc Flcischcr und Vichhändlcr Franz I lofmann aus Orts-
tcil lV im 78. Lcbcnsiahr.

Im IIai 1956 vcrschicd bcrcits Hclcnc Ziclkc, gcb. Just, in Bcrlia
im 42. Lcbcnsjahrc. Um dic im bestcrr Altcr Verschicdcnc trauctn
ihr Gattc und die 14 iährigc 'lirchtet llr:rnika.

llanig
Fcrn der licbcn lJeimat verschicd am 19. Oktober 1956, frLih um
,/.2 Uht, im Altct von 68 Jahrcn rasch uod uncr\r,'artct in ihrcr
zr'citcn Hcimat in Bobingcn bei Äugsburg Anna Tauchmann,
gcb. Staffa aus trlastig, Obcrc Kreuzflur 93. Um die Vcrstorbcnc
traucrn ihr Gatte Gustav 'Iauchmann, die Tochtcr Rosa und
Sohn Hr.rgo mit Familie.

In Schwcrin/N[ecklcnburg lctschied bcrcits am 24. -August 1956
dic Dachdcckermcistcrsgattin trIaric Erben, geb. Kohl, nach
schv'ercr Krarikheit. Ihre lluttet lcbt noch in dcr altcn Hcimat,
fcicrte Änfang Oktobcr ihrcn 87, Geburtstag und gcht noch fast
tagtäglich zum Gottcsdienst in dic Kirchc.

In Ütz, Kr. Tangerhüttc (DDR), vcrschicd Eode Septembet dic
altc Frau Urban (Utbanadolfcn). lhr lctztcr \üunsch war, sich
cinmal g.ündlich auszuschlafcn, so lcgtc sie sich hin und wachtc
auch nicht mchr auf. Alle ihrc Söhnc, T6chtcr und Enkclkindcr
u'aren gckommcn, um ihr dic lctztc Ehrc zu crwciscn. Es war
cin Bcgräbnis ',!'ic in dc( Hcimat.

'\tic \r'ir bcreits im Novcmbcrheft durch cine Todesanzcigc
bcrichret.n. vcrschicd am 28. Scptembcr 1956 jn Bierighcim
Ing. Joscf Schrcibcr, Geschäftsführcr dcs Hcirnatkreiscs Braunau.
In llitschbcrg am Scc am 24. Scptcmbcr 1890 gebotcn, bcsuchtc
cr in Böhmisch Lcipa dic Rcalschulc. anschlicßcnd dic tcchnischc
l{,rchschulc rn l)r^s. Im crsr,:n \\clrkricg tlicnr. cr beim L.iscn-
bahnrcgimcnr, baure dic zcrsr,'rrr Brüikc von Scmlrn nach
llclgrad mit auf und kchrtc als Oberlcutnant mit dcr Tapferkcits-
mcdaille ausgczcichnet heim. Scin Studium bccodctc cr in dcn
]tthrcn 1921 22 in Prag und kam im Novembcr 1922 nach Niedcr-
adersbach als Bctricbslciter in dic (;lassandrverkc, v'o cr bis 1945
äußcrst umsichtig dicscn Bctricb lcitctc. Nach dct Austrcibung
war er mit sciner Familic cin lahr in FricdlandlSchlcsicn, kam
\'tln dort nach Braunlagr H.rrz inr.l 1946 nach Bi. righcim \ürrbg.
llicr rvar er cilrig rarig in tlct SicJlcrgemcinschaft, abcr ganz
bcsondcrs sidm(rc cr sich dcm Aulbau dcs Hcimarkreiscs
Brauoau. Ir,r lcgtc dic großc Katci an und mitten aus diesct
chrcn.mtlichcn grollcn Arbcit vurdc cr hcrausgcrisscn. Vicl zu
früh frir dic Scinen ist cr hcimgcgangcn. Um ihn traucrn scinc
Gattin trlaria, scinc Tochtcr und dic nächstcn Anvcru'andtcn.
Vir Ricscngcbirglcr wollen ihm eiIr rccht liebcs Gcdcoken in
altcr Hcimatvctbundcnheit be',r,ahrcn.

Ia Rauenthal/Rhcingau vcrschicd am 27. August 1956 einc dcr
ältcstcn Ricscngcbirglerinntn und ältcste Gcmcindcbürgcrin
Pauline Rcnncr, gcb, Franz (Rcnncr Schmicden), nach cinem
schiincn Lcbcnsabcnd im gcsegnetcn Älter von 90 Jahrcn. Um
dic Vctstotbcnc traucrrr zvci Tijchtcr, vcrchclichtc Ilamatschck
und Vatzka und dcr Sohn, Ärchitckt Karl Luksch, dcr sich
bcreits uicdcr cin schöncs Hcim gcbaut har. Dic Vcrsrorbcn!.
tar einc Schucstcr rorr rlcr Gastsinln F'ranziska Seidel, Obcr-
hohenclbc, und vorl der vcrstorbcncn Frau Scidel, Klcmpocr-
mcistctsu'itu'c aus Hohcnelbc.

Olterltobene/h

ln llfcld/I-Iatz, im dortigen Krankcnhaus, r,crschicd:rm 28. Ok-
tobcr 1956 Schuhmachcrmcisterswitvc llaric Ilollmann, gcb.
Ilrckcl, nach cin,rr schucrcrr ()pLrati"n im 72. Lcbenri:rhr. l)ie
thclcutc u,'hnrcll in \ictlcrsachs$e rfcn dehcim gcgenubcr
dcm Bocktcchcn.
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Obe angcnau
Im l\faricnkr:rnkenhrus Brrndcnburg vcrschicd nach llangcr
schrrerer Krankheir am 14. Oktobcr 1956 die Rcntnerin Hirminc
Bönisch aus Nr. 71 bci Familie Lang am Bcrg im 79. Lebensjahr,

Oberfratlrril<
In Lossa/ fhüringcn verschicd bcrcits am 1. August'1956 l\{artha
Hampel im 44. I-cbcnsiahr. Die \rerstorbcnc r.ar cine Tochtcr
vom Landl irt l lampel (Bcrg-Hampelt. L m dic nach läogcrem,
schrvcrcm Leidcn so fruh |crschiedenc trau(rr ihrc Schw(sret
Hedtig Rikirsch mit ihrem föchtcrlcin Burgi und ihre Schrvä-
gcrin Anna Hampcl.

Ir .lcssen fl'rcr rlrschieJ Anirrre Srptcmb.r \lina Klcibl.
Eicc,rbrhrhcdmrJnßirrir. r:rch jahrel:rrccr Kraokhcir im
77. Lcbcnsjahr.

Im Kreiskrankcnhaus zu Rcgcnsteuf lcrschied am 27. Oktobcr
1956, vcrschcn mit dcn hl. Sterbcsakrementen. dic Flcischer-
mci.ters\\.it \\ c \tari< Drussl(r. kurz rr.rcb \'' ,llendung ihrcs
69. l.rbcnsjahrcs. Sre rvurJc nach L.rppcrsdorf bei Rcgensburg
ribcrführt und Cort am 30. Oktobcr 1956 im eigcncn Familien-
grab, ncbcn ihrcm bcreits 1949 r'crstorbencn Fhemann, zut
lctzten Ruhc bcigcsctzt. \'on dcr außcrorclcntlichen Bclicbthcit,
dic dic Verstorbenc im Dorf gcnol}, spricht dic großc Tcilnahme
bci dcr Bcisctzung trotz dcs schlcchten \\'ettcrs. Nicht nur dcn
Pclsdorfcrn, sondcrn allcn aus dcr nähcrcn und v.eitcren Um-
gebung \\'ar dic Verstorbenc dahcim bckannt und werdco allc
um cio licbes Gcdcnkcn gcbctcn.

In Brescgard bci Ludwigslust verschicd am 29. Oktober 1956
Land*'irt Josef Vanka im Altcr von 74 Jahrcn an eincm Herz-
schlag. Am Abcnd war er noch rccht munter und am l\Iorgcn lag
er tot im Bctt. Im llai 1955 starb dic Tochtcr I-eni ebeofalls so
schdell, im letztcn Kricg lcrlorcn die Ehcieutc drci Söhne. Von
den sicbcn Kindcrn leben noch drei Tiichtcr. Der Gattin und
den Töchtcrn sird hctzlichc Anteilnahme cntgegengcbracht.

Im August dcs Jahres verstarb, \r'ic vir crst ictzt nachträglich
erfahren, in Güntcrsbcrge (Harz), DDR, der 61 Jahrc alte Josef
Goder, Soho dcs Franz und dcr Bcrta Godcr, geb. Kluge, aus
Scchsstättcn 1\_r. rg. Dcr Verstorbcne \var verheiratct, kinde os
und lebte vor dcr Vcrtrcibung aus der Heimat in Ncustück bei
Polauo im Iscrgcbirge.

ln Hcrtstidt Südharz (DDR) lcrschicd am 15. Okrobcr 1956 bci
seincm iüngstcn Sohn nach langem Krankcnlagct Ftanz P^tzek,
Hausbesitzet von Nr. 122, im 76, Lcbensiahr. \'on Bcruf $/ar er
Irlaurcr, einige Jahre auch als Vomrbeitcr in dcr Kunstseidc tätig.
Nacb seincr Erkrankung im Jahre 1942 war er von 1943 an als
Pförtncr in der Papicrfabrik Eichmann in Stcllung. Nach dem
Umsrurz rvurdc er lon dcn Tschcchcn nach Jiöin tcrschlcppt
und wurde dann als arbcitsunfähig ausgcrvicscn. Seine Gcsund-
heit cdangte er niemals wicdcr. Um ihn trauctn die Söhnc Franz,
losrf. dic Töchtcr Rosa, Hildc, Hcdi, Emmi mit ihren Familien.
Scin Sohn Rutlolfisr noch vcrmißt. An den Vcrschicdcn.n w.r-
den sich rT och schr viclc in altcr Frcundschaft etinnern könncn. -
In Köthcn-Anhalt verschied im Scptember dic Landrvirtin San-
dcr im hohcn Alter von übc! 80 Jahren. Nähcrcs wurdc uns nicht
mitgctcilt. - In Geiscnheim/Rheirr verschied bcreits am 18. Au-
gusa 1956 nach cincm arbcirsreichcn Lebcn .\ntonic IIahrl.r, gcb.
Richrer, au. Haus \r. ll im ?0. Lcbcn<jahr plorzlich an Hcrz-
schlag. Ihr ('rttr', tlrri Tiichter, Jic in,lcr DDR wohncn, zuei
Suhni in Cciscnheim und Dicnhcim-Oppenhcim und eine fuch-
ter aus KaubrRbeio und dic andcrcn Angchörigeo gaben iht das
letztc Gclcitc. \ächstcs Jahr hättc sic mit ihrcm noch rüstigcn
trIann Ignaz, det bcrcits 84 Jahre alt ist, goldcnc Hochzeit fciern
tönncn.

ln llamh;rr, v.rsrirb r'm 16. Okr,'ber plurzlich und uncrwartct
im ÄLcr v.rn 60 lahren an Hcrzschlas Albert Rosc. Als chcma-
li{cr Bs.rmtcr ,,lci Vcreinigten Fl.rchsindusrrrc Pr.schwitz und
Kunsts"iJ. 'fhcrcsi!nthal er\.arb cr sich Ansehcn und II',ch'
achtung. Infolgc scincr Intclligcnz, Ehrlichkcit und aufrichtigcn
Chataktr-rs bckleidetc et mehrcrc ehrcoamtlichc Funktioncn.
Er \rar u.a. llitbegründct dcs Fullballvcreins Proschu'itz, lang-
iährigcr Schrifrführcr dcr Sozialdcmokratischcn Parrci, des Turn-
vcrci-nes sorric dcr Beamtcngewcrkschafr. Glc;chzcitig war cr
auch mchrcre Jahrc hindurch Aufsichrsratsmitglied dcs ehcmali-
qen Konsumvcreincs,,Einigkeit" in Proschwrrz. Durch seinc
Fcrsönlichkeit und scin selbstloscs \vy'itken wer er wcit übcr dic
Grenzen seines Hcimatortes hinaus bekannt. Dulch die Ver-
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treibung kam cr nach Großosthcim bci Aschaffcoburg. Auch
hicr *ar cr allgcmcin beliebt und gcachtct. Zwri ftonarc nach
dcr Austeisung rersrarb bcrcirs sirne Frau im Altcr ron u16

Jahtcn. Scit Juni des Jahres lcbte cr bei scincr Tochtcr in Ilam-
burg, um dort seirTcn [,cbcnsabcnd zu !erbringcn.

RodlitT
ln dcr altcn Heimat, in r..-ie dcr-Rochlitz Nr. 96, r'ctschicd am
13. \olcmber oach hngem l,cidcn Änna Gern€rt, gcb. Vrana,
im 85. Lebcnsiahrc. Um dic \tuttc{ trauctn dic bcidcn Töchtet
Anna Rcnnct und )lrria Knappc. I)ic \ierstorbcne t at 50 Jahtc
bei dcr Firma huna in Glascrsdorf beschäftigt. Dic Bcisctzung
erft)lgtc em 16. r,\ovcmbe r in Jabl,netz. lm Juli bcsuchte noch
ihre Enkclin Hclenc Knappc aus Fischbach die Gr()ßmuttcr.
Kurz vor ihrem lirdc noch ihre 'li)chtcr Anna und nahnr ruch
am Bcgtäbnis tcil.

RorLli/4
Am 19. Äugust 1956 r crstarb nach langem, sch\r'crcm Lcidcn in
\Ytllcrodc bei Kasscl .lulic Scharf, geb. Schmid, im Alter voo
fast 75 Jahtcn. lhr lihemarrn Rudolf ging bercits am 26. April
1955 irn 'I'odc roraus. Dic grol3c Tcilnahmc ihrcr Lxndsleute
n'ic F-inhcirnischcn sorvic Jic Iiclcn Kranz- und Blumcnspenden
bci dcr tsccrdigur,g zlugtcn v()n ihrcr großcn Belicbthcit, rras
auch dcr (icistliche am oflcncn Grabc zu schätzen rvußtc. Am
Sargc trauerterr ihr Sohn Rudi, rvclchcr in Yi)hringcn \r'ohnt,
sorr,'ic die'Iirchtcr Hilda mit Familie, bei rvclchcr dic Vcrstorbcnc
das lctztc Jahr gclcbt hattc und vorbildlich gcpllcgt rturdc.
Am 31. Juli 1956 vcrsrarb nach sch'*'crcr Opcratioo im Krankcn-
haus ifl Erfurt Baumcistcr Rudolf Nctuka. Die Becrdigung fand
am 4. Augusr 1956 untcr zahlrcichcr Berciligung scrncr Lands-
leutc .r'ic auch der Altbtirget statt. Dcr Verstorbcne war ob
seincs bcscheidcncn Vcsens allseits hochgeachtet und gcchrt.

ScIat</ar
In Stendal vcrstarb nach kurzem Lciden am 12. Oktobgr Ober-
lehrer Franz Schmid im Altcr von 77 Jahren. Der Verstorbene
'war als Lchrcr in Obcraltstadt, Königshan, Bober, an det Kolo-
nieschulc, spätcr als Oberlchrcr in Kdnsdorf, bis zu scincr Pcn-
sionicrung in Lampcrsdorf tärig. Zuletzt ['ohntc er in Schatzlar
beim Schloß. \[it ihm ist ein alter Brencnmeicrcr heimgcgangcn,
dcr auch den andcrcn lmkcrn gcrnc mir Rar und Tar beiständ.
Seinc Tochrcr Hcdtig ist in Srcndal als Lchrcrin tätig. In
Furth bci Nurnbcrg srarb dtr langjährigc Fachlehrer.n dcr
Bürgerschulc zu Schatzlar Rcktor Alois Fries.

Spin.lelniil)h
In Darmstadt vcrschicd plijtzlich und uncrwartct die Tochtcr
Licsl det Ehelcutc Hans und Rosa Hollmann (Tischler Haos)
aus Haus Nr.28 am 7. Novcmbcr im Alter von 47 Jahtcn. Die
so früh Vcischicdenc war io Darmstadt in Stcllung. Untcr großer
Anteilnahmc Hcimatrettriebcncr und Einheimischcr fand die
Beisetzung am Sonntag, dcm 11. Novcmber in Altheim statt.

In Friedland,ttrIccklcnburg vcrschied nach längetct Krankheit
am 3, Norembcr Julius Holzbächcr, Prokurist und Buchhalter
in der Land.*.. Vorschußkassa in Ttautenau, im Alter von 59 Jah-
ren. Außcr seincn nächsten Angchörigcn traucrt um den Vet-
storbcncn die Familic seincs Bruders lng. G. Holzbächcr in
,,Vclvis" bci }Iailend.
Buchhändlcr Adolf Grohmann rerschied am 19, Scptcmbcr 1956
in Licblmühlc, P, Thyrnaui Ndb. .\Iit ihm ist cinc Pcrsönlichkcit
der Lindrvurmstadt hcimgcgangen. Äls BuchlT ändlcr und Fach-
menn \1'ar er $eit und brcit bckannt. Der dcutschc Theeter-
vercin in lrautcnau hatte an ihm cincn ausgezeichneteo lfit-
arbcitcr. Viele Auffiihrungco auf dcr Augarrcnbi.ihnc warcn mit
scin \;'erk. Daß cr ein b€gcistcrter Jägcr var, dlirfte noch vicleo
bckannt scin. In der (iasthcimat uar er Nlitinhaber cinct F()tst-
baumschulc. Iliigcn ihrn allc ein liebcs Gcdcnken bcrvahtcn. -
Ferncr vcrschicd in Licbenau (DDR) am 28. Seprcmber 1956
Lcopoldine Gruncr, gcb. Gabcr, im 82. Lcbcnsjahr. - ln Loht
(\Iain) dic Stadtkassierst'itrvc Hclcne Valter im 74. Lcbcnsjthr.
ln Gerabcrg Ärnstadt (DDR) dcr frührcre Braucreivcrrvaltcr
Julius Ricß. - Bcreits im Äugust Emanucl l)rcssler aus dct Nibe-
lungcnstraßc, im 63. Lcbcnsiahr. - In Dillcnburg fand am 17.
Scptcmbcr 1956 die tscisctzuog von Prof. Hans Nitsch statt,
wclcher nach längetcr schwcret Krankhcit dott vcrschied. Äls
geborcncr Trautcnaucr untcrrichtctc cr dutch viclc Jahrc an dcr
Lchtcrbildungsanstalt Nlathcmatik. Studicnrat Rudolf Föhst hielt
dcm r'crdientcn Schulmano eincn chrendeo Nachrui D:r Ver-
storbene gchörtc auch dct Hochschulvcrbindung ,,Saxonia" an
und etvricsen ihm seine Bundcsbrüder dic letztc Ehtc.

Vclbotta
Nach langer, schwcrer Krankhcit vcrschied am 24, Septcmbcr
1956 Änna Kasper, gcb. Fclzmann, im 68. Lebensjahr,
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Kcmprcn / Allgäu, Gottesackcr$cg 12, lcl. 27 35

Im Heimrciter-Vetlag, FrankfurtlNlain, Kricgkstr. 20jIlI, er-
schicn Anfang Dezember cin neues Vcrlagswcrk

,,Goethes Böhmische Wanderungen..
von flrnst Ffank. Das tsuch cnthält 16 Sriche aus dcr Goerhczeit,
ist 176 Seitcn stark und ist das Ergebnis eines langjährieen
Quclicrsrutlium. uher C, crhc. Bindungcrr an Kirlsh.,A. /n Ja.
Egerland und Böhmefl. D€r I Ieimatvcrtricbcnc lindet it dcm
Buch seinc Hcimat rvicder. Ernsr Frank hat mit dicsem Bucll
seincr sudetendelrtschcn Flrimat ein Denkmal gcsctzt, \\cichcs
durch Gocthc als deutschcs Land durch seifli viederholtcn
Bcsuchc gcchrt und auch gercchtcr$cisc cinst r-icdcr deutschcs
I-and g crdcn soll.

Tausend Jahr - 
Ein Tag

Lebenstoman dct Hcrzogin Hedtie von Schlesien aus dcm
Ilausc Andechs und llcranicn \on Rlrth Storm. Dicses neuc
Wcrk ist inr Bergstadtvtrlag \\'ilh. G. I{orn in liünchen cr-
schiencn,
In diesem Roman hat ltrrth Storm ein s'citcres Kapitcl aus dcm
Schicksalsbuch des dcutschen Osrens bchandclt: dis Gcschchcn
in itrcm reic'"cn \orland der >uLl(ren, d,rs rurr Jen KämpfLrr
dcr Lrzrcr rr.r!.ischr. Kricgcmnrr-c im schr.cklich.rrn \inrcr
unscrct Gcschichtc vcrschont blicb, bis mit dcr russischell, pol-
,,r.ch, n urrJ rsch.cnr.chrr Rts.ru ung u,rd drr Äu.rrcihur.q Jcr
drur.ehrn ttLr,,ll.rrrrr! cin Drrrn, 'orr noch nrc da4.rr..crr.r
\\'ucht cinsctztc. \trn indechs in Ba_vern zieht I Ieclu'ig jung en
lrhrcr nrch:cl-iL.i(n. lhr t.r'zc. Irbcn \inl i.r d,m R,,m"n
Lr.r l(h. r..Jrr! . !...c\ild(n, . ir 5rricr drr.r.cnrr (;(.chi.h1
tollt in dics.m llLrch \,)rübcr uncl bercichcrt unlrcmtirr unser
\\ i.., ,,.

,,Schlesien..
Im LmschaLr\.crlag, Frankfuttlllain ist cin ncucs Buch h dcr
Rcihe,,Die deutschcn I-nnde, ein Bildwerk aller dcutschcn Laod-
schaftcn" crschienen. I)es ncuc \\erk ,,Schlcsicn" isr bereits der
1'1. lrinzclbanci dicscr \\'crtvollen Buchausgabc.
Es enthält 16 Seiten c auterndcfl -Icx. ;n Arnold Ulitz und
66 grol3e eildrucksvolle llildcr im Großformat 21 x 27 cm. Dcr
rolksrrmlirhc Prri: r,,n l)\l -.50 crmaslichr riclL- Jrc An.
sch.,l{urrr dicrs cirmaliecrr ßuchrs. Lla... h.rrlich. BiLlm,,rirc
aLrs ganz Schlesicn cnthält.
Als \X'cihnachtsgeschenk ist dicscs Buchrvcrk nicht nur für die
Schlesier, sondcrn auch ftir alle endcrcn dcutschcn \rolksstämme
auls bestc zu cmplchlcn.

ßucl, b elprechun g

R,,/:rd llai:

Ostdeutsches Anekdoten- und Historienbuch
Südostdcurschc und Sudctcndcurschc, Schlcsier uncl Pommcrn,
Prculicn urd llalrcn an eincm 'lisch. \lunchco: \'olk und
Il"lT"l19'5.6 -sl. Holzfiei, festcr l..tinbnncl mit Schutzumschtas.
304 S. Drr 9.80.
llit dcr Änekdotc tciscn rrir hs Ilcnschlichc, dothin, r,,o allcs
Uncchtc, Getrrnte, \rcrträumtc, Ger,,()llrc untt cckünstcltc ab
fä1lt, $-o der (;cist leuchtct, das Hcz schläqt, dlls (;emür \1ärmt,
\\'ir citingcn in das \\:csen dcs ostdeutschcn _\Icnschco, in dic
hrrbc urJ zuchrr.ll. \rr ,l.r B.,lrrr Ln,l Pr, uC.,,, Jic rnr'.rr.chc
urr.l grrrürr llL \\eir Jcr >chl..i.r, J.r rcr,r.r,rJcsLlrrcn ur J
rcqs^mefl (;cist der Sudctendcutschen. in dcn nrrur uncl temilicn-
heftcn Sinn dcr Südostdcurschcn. trlir ganz 

^jrdcrcn 
Äugcn

.c\iuLn \\ir Ji, inn.rcn ('(.,'lrur'l\LrJtr,,.rdru'.chLr UJ-
'chichr. und Kulnr'. I ,nr rinziqe A.r.kJ,,rc rrrr,rr un, mrhr
rom,.rd.ur.c cn \lcrr:ch.rr,,(i|l,r LLlrur u|lJ (,<.chi.hi( Jl!
dicke \\alz,r mrr aufg,zählr.n'lrr.,clr(rrrLrt-(r ur J lc<j.rn.,r
Sr' ffm.r.scn. \\ jr br"uchen nrcht mir rrrrr.chrm trrsr LnrLr
Ccd;chrlli. zLr srr.pazi.rrn, *,ndcrr bcmu\,n unsr Zr,rrchFc
"der un.cr( 5chmunTLlrunrn um drn \lurJ unJ ],tch. n un" trci,
wenn cs um uns funkt 1.on dcn Ausbrüchcn ostdculschcn \\'itzes,
ostdeutschcn Humots, ostdeutschcr Komik. Dcn Ostdcutschc;
sagt das Buch: ,,Erkcnnc Dich selbst", den übriecn Dcutschen:
,,Licbc Dcinen \ächsten." Vcr dicses Buch schenkt, *'irbt frir
den dcutschcr Osten ohne Politik I

Der Schlesiet r957
Ein Ilauskalcndct ftir Ober- und \iedcrschlesicr, hcrausgcgebe1r
\'on Friedrich Stumpc f und Äilons tlayduk, 128 S., babildcrt,
mir 6 KunsrJruckbcilagen. zu D\l 2, -.
Der Kalendcr isr infulgr dcs \bkben. r^rr LrnJsmanr srumpe
crst Erdc Nor cmbcr crschi(ncn und ,.r irJ .ru<gclicfcrr nL,r .lurih
den Vcdag Ilellmut trIöckcl, Lecrr Ostfricsland, Postfach 83.
Älle Bestcliungen sind dorthin zu richtcn.

DAS SUDETENDEUTSCHE KOCHBUCH
yor Fledwig 'Iropschuh

ist in ncucr Äuflagc erschicncn. In viclcn hunderten
Familien lcistet cs gutc Dicnstc.

Prcis mit Postzuscndung nur D\I 4,ro

SüO0eutfdter Run0funh oft- uno Mitteloeutfche Heimettcnöungen Dezcmbcr t9s6

]Iitt$'och, 5. 12.

Ititt\\ och, 12. 12.
17.30 18.00

liitt$och, 19. 12.
17.30-.18.00

Er!t!r Pragrarr)l

Eh cületircLer Bade;taL,Lul aß lI'ert-
bc; it\1. Lcitlngt Älbrccht Bachr
Di? Heinathart ,/;t \'.ttlt;cl)tüt au! ,lli//e/-
md Ottdctrt:cI/and
Änschlicßend : Büchctspie{rcl
Die Heirla/farl i/ .\acl)riciJ/ t aß ,1li//e1-
/ ii O!/.letltr(t/a d
Änschlicßcnd: ,,l,ls u'r'ihnachtct schr . . ."
frinncrr,ng. n "r Jrr unr crlrcrb.rrc Hri-
mat in Schlesien
\tanusktipt : Güntel liirchhof
Ainnlrri geu;r/ Ol)ring .lc oß
ll ortt und lI'ciun 7u ll''eiLnarbtqeit
Äulnahmc eincr o1{cntlichcn Vcrrr
steltung
.\iot :nt.gtt md rid fro/t . . .

\\'eihnachtlichcs aus \littcl- und Ost-
dcutschland (u. a. crklingt hier das
,,Transe,rmus" r.on Joscf Schnabcl)
D ar .\' tI/ /.<artcf Rat /raLtqla t küupiel
\\ cihnachtlichc Turrmt'eistn r-on hübcn
und drübrn mit Karl -\lichacl Komrna

Zyeiler Pragra/nrl

Nordböhmischc Heimat
Ehe Höülge ,oi1 Dr. Ericlt Fortner

l)ct Schnsucht Flügel rragcn uns übcr
die l-andc, die eiostmals unscre Hcimat
uaren. In Ccdankcn durcheilcn rvir das
ron clcr Schönhcit dcr Natur eesegnctc
Cicbiet, das von I-gci im \\'cstc'n bii zr.rt
Elbc im nilrdlichen Böhmcn rcichf.
Or/d2ircblalul iß dt1- Lilerattr
I ine \u.l rhl rnr Johar.rr.. \\ L id. n-
heim mir Brrrrugcn rurr AIr' rrs HrlJuk,
Iohenn.s lLrri"r Dn,l ll)rfin Drmß'I)er 

gcrlal)lt e CI/;rtbaul!
Ilinc WcihnachtserzählLrng aus det Graf-
.chrfr Cl,rrz \on Pr,,F. I)r. lo..ph \\ irrig
ll eil)nat/ttliclre Bergrt/tr;k
l'-rzgcbirgsrrciscn aus dcft Schnccbcrgcr
Notcnbuchlcin
liei 

^:io,tatkl! 
bru]]t 1to.l Lir/rt

l-inc \\ cihnachtsctzählung aus der Ilei-
mat dcr Donausch$abcn von lcihanncs
V'cidcnhcim
Det llt eg i6 lV'eiltnacbt:r'tudet
Irrir groß und klein aufgrzeichnct von
Kurt Ärnold Findeiscn. Eine llrz-
gcbirgssendung.
Zusammenstellung : Albrecht Baehr
\f iedcrhciluno von :

,,NM inset täd ßid frol)"
Arnold Ulirz liesr scinc Ilrzählrrns:
,,Der uudcrbare II attl"

Samstag, 22. 12.
20.30 22.00

Sonntag, 9. 12.
9.20 10.00

Sonntag, 16. 12.
16.00 16.20

Sonntag,23, 12.
16.15 16.45

Dienstag, 25. 12.
14.00 14.30

Dicnstag,25. 12.
15.30 16.00

l)ic,rstag.25. 12.
17.00 18.00

Sonntag, 30. 12.
16.00 16.20

liontag, 14. 12
13.05 14.05
f. und II. Progr.

lLt'^tag,24. 12.
17.45 18.00

Sonntag, 2. 12.
16.O0-16.20
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TINJAG

Riescflgcbirgsmädcl, 33r1,60, nette Llrschcinung,
schiicht;4, lieb-frohes \\'cscn, häustich, mit schiincr Aus-
stcucr mijchte aufrichtigr:n, trcuen Lcbcnskamer^den
kcnnenletnen. Bildzuschriftcn unter,,)Iein \\'eihnachts-

R icscn gebi rglc tin, 41r1,65, got ausschend, icdig, kath.,
heuslichl natui, musik-, ticrliibcnd, mit schöner Äus
stcuet liünscht sich cincn liebcn, charaktcrfcstcn Lebens_
gclähttcn. Bildzuschrifter unter,,GlLicklichcs Ncujabr"

Fcrn ihrcr gcliebtcn Ricscngcbirgsheimat vc$chied näch
kurzcr KtairLheit am 27. Oktober 1956 unserc liebc
]tutter, Großmuttcr, Schu iegcrmuttcr, Schsägcrin und
I'antc

FR AI: IIARTF, DR]]SSLER
Flcischcrmcistcrsrr'itv'e aus Pelsdorf

Rrrschtn nrit dcn hl. Stcrbcsaktamcntcn im Altcr vc'n
69 -Jahrcn.Dii Beerdieung unsctcr licben Entschlafencn fand am
Dicnstag, ilen 30. Oktobcr 1956 h Leppcrsdorf bci
Regensburg untcr grol]cr -r\ntcilnahmc dcr Bc,;i:ilkcrung

In ticfcr 'l raucr:

Fam|ric Hilde Lrben, geb. I)tcsslcr, Tochtcr
Familic OrÄar Dres:/ct, Sohn
l'tnr.rlic ,llaria lalgt, gcb l)resslct, Iochtct
'fodnter O//y I latnlch, gcb Dtcsslcru. Kindcr
Parr.tlie Atl i Kerrc/)cr, geb. Dtcssler, l'r:rchter
irn \amen allcr Verrvarrdtcn.

Lappersd.)r1-, I-orenzcn, l)üssclCorf und Htnnor-cr

Am 20. Novr:mber 1956 r-crschicd im lirciskrankcnhaus
Obcrgünzburg -\llgäu unscrc iicbe -\lutrcr, Sch\ icgcr-
lr1uttrr. (Jroßmurtcr, Sch\'estcr ullcl Tültc, Friu

\lAIIIA llACAK, gcb. \litttnhubcr
aus ,\rnru f lbc

näch i:in.qcrer schscrcr Iirankheit nn 72 I-cbcnsjahr.

Familic Dr' lI aht J.Ltt,
Iicmpte n ,l1lgriu
im Namcn tller Änr ctl tntlren.

Äm Drrrrsrrc. J.r 13. \, rcmb.r lo5c .,rt'chli.l rr'rch
..hrrcrcr LciJcr un..r licl,.r \.,rt r. scn\i!!rr\',rrr.
Gro(lr.atct, Brudcr, Scht'agcr und Onkcl

HI.,RII IG\,\Z tsOItL'FKA
Bäckermeistcr i R. eus Arnau

im 
^lrcr 

1on 72 l'ihrcn.' tn tiefcr'lreucr:
Ftmt[c Karl llonfka

Lchnhauscn. Kr. Frankcnberg''Eder, im \ovcmbcr 1956

Piiiülich und uner\\'irtct ist unscr! litbc Tochrer, Sch\c
stcr, Sch\\'ägerin und Tanre

LIITSEL llol-l-IlA\\
am 7. Irolcmbcr 1956 im Altcr lon'17 -lahrtn lon uls
,rct:ang, r. \\ rr,l.rnktn alrcn, Jrt un.(rJ" Lr.brn J?''cr/i(
I hrcrL, l.irt J-,'bcn, 'i, Jurch Krrr z- ur d Blumrn'p. nJcn
chrrrn-urJ dic ur'. ir '" sr,'Jn r \rr,':rhl r ,rr dlic\ urtcl
schtiltlich ihtc Tcilnahmc ausspt^chcn

ln ticfct'J rauer:
Hans ttnd l?a:a Hallnann

Darmstadt, Inselstr. 23 fruhcr Spindclmühlc 28

Ticlcrschüttrrr gcbct u ir allcn Hcimrtftcundcn dic rtau
rigc \.'.hri.hr, J.t' mrirc lirhc t,rlirr. urrs.rc lrth.r'
\iurr.r. :cl^.rrcl.rn'urcr, On.r, \'hN:ic(rin urJ fan'.

FIiAU Ä\\A TALr(llltrIA\\, scb. Stxda

aus,\hstig

am 19. Oktobcr 19-56 im 68. l,cbcnsiaht r'on uns giug.
tlcrzlichen DanL all dcncn, rrclche unseret Licbcn des
Lhrcnliclcit gcgcbcn haben.

In ticfcr Trauct: Gutar 'l atrbnann, ()ttc
Rosa Rto er,'fochtct
Flu-qa Tanclnnnn, Soht
mit Familic

Bobingen bci Augsburg

Für die uberaus hcrzlichc Antcilnahmc und dic zahl-
reichel Kr^nz- und Blumenspcnden, dic uns bcim Hcirn-
gang unscicr lieber lluttcl, Schu icgetmuttcr, Groß
muttcr und l-Irgrofjmuttet

FRAU PAUI-INII RE,N\ER
zutcil \rutden, sa-qcn \.it unscren herzlichstcn l)ank.

Im N^mcn allct Angchirrigen:
F^tnllic Hanat!rLek
F^milie lITa/<ka

RaucnthaliRheingau, im Septcmbct 1956

(lotts \\ ill' kclnt kcin \iaruml
]litrcn aus eincm l-cben clcr Atbcit unrl Sorgc für dic
Scincn hat <lcr ltcrrgon meinen liebcn \lann, utscrcn
bcstcn Yntcr, Sohn und Btuder

HI],RRN I\G. FRA\Z S'fF,I'IJA\
hctzcn- uncl \\ echsu arcnhbtikant

.rus Ftcihcit im llicscngebirge

im 49. Lcbensiaht uncr\\'arretl jcdoch *t-'hlrorbcrcitct zu

Ht;ci'.stedt, Lohr r. \1. und (irburg, clen 7. )iolcnbct 1956

Iu tielem Lcid:
Elre Jleqlatl, C^ucn
Rasenaiie urd FranT.ltcpLart, Kinde t
,A a J teql)a]t, l'tuttet

Zo mcm Sorrn orr 75rcn ro mcnrcr OlJ, n, Ccburt'rag
i,, nr-. r,'.', 'cmr \\cib, J. llatr.fr',u. de Scl-ulzrn ^r'
Llmils klcnn trIäd, hon ma a gonze naich Zcig on (ileck-
Nensch krichr, on do hc,t ok ricmols schinn l)onk on
(iodbczolsich.

Ilir \\-cnschcn Ilich racht r-ic zom Krcstkcncl <tn a glcck-
lichcs neies -lohr."
F.\IIL LANC; S'rF-LDl.lrll nlet scl L.itcn ei \lc-egen,
i\lünchcn. \l'irktobcrdori on Buhl
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R i e s c n g e b i r g I c r i n fcictc zu \ikr:rleLrs ihrtn 33., ist dcs
Alleinscins mridc und sucht Bekanltschafr mit lliescn-
gebirglcr lon 35 40 -l,rhrcn. Zuschrilicrr r:nrcr .,\ik,ilaus"
rn die Schritilcitung.

Allcn unscrcn llcimatfrcuodcn {cben rrir dic

Neugründung der Firma

b ro n d y- KG. Likörerzeusuns

Friedrich Weigend, Aalen Württemberg, Erzgrube r4

\\ ir cmpiehlcn lhncn bcstcns unserc l-ikilrc, \\ rinbr:rodc
und dcn bcson<lcrs bcliebrcn,,Sudctcndcrrrscheo Inliindcr

I Rll DRI(.ll\\ Ll(;l \ l) \.,r 
',. iu-r.,

fruhc.r I lohcnclbe,I ilbcgassr 10

(; LS(:lr.\r,TSi'Br.jt\.\ r r \r F l

Gcbc allen liebcn l-,rndslcutcn
bckannt, dal] ich in

It-{RK'l OBFRl)()RF'Allsiiu
dic Gestt irrschafr
,'Satlcr=Kcllcr(
iibcrnommcn hahi:.

lch \\.crclc bcstrcbt scin, ellc
gcschätztcn (;äste in jcdct Bezichung

gut zu brt irten.

Gleichzcitig dankc ich ellen I lcimat-
frcundcn, ciic uns anläfSlich urrsctcr
Silberh<rhzcir chrt.,,1 utld uns miind-
lich odcr schriftlich ihrc Glucktun-
schr aussprichen.

Vir rvünschcn auch unscrcn eltcn und
ncuen Gästcn cin schilnes \\'cihnechts-
fcst uod r'iel Clück unrl Scgcn für's
ncuc.lahr.

lluclolf ÄD()LF
lr. lJcsirzcr Jcr Dx\lJn,.,uJe

\l \RN rOBliRl)()Rli 1lllru - KurtuAr.n'llco zl

RicscngcbirgIer, \!ituct, 53 .fahrc, sucht zs'ccks
\\ icdcrverehelichung cinc Lebcnsgcfährtin im fast glci-
chcn Altcr, am licbstcrr aus der Iiochlirzcr (icgcncl. Zu
schriftcn untcr ,,\\ cihnechtsgluck" xn die Schririlcirung.

Zu \\'cihnrchtcr und \eujahr schrcibt nur
Riesengebirgsbildkarten
rrn I'luten llck,rlnt. rrhrcis

Standard -'\(i'eihnachtsstücke
in ttincr .\ufmrchung mir li.Lrb(nritcln fiir Kle\ icr

Knrg
Sl lLLl-. \A(lll'f lcicht, l:antasie 1,50
O I)U FROlll.l(-lllr l;antrsic 1,50
t)ÄS A ll l: \ l) C; I: |t l, '1 1,50

(,hnc \\cihnrchtslicil, tcligi.lscs l-,,nstLrck)

Bl.:ltÜH\ll l: \\ I:III\AClIl S(;L()c K F-\

S TJSSER N I I: DI I] G LOC K I,N K]- I N GI-\ 1.50

Liltner
Sl'lLI-E \.\CHT, llhII-lC;1, \.\CIl1 . 1,50

Jrc bcruhmrt F,rnr.r.r., mirr.l.chrvrr
La .st'

zL: \\'Errr\.\cH1|\I 1.50
l;antasic ubcr dic mcistcn \l eihnachtslicclcr

I:l\ \\'IllH\^CFlI S-{BF.\l) lfI
SC H \\'EI Z I: R DÖRI:LI 2.

Itcizende Id1)lc

Dicsc Sruckc siod zu bczichen über den

Riesengebirgs Vedag und -Versand
KcmptcnrÄllgäu, SaarlandstratJc 71

Ski,.n'.n,'-'"'-,,* n".-
,(n, Uschen- o,lcr Hik,,rrholz,
()hcrkinrcn, 5! jcke u.d s.n\ri,r.
Zubchin, tcrnü unserc sch{nrcn
Itic\e.scbirgsi{xlcl, \oNic |edeF

Heinrich Baudisch, Bischofshaim, Rhön
I:,,rdcür 5i( korrcolos dir Prcislistcl

zur Sclbrtlcrcltung vor
llt , LlKOllI ür. D0flcf,

noch rudctcndeul.drcrlt
3oir J.hre. h.li.bl lnd b.s.h !

Toal,ch e noehende Gulochren
zufriedener \unden besrdr oen diesl

I Fl. lür I lilor Dll 1.50: a5 Sorren
Erhölrlich in Drooerien und reilw. ADorheken

oder beim 
^lleinheßleller:Xa.l lreit, Göppiäq.n, Sdrill'plot! 7

(früher Roßboch, Sudelenlond)
Schon ob 2 Floschen portofreie Zusendunq

AuBerdon V.6..d in f.rtisom

RUil sud. Art rnd Ll KöR E
w e Ko,serbirnen r.Limmal

G !hwurm<hen P!nsch. korn, Bitl;rlikören
und weile.en 30 So'ren in

l.Lile., 0,/,!irer ünd ,,:-Liter Floschen
Ver onsen Sie Prospeklel

lm Geschhock gqrontlert wie doheim I

Xorl Breil, Cöppins!n, !d!illorploir 7

Legen Sie \üert auf Qualität, dann verlangen Sie aur

ORIGINAL RIGELLO-RUM
vom Erzeuge!
ANTON RIEGER & SOHN
K em P t e n-E m en Ee / t t I Al I gä*
früher Harradrsdorf/Riesengeb.

.,5 r.{}, ^, Qaberpelze
I.\I I1 I:R D]\S \EI, I1 S1'L

Speziaiirät : Persiancr-\Iänrel

\lrlt,rnfcrrigung K,,n\ r\ r(rurg
Reparaturcn

Qaber pelze I\t.\.r:R GUs r.\\' c.\ rrLR

rkr[n W 15, L.hlanJsrrlrc 46 l1.kc l-u,l\iskir.h*rißc Telcn).] jt 707?

BETTFEDERX
(füllfertis)
!/:k9,n.nd!..chlitt.n
DM 9.30, .20, 12.60
15.50 lnd 17. -

DM 3.25.5.25, t0.25
l3-85 und 16.25

fertige Setten
Stopp-, Dqun.n-, Iog.sd.&.n lnd

Boltwöt.l€ von der fd.h0rmq

BLAHUT, Furth i.Wald ooer

BLAHUT, Krumboch,'Schwobcn

Ver onaen Sie !nb.dinqt Anaebol.
bevor Sie lhren Eedorf onderweiiiq de.ken,
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(Y
1200 m . ?ost Ofterschrrnq/Ällgäu . vo.. und Nachsabon besonilers günstig . u.marjigung für lleimaitertriebene - Biite fo.dem sie 

"rospekt€ 
an

Die hcimatlidre Baude im herrlichen Gebiet der Hörner des bayerischcn Hochallgäu
$rir bilten utn lhrcn Besuch. Hans und lla ha Fuchs. \'lriescnbaudo

ll a h tr s i r i i o n : Sonihofen odo lischen/-{llgiiu I]örneriutobrls l,is Sisis\raDe

Du trifist ein Stüci{ Heimat in den Allgäuer Bergen

zurn \Yinterurlaub lahrcn \\fi ins ,.ilüQhpÖt' urr"t Ncsselrrang inr bayrisehen lllgäu

f,Iodcrnc Frcmdenzimmor. Balkon Terr$sen . Sorrarbäcler ''I'elefb : 343 coschrr. llollmnnn- U rban. frühor Spindelmühlo

Sehr gute KücLc . Schöne lreridcrLzirnmer ' llall fühlN sich rlaheiüi.

Schöne Urlaubstage im heurigcn \\'intcr erltbt man

in llarktoberdorl irn {iasl.hof ,,Zunt llohren"
IIier tril'lst du inürer Landsleüto aus tlcm liicsengobirgc. l3cstr: -{usllugsr'löglichkeiten.

l'nchicrin Iledriig nichter, früLer Spindelmühl

llesr0lrt ln ,-lrrltsbrug dns

llotde ,,U&ia;'
gegenübor dem Bahühof, Anfa.ng Bsbnbofsttaßo
Angenehmer Aufenthaltsort
goteller Josol ZcLerl. friihor Kuthoi€l in Wurz.lsdort

Srrdctrndculsrho : Ricsenflebirgl€r!

Landsleuto, seid heülich willkommen in unseren Gastlokalitäten

)rlohclllrill" ill Mün$en, Türkeßt.' ;0
wir t'itten aile Heimotfrcunde un ihren Besuch

Gebrüdcr Vagner

"Das LteD:
=.T oom €lbequell"

für Gesarlg und Klavict,

Echte Olmützer Quargel
r,6 (g (istc DM r.3r

reAcndet frei Haus p.r Nächnihme

qUAßGEIVENSAIID GREUTII

'ILLERBEUREI{ 
Scntr.!!n

S.i6. Ihr suJetend€utsch€r Heßtcllct

\Worte von Adolf Skall, \'ertont von \\'illi ]Iaver, ist in bc'

schränkter Rcstauflagc zum Preise von Dll 1,50 zuzüglich

"6'äq

@
ßettfedern
Dsch schteslacher Art handseschlbs€n und ungeschlis-
sen lletert, auch NufTellzahlunß. $'teder thr V€rtBueDs-
licfeBni au! der Eelmat. Vedaßen Sle Prebllsto und
Muster, bevor Sie ard€Neitig taufeD. Llef€rung er'
folgt Dorto- und r€rDackunssfrei. AüfKn$e erhalieE
Sic tabatt und bel Nlchtsefrllen Geld zurück,

B{'llcn-Skoda, (2la) Doßtcn IU i. lY.

Riesengebirgler soll Mitglled der Sudetendeut-
Landsmannschaft sein.

z. lUnsere Riesengebirgs-Jugend gehön in die sudeten-
deutsche Jugendotganisation.

,. Hast Du Deinen Beitrag der Heimätvereinigung des
Kreises llohenelbe für r956, DM r,zo schon geleistet?

Eine Liedkartenserie des Elzgebirgssängers Anton Günther,
enthaltend 8 seiner schönsten Lieder, z. B. 

'S 
is Feierobnd",

,,Der Vochlbeerbam.., ,,Of dr Ufnbonk'. usq'., ist zum Preis
von DM r.zo, einschließlich Zusendung, erschienen. Den
Alleinvertrieb für Westdeutschland hat unset fleimatver-
lag erhalten.

|ezßssbreis: E;n Hefl 80 Plg.; bei vierteliährl, Vorausbezahlung axl das Postschc&honto München 270 l0 M. Rcnne\ Riesengebtrgs-
oetlag,'DM 2,40. - Hetaigcber: Riesengebirgsoerlag M. Renner; Sdtrifleitung *nd Korrespondenz losel Renne4 KemptenlAllg.,- Saa andstnfe 71. Telelon 7376. - Gesamtherstcll*ng: Ferd. Oiöelhäzscts&e Drr&erei, Kempten.

32

Porto pr. Nachnahmc zu crhrlten.

Anfragen aa ll''illi ,\1a1et, \'iederlahntein RI.. Kahhn1er.ltr. z7

lieuzcitlich crprobte Skimoilclle

.,"..*, üz;nst S*iaa & Sokn Skirabrik

Traunstein z Oberbayern früher Ilohcnelbe

Skibindungen Skistöcke

Geliebtes Tal ."o Trautl Gravcnhorst

Ein Ricsengcbitgsroman 1'on dcr Sudctcnsc;tc, I Iaupthändlungs
orr Pczer, 'fr,ru r. r. u und rnJcr, Ccbirg'\:crncindrn l85 Scitcn
stark, mit I 2 nr)chr igL rr Ri.- rrg, birg'Lild.rn.

Prcis cioschlielllich Postzuscndung n"r DII 10.30

Skiwinter in Riesengebitge r.on trlatic SchNeighol{cr

188 Scitcn stark, übcraus rcich bcbildett, in Lciocn gcbundcn.

Prcis cinschließiich Postzuscndung nur DII 6.90

12 Stück '$Teihnachts- und Neuiahrskarten
mit schöocn \I'intetmotivcn aus dem Riescngcbirgc

mit Postzusendung nur DII 1.-

r. Jede.
schen
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UnO fris0e Oen lflen]üen . ..
Weihnadrten 19561 Und wieder rufen
die Kirdrenglod(en di€ Gläubigen zu
mitternädrtlidrer Stunde vor die Al-
täre der Gotteshäuset, die Geburts-
stunde des Heilnnds und Erlösers zu
feiern und dem Allmäctltiqen zu dan-
ken für das ,Und Friede den Men-
sdren auf Erd€n .."
Zum zwölften Male läuten sie in der
stillen, der heiligen Nddrl, seit wtr
das Kostbarste verloren, das der
Mensdl hatr die Heimat.
IJnd Friede den Medsdren auf Erden,
heißt es. Wo aber ist Friede? Wir
feiern Weihnachten, inmitten einer,welt politisdrer Wlrren. gef ahrdrohen-
der Momente, krisenhafter Ersdrütte-
rungen und herzloser B€gegnungen
Aber auö wenn all das oidrt wäre,
in uns läge nidrt der redtte Friede
Denn wo kann wahrer Friede setn,
da im Herzen die Sehnsudlt brennt
nadr der teuren Heimat?
Und dennodll Für uns gtbt es kein
Zweifeln, gibt es kein Aufgeben des
tiefen Glaubens an die Ceredrtigkeit
gerade dessen, der da sagte: "UndFriede den Mensdlen auf Erden ...'
Unsere Gedanken gehen gerade rn
dieser weihnddrlliöen Zeit zurüd( in
die Heimat.
Wir sehen uns im Kreise der Lieben
sitzend, sdrauen das glüd<lidle Leudr-
ten in den Augen unserer KiDder, die
tiefversunken den strahlenden Lichter-
baum betradrten, dessen warmer
Schein feierlichen Glanz in die Hütte
des Armen gleichwie in das große
Haus des Reiöen bringt. Draußen vor
den Fenstern sinkt die Nadlt herab.
Sdlnee rieselt auf die Straßen, und
Berg und Wald, Flur und Feld lieqen
im Winterschlal. Uber allem ist tiefer
Friede. Ein Friede, wie ihn nur die
Heimat zu vermitteln vermdg. Eine
Ceborgenheit, die in Hundeden von
Jahren aus Generatron um Generation
erwaösen ist.
Dds kann niöt unwiederbringli.h dd-
hin sein! Denn er, der da sagte: ,,Und
Friede den Mensdlen auf Erden...".
er war es ja, der unseren Ahnen dds
Land gab, der ihnen und uns Heimat
sdrenkte, daß .|vir darin glüd(lidr wür-
den, daß wir ddrin seine Allmacht
spürten und nidrt aufhörten ihn zu
lobpreisen, indem wir glaubeD.
Ulrd weil wir um diese Gnade wissen,
ddrüm ist der Glaube nidrt schwan-
kend geworden in all den sdrweren
Jahren, die mit Haß, Raub, Plunde-
rung, Schändung. Haft, Totschlag und
Mord begannen.
Wir feiern wieder Weihnadrten.
Sdreinbdr unerreichbar und dodl
greifbar nahe liegt die Heimat; das
Land, das wir unseren Kindern über-
geben wollen mit Besitz, Braudrtum
und Sitte, wie wir es einst aus der
Hdnd der Väter ernpfingen. Mit die-
sem Wollen gepaart ist der große
Glaube an das Vermädltnis des All-
mädrtigen: "Und Friede den Mensdren
auf Erden . . " Unitas

Zu unserem Tltelbild

,,Bayerns schönste Weihnachtskrippe"
Dies stand im Jahre l95l als Ubersdlrift staubten Dadrboden in Berlin die statt-
für Beridlte in oberfränkischen und ober- licüen Reste einer Weihnachtskrippe des
pfälzisöen Zeitungen zu leseD. Gemeint bekannten Reicüenberger Krippenmalers
war die sudetendeutsche Weihnachts- Jakob Cinzel 11792-1862) entded<te und
krippe der Famllie Tins aus Asdr, die diese nadt mühseligen Restaurietungs-
zum Weibnadltsfest 1951 elstmdls im drbeiten in seine Weihnachtskrippe ein-
Tirsdlenreuthet Kloster St. Peter aufge- baute, die inzwisdlen duf ein Flächen-
stellt worden war und Tausende von ent- ausmaß von l2 qm angewdchsen war,
zü(kten Betradltem in ihren Bann zog. Aber dabei ließ er es nidlt bewenden.
Sie ist dds Feierabend-Lebenswerk des Der Asöer Holzsönitzer Wilhelm Roß-
im Jahre 1934 verstorbenen Asdrer Bür- b a c h, der heute in Selb lebt, erhielt
germeisters Carl Tins. Gebürtiger Reidten, den Auftrag, plastische Krippenfiguren zu
berger, hatte er von dort die Leidensdraft söaffen, die an die Stelle der bisber ge-
des Krippenbauens mit in seine neue malten und auf Karton aufgezogenen Fi-
Wahlheimat Asdt gebradlt. Söon um die gurerr zu treten hatten. Der Künsüer
Jahrhundertwende begann er Stüd( für unterzog sidl dieser Aufgabe mit ganzer
Stüd( zu basteln, und was er nidrt selbst Hingab, und völliger Einfühlung in den
bauen konnte, dds spürte er. unterstützt durö Jakob Ginzel vorqezeichneten Cha-
vom Reidrenbetger Museumsverwalter rakter der Krippe. So wurde diese zu
Prof. Syrowatha, in entlegenen Dörfern dem, was sie heute darstellt.
dnf. Im Jdhre 1907 war serne KnpDe in , ,.,.
Asdr zum erstenhal für aie orreräiiiil Im.'winter 1945/4-6. lage rte die Krippe' in

keit aufgestellt. seitdem blieb sie'l; funfze-hn.großen Kisten verpad<t, in Asdr
mehrjähr"igen abstanäen i-."r .*a.i und.drohte ein .Raub.der 

-Tsöedten zu
der AnziÄungspunkt tür Tausende. Sie werden Dtrrö ein wahres Husarenstück'
kamen bis aujliof und plauen und Eoer. dn dem der Bürgermeister und der Stadt-
und der "Bund der Deutsöen in Böhmän', plarrer von Tirsö€nreuth ebeDso mit_
dem der volle Gewinn aus der großen wirkten wie einige aufgeschlossene
Opferbüdrse zufloß, durfte jedesmal Be- Amerikanei, gelang es, den Sdtatz bei
träge budten, die in die Zehntdusende Nödlt und Nebel über die Grenze zu
von Kronen gingen. bringen. Die Krippe ist ißzvrisdren drei-
Eine erste Krönung erhielt die Krippe, mal in Bayern aufgebaut ge{resen. Es isl
als Carl Tins nadr einer wahren Detek- geplaDt, ihr eine dauernde Stätte in
tivarbeit im Jahre 1924 auf einem ver- einem EqerlaDd-Museum zu söaffen,

flOuentsbummel gont on0ne geno$en

In der vorwe'hnadrtl'dren Zeit über den Prager W€nzelsplatz zu bumlneln, ähoelle "iDlruheren Tagen' sdron sebr €inem Spaziergans durdr ein klein€s Paradies. Da gab es iD
den unzähligen G€scträften alles, was das Herz begehrte. In mannigfädrer, gediegener Aus-
führuns, preisvrert !nd ers.hwinslidr. H€ute hat zwar au.ü hier die Neonbeleudriung Eingans
gefonden, aber es sibl kein weihnadrtlictles Prag mehr. Normerfüllung und volksdernokrdti,
sdres Ausrtdrlen der B€völkeruns haben d€n Mensöen die still€ Freude auf dds hohe
Fesr des Jahres qcnomm€n. Und audr das mit den vorweibnadrllidreo Etnkaulsbummel ist
anders g€worden. Ansebot - so nidrt A[rapp€n in den Sciauf€nst€rn lies€n - Einheits-
ware, hergeslellt nadr den PlanuDsszitfern der Volksb€rriebe. Dazu eir Preisniveau, das
im Verhälhis 2u den Einkünlten d€r Haushaltunssvorstände kein soDderlidrer Ansporu
zu Freude brinoendem Einkauf isl. Nebel llnd Sdrnee falle! aut den Wenzelspldtz. Stra6eD-
bahn€n befahren die Mitte, rdul uDd runter. MensdeE sdrauen in die Auslasen. Wie früher.
Aber es bleibt in der Regel dabei, dao das junge Paar sidr am Anbli.k "all der sdröneD
Dinge" freut - wobei es aber dngesidls des sdrs'indsüdrtigeD Geldbeutels bleibt - uDd
d€r ällere Herr daneben die ,Prachl' siDnend beiraötel und sict dabei denkt: ,Früher, ja

da war es anders. - Sdrön€r!"
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,,O do ,/"äLtiJn,...
tDci0no6tg0r6ufie im 6u0etenlan0 / votr r. no,e,

waren in der Heimat die vordringlichsten bald in diesem, bald in jenem Hduse 9:l_1t-1,: _ f l"Tl-r-' -. 
Angstlidre Kinder

Emtearbeiten abgesdrlossen, haire man tdgsüber ,,zum noctn", aes'Äre,,a; ;;;; !,"1:Sl un9:llg"ll ein Liedlein vor, ver-
fröhlich die Kirdr'weih gefeiert, zu aller- ,zi Lidrten,. zusammen, r- rr"i 

-rrrtr 
rrr 

"", 
sprddlen weiler brav zu sein, ked(ere

seelen durdr liebevollei sdrmü.ken der sdrerzen und cesang "" .il;;;';;; sprachen wohl au(ü das verslein:
Gräber der Toten gedadlt, begann der Federn zu sd)leißen. ,,Nikolaus, sei unser Gast,
.tuute (tote) Herbst"; die Zeit der langen Mit dieser Besdläftigung kam man dus wenn du was im Sad<e hastl
winterabende, die vom Herbst- zum der unruhigen zeit äer-Ernte hinein in Hast du was, so setz didl nieder,
Erdudltum des weihnacütsfestkreises die besinniidre zeit des Advents, die hast du nidlts, so gehe wiederl"hinüberleitete. Zeit des Hoffens auf die Ankunfi oq! or, ,"0,"., dre Krnder am NikoloabendDas weihnadrtlidre Brauötum - ebenso Erlösers. Die frühen Roratemessen mtt 

""r-'!ü!i üiff*iräpr ins Fensrer, derteidr dn tiefinnerliöer cläubiqkeit wie den wadrssr-ckeln vor den Betern, der ili;;j',;:; i,'ui'"m,i"su3,gt 
"ir.n, 

npr"tnan orakelfreudigem Aberglauben - be- Adventskranz und die in einzernen cg- und Nüssen, bei schrimmen mit Kohre-gdnn bererls am Sl.-Mdrtins-Tag, dem bieten des Sudetenldnds oeDueoten Ad. -...r--ll November' Mdrtrn kommr olfm ventsspiele gaben dieser üor-eitrnactris- ;'är*;:ri"l;ii'tä,|;iag vor werhnachren
l*,ilT",,g-":'":::.,*.i5:'i: f9l.^: zerr-dis cep'r;ge ;;; ;i;:i;i;";;;:*Äe. r"t,ro or" 'cor.gebirge, dänn meist ded<te die hohen ;;j*;"i;;i;. Dezember) geschnittene 

wdr als ',silberrer"
Rdndseb,rse tErz.. Riesen-, Adlersebirsp, ki;;e;;;t;;il;1;; i;'äL, Küche z. ffr4i.i*ui1räFts*isülBdhmerwald u. a.' um diese zeit scion w;;h;"öi;;, *"," ai" Hlr,rääj;; ; S---- - "-*-*--

als,,Col-

;1"",:i,"i,i: Ti"',*?i,11 5:l ::';:; l*I;,:fi:,,,ÄX,,T,:fsi,, ,llx;;lf; 'frtinfrctrcsweihnactrtsfest.
Mantel mit einem Bettler teilte. dre gebe- ;;dl;;;r'" S;;"; -W"ra,'N.Jii ,-*]i- itfreudige Wer h ndchtsze r t einlertete. Mohn- ;;a- ü;k;;"*i',ii "U^"".""-': 

"äil I wünschen wir allen uDseren I
serüilte "Marr,nshörnlan' und in r:]*:: ;;dr;i;;;;;;"r;;s ""'äi")"tr, o",r1" 1j B€ziehcrn, Lcsem urd FreundcD. iren Hausern die ,Mdrtrnsgdns" durften durdr Lärmen und tdrr;;;" ,i., h,,r.. S

ä!f i!'-faq,ttt- ,.0i,1.uerernb:rr 
-^,n," ü;;*Y,:""jtr;ir;fl,T:"#;;in ü verrag und Redaktion 

idem herrdtslustigen Mäddren im Traum 51u6.n-ji. ri,pp"" Iri""rir", ä;;';; ;;; *n slßr,r;-rilr4e{r€rr*ett{_!rütsrs:G,r:;*:f,ihlen Zukünltigen, wenn esinstandigbdrr Heimdr otr iJn- irr"il"..".- w.r,
"Deus, meus, heilger Andreus, waren und sidl als Kostbarkeit von Ge. dener" [ur den Einkauf von Bedeutung.
gib mir zum Augeisdrein sdrteöt zu cesdrlecht .t 

"r"ilt"t. Ein; Anheimelnd und weihnadrtsstimmung
den Allerliebsten mein...' lg30 von der "Deutsdren Museumsqesell- verbreitend waren audl die mandlerorts

Audr rm Hlihnerstdll war mdn oart.oln, .d9fl .in dcr CsR-.durctlgeführtp "werh- dbgehaltenen_- "christkindlmiirkte" mit
denn nacnls'(rlppenausslellungzelgle,wieldnd- lhren bunten Velkdulsbuden

"Kräht dr Hohn, sdraftlidl versdrieden äiesä p..^a'"s- Sl Thomas t2l Dezember)' der Sdlutz-

k,ed, {bekomme) id, n Moon rr""",. llll"'}",1j';li 'Tj'".""ti *;"iir ::ll {;,*:il"j'lT,"tä""*f"ä"t,:JJ;J,?:"HäGa(kerl die Henn',
kriedr ich kenn (ieinen).. ft?äy:läi..; l;-1".:T +:.*:i5,:j ü;:'.3""-Tj*t"Ju'1",1!Xl"|,,.0u,,0,,,,_

Audr das Licätlsdrwimmen, pantoffel- Marid und Josef mit dem Jesuilndlein gende. Weibnadllszeit, Weihnadrten -werfen, Sdreitelziehen, Zaunmessen u.a. saßen, indes ein überfüllter Eisenbahn- clas innigste, seelenvollste Fest des
dienlen dem gleidren Zwe&, dod) qab zug dre Masse der Anbeter nd.h Beth- Jahresrlnges
dleser .Losldgi' sein Brduölum im Läuf lehem brdöte - dlte Cesciehnisse in Mancherorts sdng mdn nodr in dieser
der Zeit vieafacü dem Hl.Abend oder Verbindung mit der neuen Zeit! jnnig'schönen Zeil altüberlieferte Weih-
dem silvesterabend db. Am Vorabend des 6. Dezembers tu- a". 1utl.li"der. und führte in Bauern- oder
ln den ruhigen Herbsttdgen kamen die hl.Nikoldus ofa 

"ftr*uiOio"i- 
nr-i-, ''' udsthaussluben (nidll duf Bühnenll

Naöbarinnen oder die j;ngen Mddöen ornat, .it x, rÄ*.tor; ;;ä Mi;;.;;;;- (-hrislkindspiele duf, so 1907 nodr in
Kronstddl (Adlergebirqe) dds,,Erlitztdlpr

,'-i\r. lr. -
Der Altvo,er ist mit seinen l4g7 Me,ern etne, der hödtsaen clplet

unaeter Hel'm.rt-

spendend in die Stuben. Manchmal war
es auch Krledrt Rupredlt oder gar der

tin f rc h es W ei h nac ht sf e sl
wünsch€n wir allen uüseren

B€ziehcrD, Lcsern und Fr€urrdcn.

Verlag uod Redaktion

Weihnachtsspiel". Diese Krippen- oder
Hirtenspiele vraren vielfadl urverwandt
mit denen der Herkunftsländer der Su,
detendeutsöen, also mit Sölesien, Thü-
ringen, Saösen, Franken und Bayern.
Eines dieser Weihnacütslieder des Adler-
gebirges begann:

"Kender, seid froh, der Heiland ist dol
Jospf der Zimmermann, g bärtigt (ge-

bürtiql aus Davids Sldmm,
klopfet uod hauet, sdrnitzelt und bauet

ein Wiegelein.
Das Kind liegt in der Ruh, die Mutter

singt dazu:
Eia popaia, liebes Kindleiü, sdrlaf ein. . ."

Sdron beim Lidrtmadten am Hl. Abend
mußte mdn darduf aölen, daß der etgene
Sdlatlcn den Kopl zeigte - sonst göb es
Ung lu(*.
Der gesdmüd(te, Iidltbesteckte Weih-
nadrtsbaum wurde im Sudetenland meist
am Hl. Abend erstmals angezündet und
vereiIIte unter sich alle Familienmit-
glieder.
Siebenerlei, mandrerorts neunerlei Spei-
sen, kamen auf den Tisdl, worunter Hirse-
brei, Apfelstrudel, Apfel, Nüsse und Fisch
nidlt fehlen durften. Die Uberreste des
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Mahls wurden unter die Obstbäume ge_
streut, um ihre Früchtbarkeit zu erhöhen.
In manchen Geqenden (Schönhengstgau
u.a.) warf man aucir ein Stüda Striezel
(Weihnadrtsstollen) in das Wasser des
Hdusbrunnens, ein Slüd( rns Feuer, ein
Stück zerk melt in die Luft und deutete
so symbolhaft die enge Verbundenheit
mil den Elementen an.
Auch die Tiere wurden am Hl.Abend
besser gefüttert, doctl durfte niemand un-
gestraft um Mitternacht den Stall be-
treten, wenn die Tiere mensdllich
redprcn. Ndch der .,Besdlerung' gtng's
ans Orakeln, sofern die Bräuche nidtt auf
den Sllvesterabend verlegt wurdFn.

Beim "Tellerheben" lagen unter um-
qeslurzlen Tellern oder Tdssen ie eine
Miinze, ein Bissen Brot, ein Kamm und
ein Stüd(dren Linnen, wds Reidrtum,
wohlergehen, Krankheit oder Tod \rer-
sinnbildliöte- Auch aus der Form von
gegossenem Blei suchte man die Zukunft
zu ergründen und duch aus der Forü der
aul den Boden geworfenen langen Apfel-
schalen. Eine geknackte schwa.ze Nuß,
oin /erschnittener Aplelkern odcr eine
Krellzlorm d€s Kerngph.iuses {hei prnem
durchsdrnittenen Apfel) ließen Unheil
dhnen,
Das heirdtslustige Mäddren schüttelte
einen Apfelbaum im Carten und fiehter

,,O du liebr Himmelvotr.
jedes Kiezld (Kätz(hen) hot senn Kotr,
jedes Hiehnla hot senn Hohn,
ower iech, iedr ho kdnn Moon ..."

Das Mädchen maß wohl duch (beispiels-
weise im Isergebirge) mit der Sdlürze
den Cdrtenzaun abr eine gerade Zahl er-
gab eine Hochzeit, eine ungerade einZu-
wdrten- Wahllos zog es audl ein Sdleit
dus dem Holzstoßr ein Lrummes brachte
ihr einen krummen, ein gerddes elnen
wohlqestalteten Mann. Zeigte der über
die Schulter geworfene Paltoffel mit der
Spitze gegen die Tür, verließ die Heirats-
lustige im kommenden Jahr das Haus.
Um auö den Armsten Weihnachtsf reude
zu schaffen, stellte man vielfadt auf
einem 6ffentlidren Platz einen großen
Weihnachtsbaum auf, und die deutschen
Schutzvereine sorgten dafür, daß auö
der Arme und Einsame sein Weihndchten
hatte. Dann aber ging mdn den oft
weiten und beschwerlichen JMeg zur
Christmette.
Mit dem Hl. Abend beganlen auch die
,,Zwölf- oder Rauhnächte", in denen der
,,Witde Jäger" durdt die Lüfte brauste,
derselbe, wie er sidr in den heimatlidren
Sagen vom "Adam" {Nordböhmen), vom
,,Reiter ohne Kopf" (Adlergebirge) usw
widerspiegelt.
\l/as man in den ..Zwölfnädlten" träumt,
geht in Erfüllung, und ihr Wetter ist be-
stimmend Jür das ganze Jdhr, hieß es
daheim. Wer in dieser Zeit (24. Dezember
bis 6. Jdnuar) geboren ist, ist ,,hel!
sehend".
Während der Weihnachtszeit durfte eben-
sowenrg Wäscte aul dem Boden hängen
wle man dm Taqe der .,Unsdruldigen
Kinder" (28. Dezember) nicttt nähen oder
mit der Schere sdtneiden durfte.
Mit der,,Jahresbesdrluß"-Andacht am
Nachmittaq des 3i. Dezember endeten die
kirdllicüen Feiern des Jahres.

CütoeifTnod;t im fiielengebirge / von L. A. rippe,r

Ganz leise und radlt begann iü Jahre
tB2B im Riesengebirge die heilige zeit
Cteiö nadr Allerseelen war viel Sönee
geldllen und hdtte die Riesenberqe ein-
qewintert. Mit dem Winter begdnnen für
die Gebirgler audr wieder die langen,
einsamen Monate, dber man war ja schon
von Kindheit an diese winterliche Ver-
lassenheit gewöhnt. Nur etwds beküm-
merte die Hochgebirgler, nemlidl die
Sorge, daß sie bis Weihnachten in ihren
Bdudenhütten vielleidlt wreder ein-
s&neien könnten, was oft genug sdlon
gesdrehen wdr. Eine Christnacht aber
ohne gewohnlen Mettengdng wdr lur sre
eine halbe W€ihnaöt. Und so vertraute
man auf Petrüs. daß er heuer das Jesus-
krnd unbehelllgt dul Erden herdbsleigen
ldssen würde,
Als am ersten Adventssonntag det Helr
Pfarrer in Großaupa den Beginn der hei-
ligen Zeit verkündete, da ward es wäh'
rend der Predigt dem Häusler und Holz-
fäller Franz Bönsch ganz warm ums
Herz. Mit kindlidler Freude und Andadlt
bewunderte er das erste Adventslicht, das
neben dem Altar leüchtete, und auf dem
Heimweg hinauf zu dem 1200 m hohen
Mooswiesenhang, wo seine Baudenhütte
stand, steigerte sich sein vorweihnadlt-
liches Gefühl derart, daß er sdrier ver-

Die Sctneeqruben sam, Schneegrübe^baude (t49O m
spleqet) r.,'aren el^ ei'lzlgdrllger Anttehungspurrka tar

qebtrgsll,.,nderer.

Der Silvesterabend wurde mit Punsdl ge-
feiert, und mit Orakeln, rüd<- und vor-
sdrauenden Gesprädlen taat man ban-
gend und hoffend ins "neue Jahr".
Natürlidl mußte man am Neujahrstag
Sdrweinefleisö essen (Guldinborsti, der
goldborstige Eber der Vorfahren - das
heutige Glücksschweindlen) und früh
beim Kirdrgang am besten einem Kind
oder gar einem Raudlfangkehrer be_
qegnenl
Das Weihnadrtsbraudltum endete mit
dem Tag der Hl. Drei Könige. Ahnlidr

wie die "Sternsinger" im Bdyerisöen,
zooen audr bei uns die Hl. Drei Xönrge
siriqend und helsdlend durö den Ort
Der Hausvater aber sdlrieb mit ge_
weihter Kreide die Anfangsbudlstaben
der Königsnamen und die Jahreszahl
(19K + M + B57) an den Türstod< und
stellte zur Krippe die Figuren der an_
betenden Könige.
Die Kinder leerten an diesem Tag den
Christbaum ab und besdllossen so sym_
bolisch das Brauchtum des Weihnadlts-
festkreises.

meinte, sciron morgen sei das hodlheilige
Christfest. Aber - noch war es ni.irt so_

weit, und viel Arbeit urar bis dahin nodl
zu tun. So fuhr Bönsdt denn gleich tladr
St. Nikolaus mit dem Gemisdltwaren'
händler Cleißner aus Dunkeltal nadr
Trautenau, um auf dem Christkindlmarkt
kleine Gesdlenk€t und allerlei Figuren
und Schäfdlen für das ,,Betlahäm" zu er-
stehen. War das eii,e Freude, als er dann
ddheim dre rn fdrbrgPm Pdpier Finqe-
wickelten buntbemalten Dinge am letzten
Adventssonntag im Beisein seiner strah-
lenden Kinder um den 'Stall von Beth-
lehem'im Stubened( unter dem Bild der
heiligen Marid aufstellle. Zum Sdlluß
füllte er das rote Ollämpdten vor dem
Marienbild mit frisdrem Ol auf, gab
einen neuen Docht hinein, zündete an
und dann kniete die ganze Familie um
das,,Kreppla" in frommer Andacht Dieser
heiLoe Brdudr wiederholte srdl nun
Abe;d Iür Abend. Mutler Bönsö ging in
den folqenden Wodlen über den anderen
Taq hinunter ndct Croßaupd ins Roldte
Si; mußte in der Früh schon dufslehen,
wenn es noch stod<finster war, dbet die
wandelnden Laternen diüben auf den an'
deren Bergen hatten das gleidle Ziel,
und so stapfte sie tapfer durch den knir-
schenden Schnee. In der schlidlten Berg'

übet dem Meeres-
särllrtche nJesen-
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kirdre sang sre die schönen Engellieder
freudig ergriffen mit, und das Orgelspiel
klang wie himmlisdre Musik.
Endlict war es soweit, dei Tag des Hei-
ligen Aberds war gekommen. Mutter
Bönsch hatte alle Hände voll zu tun, und
Vater Bönsdl ging schon in aller Frühe
in den Wdld. Als er zurückkam, bractte
er ein großes Bündel Tannenreiser mit,
womit er das ganze Haus dussdlmüd<te.
Seine beiden Kinder, Peppla und Lehnla,
waren in ihrer Christkindlfreude kaum
noch zu bändigen, Den ganzen Tag liefen
sie sdron wie närrisdl im Hdus herum,
so daß die Mutter sdrließlich sdrelten
mußte. In den spdten Nadrmittags-
stunden setzte ein didltes Sdrneetreiben
ejn, das die ganze Bergwelt um die
Koppe versdrleierte. Bei Anbruch der
Dammerung zündete der Vater früher als
sonsl diF Hdusdmpel dn, holle ernen
großen Laib Brot, machte drei Kreuze
ddrr-iber und schnitl für dre Söer{e im
Stdll ,,a Krestla" ab. Dann hieß er die
Familie zu Tisctl, spradr ein langes Tisci-
gebet, und während die Mutter die
ddmpfende, sriß gekoctlte Pilzmilchsuppe
brdchte, schielten die Kinder verstohlen
hinriber zur Kdmmertür, die Liber den
ganzen Tag schon verschlossen war, Ob
dds Christkindl wohl sdton ddgewesen
sein mag? WeiI Heiliger Abend war, gdb
es zusätzlich noch ein kleines Festessen,
bestehend dus gerösteten Kdr:toffeln, dazu
etwas Fleisch und eingemachte Wald-
beeren. Oh, alle Wunder, der Vater ver-
leilte dudr noct Apfel und Nüsse, dlles
herrliche Köstlidrkeiten, die es über das
qnnze Jdhr 'rur einmdl rn dipsel Menge
gab. Und das Christkind? Freilidr kam es
.ruch. Als sidr die Familie an Kaffee und
Mohnbuchte qesättigt hatte, durften die
Kinder endlidt die geheimnisvolle Kam-
mer aufscüließen. Was hier das liebe
Christkind auf der Lade hinterstellt hatte,
war rlidlt viel, aber unermeßlich viel für
arme Gebirgskinderi für Peppla ein höl-
zerne\ Plerddran und lür Lehnld erne

hölzerne Puppe sowie einige Watte-
engel und einen Teller voll ,,Ren91dn".
Fast hätlen die dufjubelnden Kinder
übersehen, daß auf der Lade noch ein
Pddr Scüuhe mit warmen Strümpfen und
eine Hdube mit Schal lagen. Das waren
ja viel mehr Wundersdchen als sich die
Xinder je in ihren schönsten Träumen
vom Christkind erhofft hatten. Der Jubel
um diese herrlidren Gesdrenke wollte
kein Ende nehmen, immer wieder nah-
men sre diese Herrlichkeiten in die zit-
ternden Hände und bestaunten sie mtt
großen Augen. Freilich hatte das gute
Christkind audl an Vater und Mutter ge-
dadrt. Da lagen die neue Tobakspfeife
und ein Paar dicke Peizhandsdtuhe für
den Vdter und frir die Mutter ein fest
verschnürtes Pakel, das zu öffnen sich
niemand getraute,

'
r#:F

De t J esdtke'r, w'ahrzeiche^ Reiohenbergrs und vletqetiebtes Wo'/i.derztel.

'i

Noch lange weilte die Familie Bönsch um
den besdreidenen weihnadrtstisdl. Die
Stube duftete von dem vielen Tannen-
qrün, und in der E(ke knisterte der Kadrel-
ofen. Ausndhmsweise durften die Kinder
dn diesem Heiligen Abend längei a1s
sonst wach bleiben, und die kleine Wand-
dmpel rußte scton mädrtig, als der.rlte
Säger mit knarrendem Ceräusci die elfte
Narhtstunde verküDdete. Eigentlid hatte
Bönsd) in die Christmette gehen wollen,
dodr wdr ihm der Abstieg nadr Croß-
aupa zu solch später Nactrtstunde zu be-
sdlwerlich, ünd so wollte er morqen atm
fererlidren Hodrdmt leilnehmen. Lersen
Sd[ittes sdr]ich er bei den schlafenden
Kindern vorbei, die selig ladlelnd die
hölzernen Spielsadren fest in den Hän-
den hielten und ging hinaus in die mond-
helle Nacht.

Es hatte aufgehört zu schneien, und über
das Gebirge wölbte sich ein klarer weib-
naörl idrer Sternenhimmel Der himm-
lis€he Haudr der Heiligen Nacht erfüllte
die Bduden, deren hellerleudrtete Fenster
verrieten, daß die Menschen noch wach
waren. Drüben auf den biäulicüweißen
Berghängen und unlen in den TäIern fun-
kelten wandelnde Laternen, es waren die
Christmettenqänger nach Großaupa. Eine
Glocke begann zu läuten, viel schöner als
sonst sid<erte ihr Geläut heraul zur
Mooswiese. Bönsch ging hinüber zur
Licütung, um den geweihten Klang noctl
besser hören zu können. Wie unendlich
sdrör und erhaben erschien ihm die Hei-
Iige Ndcht im hohen Cebirge und wre
nichtig ersdrienen ihm mit einem Male
seine irdisdren Sorgen, ja sein Leben
riberhaupt, Wahrlidr, über seinem Ce-
birge liegt der Segen Cottes, wie könnte
es audr andeß sein, wenn hier die Men-
sdren trotz ihrer großen Armut und in
ihrer Sorge um das täglidre Brot so glüdr-
lidr und zufrieden sind? Seine Gedanken
eilen weit zurü(k, in seine Kindheit.
Seiae Eltertr waren nodr viel ärmer ge'
wesen als er, aber sie hatten als recht-
schaffene Gebirgler Eit Gottveftrauen

i(?r-
;l

Dte Edtw.Irzbrunnwdtte, det ,,Hausberq dea Gatblonzer,' , wo,t duch zur Wlntetuzeit bettebtes Ausllugszlel der Stddter dm FuB des Iserqebttger,
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Oer ll0cg 0urd; 0ie t0cifno{t / voa E. Krause

Es war in Reiöenberg, am Heiligen
Abend des letzten Kriegsjahres. ldr mußte
nadr Kathrinberg, wo idl in einer Fabrik
den Wadrdienst zu versehen hatte. Den
5-Uhr-Omnibus hatte iö verpaBt, und
tltlrl stand idr auf dern Theaterplatz und
wartete auf den 6-Uhr-Bus, der täglidl um
diese Zeit die Strede über Ruppersdorl
und Kathrinberg naö Rudolfstal nahm.
Idl wartete sdlon fdst eiüe Stunde über
Zeit, öber der Autobus kam niöt. Mir
fiel wieder ein, daß ja Heiliger Abend
vrar und daß deshalb wohl kein Abend-
bus mehr verkehren würde. Also madlte
idt midr zu Fuß auf den Weg.
Iö ging also los, immer nod lausdlend.
ob nidlt dodr Motorengeräusd! den siö
nähernden Autobus anküDden würde. ldr
überquerte den Leipziger Platz. Es sdlneite
stark, und ab und zu fegte ein heftiger
Windstoß die Flodeh durö die ein-
samen Gassen. Die wenigel Mensöen,
denen idr begegnete, hatten es sehr eilig.
Sie trugen kleine Pädcdren - siöer Ge-
sdlenke für ihre Lieben. Viel zu sdrenken
gab es ja in dieser sedrsten Kriegsweih-
nadrt nidrt mehr.
Tief versdrneit lag das Gebäude des alten
Praters, an dem iö in Ridrtung Rup-
persdorf vorbeikam. Dea SdDee knirsdlte
bei iedem Sdlritt unter den Sdluhen. Je
weiter idl midl von der Stadt entfernte,
um so weihnddrtlidler wurde mir. Iö
daöte an Weihnaöten, die längst vor-
bei waren - ohne Not und Kummer und
Krieg. Ob es jemdls wieder so sein
würde?
Die Fenster der Häuser liDks und redrts
waren verdunkelt. Hie uüd da aber
sdrimmerte durdl einen Spalt Keazen-
lidrt. Weihnacütsbäume strahlten dd

Wieder hörte Bönscü das Glodrengelaut
aus Croßaupa, das sidr in den unendlidten
Weiten des Alls allmählidr verlor. War
die Christmette sdron zu Ende? Langsam
ging er zurüd< in seine halbversöneite
Baude, und das Wunder der Weihnadrt
strahlte hell in seinem Herzen.

alle Not bezwungen, und die himmlisdten
Gnaden waren nidlt ausgeblieben. Und
gleiöe Gnaden um Familie und Gesund-
heit hatte audr er sidr immer vom neu-
geborehen Jesukind erbeten, und - sie
waren ihm zuteil gewordeD. .wie gut der
Himmel es mit ihm doö meintel

wohl in den Stube[ im Kerzenliöt, und
gedämpft vernahm mein Ohr kindliden
Gesangr ,O Tannenbaum" und "StilleNaöt..."
ln der Ruppersdorter Flur hörten die
Häuser dänn auf. Hier hatte der starke
Wind leidrtes SpieL Hodr auftürmten
siö bereits Sdneewäöten. Ictr mußte
mit dem Rüd(en voran gegen die hodl-
fliegenden Sdrneefahnen angehen. An
der Haltestelle "Sonnenbad" hatte idr
das sdrlimmste Stüd., die offene Flädre,
hinter mir.
Iö stapfte weiter durdr den Sdlnee, und
mil einem Male wurde es windstill. Keine
Flod(e fiel mehr. Zuerst blaßgelb, dann
aber iinmer heller werdend, stieg der
Mond über den Wipfeln der Isergebirgs-

wälder empor. ln mattem Lidlt statrd dös
Ruppersdorfer Bergkirölein da. Weithin
sidrtbar, grüßte es ins Tal hinab. Wie
gebönnt sah idl zu dem kleinen Gottes-
haus empor, und da überkarn mict das'Wunder der Weihnadrt. Mir kam die
gute Mutter in den Sinn, mit de! idl als
Bub jedes Jahr am St.-Anna-Fest zu dem
Bergkirdrlein gepilgert war. Das lag
wohl sdron lange zurüda, öber der Zau.
ber, der sidl von jenen stillen Andadlten
auf meine Kinderseele gelegt hatte, er-
strahlte nun wieder. ldr stand und
sdraute, und von fetne läuteten die
Glod<en im Tdl die Werhnadrt ein. -O stille Nadrt der Heimat! Was würde
id dafür geben, könnte ich die zurüd.-
gewinnen. Was sind alle Schätze der
Welt gegen so eine Naöl, die die stillste
des Jahres ist? was ist da noö der'
Mensö - oder besser gesagt, wie klein
ist er, wenn er soldtes erlebt? Die
Heilige Nadrtl -Idr habe Gott gedankt und es nie bereut,
daß idl in jener Naöt Wadle hatte und
diesen Weg gehen mußte. den Weg durdl
die Heimat und dürö die Weihnadrt. Es
war der sdrönste Weg, den ich je ge-
gangen bin.

ff#=
l.t'l-

*". n,i jj', ,

Zur gleidren Zeit fand der Förster im
Forsthaus einen reidr qedeckten Tisctl
vor. Aber dem Junggesellen wollte es
nidrt reöt sömed(en. Er ging in den
Stdll und legte seinem Pferd Dodr ernen
Arm voll duftenden Heus vo[. Dann
nahm er nodr einen Arm voll und trug
ihn hinaus in den Wald. Da näherte sich
ihm audr söon das Reh, dds er wegen
seiner Zahmheit besonders qern modrte.
Aber wie mit zwei traurigen Kinder-
augen söaute es ihn heute an- Dem
Förster war mit einem Mdle redrt seltsanl
zumute.
Er eilte nadl Hause, spannte den Sölit-
ten ein, tat alle Led(erbissen, die auf dem
Tisdr lagen, in eine große Tascüe, griff
den kleinen Lidrterbaum, der in der Ecke
stand, verstaüte alles aüf dem Sdrlitten
und fuhr zu dem Häusl, in dem Seppl
s.hlief
Sdrlaftrunken fuhr der Bub auf, als es ans
Fenster klopfte und er eine Stimme ver-
nahm: "Seppl, steh auf, wir fahren zu
deiner Mutter". - Der Förster sdllug
Decken um das sdllaftrunkene Kind.
pa(kte es zu siö aüf den Sdllitten und
hinab ging s ins Tal.

"Mutter, der .weihnadrtsmann ist gekom-
men', rief er seiner Mutter zu, die mil
verweinten Augen auf dem Kranken-
bett lag.
Und dann padte der Förster aus. Soldre
guten Saöen hatte der Seppl nodl nie
gesehen. Die Mutter war ganz außer sich
vor Freude, und in den Augen des sonst
mürrischen Fötsters war ein warmes
Leudrten. "Tu diö nidrt ab, Madha",
sagte er zu Seppls Mutter. ,,Den Buben
nehm iö mit zu mir, und wenn du
gesund bist, kornhst du audl ins Forst-
haus. Meine alte Wirtschafterin braüdrl
bald Ersatz."

Das war Seppls sdrönste Werhnadrl.

fepple l66nftce tÜe$no$tefeß / von c. Facür

Vor Tagen sdron hatte es angetangen zu
sdlneien- Das weite Tuch des Winters
breitete sidr über die Wälder und Höhen
des Erzgebirges. Und heute war Heiliger
Abend. Seppl kniete vor einer kleinen
Fiöte nieder und begann ihren Stamm
abzusägen. Die Mutter lag in der Stddt
im Krankenhaus und sollte ein Christ-
bäumöen bekommen. Da stand plötzliö
der Förster vor dem Buben. E! rügte ihn
gar heftig, und traurig ging Seppl heirn,
in das armselige Häusl am Waldrand. Er
war allein - der Vate! seit Jahren tot.
Irgendein gutherziger Nadrbar hatte
Seppl ein paar Äpfel aul den Tisdr ge-
legt und einen gebad(enen Weihnadlts-
mann. Mit ihm im Arm sölief der Buh
auf dem sdrütteren Bett iD der kalten
Stube ein.

Wet, retdtte der Blld< vom Pl'Id<enla,'md.en d,ra alber dds vertdt^ette Erz-
gebtrge. Antaateg ilber Mtttdtüetn und Gt.lllpen.
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Anerkennung suiletendeutscher Flüchtlinge
aus der sowietisch besetzten Zone

viere sucretendeursci,e sowjetzonennüdrilins€ Anest und Gewissensnot "o o",n'"'*"', lii:",i:j 
t;,|jr""",11" 

"1?j,ri"iiäl';"rX;T'1isjnd sdlwer enrtäusdrt darüber' daß si€ Did,t h€raussebildet äat. um ein€ .,u.9;q'q"* li-ili,I-rqsä".i,i ä",ü, weDn crie Anmerdunqals politische Fiüd,ttinse im sinoe des ! 3 zvansslase muß es siö qehandelr hdbeo, I ;;; 
'.,ä;;i;"; -ir. ;;1"fi;; iös61;i_-ädes Bundesvertriebenenseselzes anerkannt also oicil elwa nui un ein€ zvdDestase, - I ;i;"Ji"., -üä.i,iunqsamt 

einqeuracnr wuroe.uu, Eu,€ 4waues,dsvi _xtlstdndrgeD Versorgungsamt eing€bractt wurde.werden und deshalb nidtt in den Genoß- der der sidr bei d€n heutigeD verhältnissen -etrr I e"L.ag"e, u," ,i,ü a-r*"- Termin eingeheD,Laslenausslei.hsseset?sebunq selansen kön- oder weniser dlle Bewohner a". s.-;"t- l*"ia"ü'".. Ä"tr""i-är"t ab enrschied€n.nen Die Entsdleiduns darüber rällt bereits zon€ berinden, sondern um eine zwangslas€,ls",rijr" ä"1 ii"i*-tirio 'v"..i"t 
-t"n sind uE-in den Notaulndhmelasern durd, den Aur- die in der Person des Betrorrenen t.,"iC 

"i'" | -iiü."ä. 
-*"ii,- ,," 'i,"o, 

Abraur von zwei
::Fl".::""!tß,9:.S:*:."-'_:1:9:i9_.1 *-1: !::tiT-ri versöärruns.errahre" ".a "io,ILir,,"It-i"Ä-Sj,rüÄ;;s Kar€nderjahres, rürnad' dem $2 des Notaufndhnesesetz€s als aur ihn irsendwie bedrohlidr zusespitzr h"i. I;;; ,i; 

-qäLi-.äii"ol.e"t.ioret 
werden. Für,,besonder€ zwansslase, anzusehen ist. Dann aber sind, wie bem€rkr, ;u* inne,ellu" j;,"]'r.il;;;;; daher rr€iwillioe Bei-duo lDoereldas Jahr 1954 könDen daher fr€iwillige Bei-Der 0101 des Bundesvertriebenenseserzes sab vorsänse, wie besond€rs lngsr, resorgnrs | ;;. -;;, -;;;;iäi;"- 

uüd rnvaridenve.dem s 1 Abs. 2 des Notaulnahmes€setzes am od€r cewissensnöte und derqie,d,en duid- I ;i;äu;; o,r;';'d;;;,- 31. Dezember res622 Mai 1s53 rolsende Neutassuns: ,Di€ be' aus ausreidrend, um eine Zwdnssras" 
'.l;;l;i"LT i)i.a.i*'öli Beitrassmarken sindsondere E.iaubnis darr Pe.soneD ni.itt ver- sinne des cesetzes annehmen zu riö"nid " I t;k;;;rir*, -uä 

a"-i- po"r erhätgich. Beimwe,sp,t werden. dre aus dpr sowrerzone Dr€se Red,rsdnsidrr rst duch sd,on i" -"r"." I i;;l-;i ;r.riä.1,*'," beadrren, daß ruroder dem \owjetischen Sektor von aerlro ,, . _. , :: -_ ." --- ::'
rrüöten muß,en. um s d, eine, ,"" :üli .,mltl;j"I",Jj,[:ff"1"J'i:;,':ä i'"";lf,i:,-1":.ii"1i.*"::fl.'d","'_':1.1,"...f1:";"*"ni.it zu vertretenen und durch dre "'"i' :' .""" '""
polrtrscheo Verhdltni
drngten bpsorderen a"..il- sidtlidt unbpsrüodete vör.ruttunn"n hÄn.lFtn llidre KrreqswdiseD und Xrndct von Krtegs-

,.,,.i:s.,': "rn den Bes;,fl der zwang(laqä dnDehmen I besdrddisren werden ber de, zust.ind,s;Dld s; zu eDtziel,eD und dort nrdlt a",* ittr !-,9!l Eesrrrr oer zwdng(IddF uPr uel zustdnurqe!

verhdlren sesen dre c,undsärze c", vä'i"äl ru können l Amtsverwdliuoq der Furtorqesrelle rür
I Kriessbesdrädisre und für Kinder aus d€mlicnkeitundR€dltsstaatlidtkeitverstoßenEsliegtdbernidllimSinnedes6esetzes'll|,tY]".i"

l;:il - :*:- ':!:l*: .?:_l;, ._," 11_l*: f:'*.""""^,""^":-':'l:C-::":: :.*l',,.'*,: I i:i:H;;iJ;'",",t' 
^',""';ih*1.f, 

ä.":,'"';ii"sonde.s dänn segeben, wenn ;in; unmitrer_ mad,en, daß der Bet'orrene 
"."..13.1:.191*:; löi;'ti:;;ä;#;J;', ,;ää;:.;iä";" fi:.i",

F:j:.jü '""j?,:,x'"j,"'1""*'.:' 
q';:,ffä:jiiis: l:il';:l';:":,jrl:i:""ffi,,:iil11äfl"fl;:l;i; ';:i!i,iö'iä pi;ät d€r Beihi,fen an die

Gründe alein bes^inden k€inen R;Äl;- den Bestimmtheitir*".t"".üoä-i.l ,älfliJilil*" I::t*ii:"*'"Y:1"T,".i:';:lansprud, aur Err€ \rns der besotrderen Er- Betrorrenen würde dadurd, * 
"'lT'^-**:l_1"j I ;;ä;;i'!;j;." 'jä"üä:ä e ausgegridren wer,raubnis" . ^ fl:,.b^1"1.y^"1s,.,'_"'1"lClr.d:1,,::_":-b',. -"y läl'il"aiä"1,"J'iu,'"iä= ,".,,"0",,.n0"o,.0uIn der Prdxis wird nüD dieser O I Abs. 2 letzren Ausenblid( darauf ankomm€n tasse! I::::..-"''--:lY'^-'''.-:'',

über die z'anssrase 
'oo a"o vii,"i.r"iä"i sorren, ob"und inwieweit "";;;;'r;h,*l:inn;'"""",t"?"j*."*" ;fi:'j'S""J","Y:::des AufDahmeverfahrens in den Notauf_ Bedrohung isr. D€r Zwed( des ueserzes. l'e-r1' . - -- --- --,

nahmerasern ort sehr enq ",,s.r";i. t;";;; drohten s-id,erheit '"a 7'ir'Ät ;-;;;;i;;. I 3lig:"Dssseserz 
erst vom rdhre re52 an

i:'.,,"*":;'"H:*"$illi-iii"BHäi.:*:lii: y"',!t".1"'** seradezu in *r" c"o"'t"rtlB'*'2""'r'"J::'!:-"9-d:".?."-'-t9"'rerlye*:
tunssse'icürs vom 24.seprember rss4, Az. Keinesrars erwarret ab€r das cesetz, ."u o,"lä1,i?"ä"J"ri.,i""?-l'l$1t''":,,J;:fiXT'fl1
IVco31 s4. Keüntnis €rhalten das sidr aur Bevölkerury der sowjerzone "tt"" -ia". I iä,j*",r.-.,jä.i' üi.iot"rn so|l, sich mitden Besritr de. besonderen zwanssrase bei spru.hlos hinnehmen musse. *."" 

"," a.. lä"äl;;i.il;;;-A;;;k""een des in Kürzesowjetzonenflrichtlinsen bezieht. Dieses ur- wohltaren des ceserzes teirhartrs *..a"'li" xürr'ä;;ä;-;ö;".,""" zur vorräufisen
l:l--b.*1:lgltls,- d:"-- *Pl:k-,'I:lr, p€rsöo- worre, anderenfarrs s,e ihre zwanqsrase *,0", I a,ä"ä"'a"l'tä",irä ,:jb* die Auersverlrid,en Besorsnisse des antrassrelers und zu v€rtreteD habe. Eine sotche,o,risresune oes | ".,iii,äi,i-i.i'ö"i,üo" Handwerk" ver-besast u.a. fots€ndes, ces€tzes würde wiederum seire,! z;€d. ,u. I i;Ji;i .äa,äi. oiif."itr.o"" kanD b€i den
"Der.Besrifr. der ,besonder€n .zwaDsslase' widerlaulen. insbesondere den rreiheitt rdren | üä"ä.i",r.-lüllä..'"-' -oi.. 

x."i,r,u,,0l^/.,r-erforde.t nid,t, daß irseDdeine tac und wirklidr demokrdtisdren xrart." vrrrer. | "jln;".;;;;";-*";.".sächtiche Bedrohunq des aetroffenen deutscblands zurlud,t zD qevähreo, zu a"*" l!.äiäiä i.i ä""ir,.,i"q von einmarisen Bei-wirklidl söon vorselesen haben muß; er wesen serade das off€;e w.,t-una oe. I rriue;'ri"iä"p",ä"ü"1 rnas.he, Hausrar, zahn-läßt audl für sold,e Färle Raum. in denen wid€rsprudr gesen den zwaDs ""a a* u".|äi"ir,, ii,.-i^;ijr,i,""""är.:*",grröe zwed.e undsich der zwaas aus jnneren vo.sänsen, wie red,r qehört. - I i;;;;;,,;:-;; ,;.;';;Sonderlürsorge lür die an Tbc erkraDkt€D
SdIw€rkriegsbesdrädigten, die die 5. Novelle

Neugestaltung der Kriegsopferyersorgungl!ü1il"$i"1.ä'1r'.13"i'",1iä.J*'1iilii.'i,ll
Dje Kriessopfervefbände der BuDdesrepubrik isr. Nad, innerdeutsöem Red,t a*r*r,.".* li,""f";T"ili","i!t::.uil*T#ä::i:; :::und de\ sddrtdndes hdbeo dFo ..D€ursdr€n tode\prkrd!unsen köDneD biolr-m;h, s"-|t;;;;-1;;;ii-",1ü,r, ;j;;;-;;;;;;; ;;;Krieqsopreraussd,uß' sebildet, dem d€r vdK. ändert werde; I B;;;i;";;;ii", ,,"".ii--.., uDcr zwar aurder Reicirsbund irnd die vereinisuns der _ Ir6o;H ä;; ci"räq.härt". votr 1927. DasKri€ssoprer des saarlandes arsehöreD. In Gnmdbuchulrterlagen llh 1".,. errä""t"..1d-r"räsesetz solr mir wir-eirer gemeinsamen Crundsatzerklä.ung zur verlor€oen Berltz 1r""" ""- r.i..,ii issz in Kraft r.eroncrucr gexrerrsdxren urulosaEerKra.ung zur l/ettot€oen |tetltz I kuno vom I Januar
)."",l9:'*,.i:9.",j::,.T.i::."::,l::]^"j".-ls"1lPJederHaus-.*oi.'"io*'"*'on",t'utua",r

in Kratt

vertraten angesidrts der veränderten
schattli.hen, - wirrsdrafuicien rrna itaats- ber dudl j€der Deulsdte, Werui Besucher aus der SBZ

ätl'iXT,.":.*?"!:Ä ,1: äi;X"".rJ;ffilT:; ä:irö!i:l?".::; Äij"l':;:"X:: ol""'f"'[ erkranken
sei, eiDe Neuördnuns a", xii"g".pilr,;üä;: eines. kurzl'd, qesdrdrlenen Aröivs in An- Besuder aus der Sowietzone, die im Bundes-

sung ünverzüslidr vorz"n.r,-ön.' Die d;;r spruö nehmen, d.ds dre Aufsdbe üb€rnom- sebiet erkranken, können Beihilfen drhalten.
Ver6anae wolän jn zukunfr g"-"t""i- 

"ir" ^,? ,lil: dlle Dodr vorhdnd€nen Grundbud,- Sie w€nden sidr an die örtlidre. Fürsoree-
organjsarorisdren una sozialforitxÄen' ; - uoterlasen zu. sammeln, zu r€sistrieren und ämter und stellen einen Antras, zu dem eine
srr(ngungen D,dcben, un a;i,.es p,og,a-ä durÖ. cnl-precllpnde Dokumenldlion und Auf- Persoodlbesdrernrgunq norwcndig rsl dus der
durcrr)usät2"" '- - b.wdhruns vor dpm vollrseo Verlust zu be- hervorgehl, ddß der Besuöer sernen Wohn-

,*""",*,",.,,'n ,",scrro,,ener ü$r'*?iJtlF"ali{"t';:tl#.öti ü:':1.',r'li'äm:*:'t{i:l*1*';,.l';
Mjr dem rnkrarltreie. der KonventioD .". Xl,'J;t:[li1:'..,;;:l"ll'J"-'].,.1"i':"',i*:l il,."j:,3:;l;"i:i::l'j.;1il:,,::i?j'".T*"-:',1Vereinten Nationen über die Todeserklä.uDg oder ieilweise erlassen w€rd€D. Änsdrrift: koste! übernerrnen köDnten. Die Hilre er-
Versdrollener für das Cebiet der Bundes- Ardriv fur Grundb€sirz, CemeiDnütziges In_ srred(t sid! auf ärz idre BehaDdlung, Arzneie!,republik sibt €s zw€i Mösliökeiten d€s slitut e.V., Bad Ems, Röm€rsrrdße 34.' Op€rarionen uEd KrdokeDhausaufenthalr.Todeserkläruogsvertahren\ Där brshengp

iä'tät*i,"i'l::il:?11'i;",SJ:i:1.'"i.,i Formalitäten bei Besuchen aus rter CSR.Verfdhren siDd jedodr unterschiedlidr
BedeutuDg des KoDventionsv€rfahrens Iiest LaDdsleute, die Besudre aus der CSR er- sudres vorlieqt. Die Unbedenklidk€its-voi atlem darin, daß nadt diesem Reöt aus- warteD, haben eine einzige Möslidrkeit, deo besdreiniqunq wira aut aen Dienstwese übergesprodreEe TodeserkläruDqen von den Gang der Formatiräten zu besdieunisen uud Aas Lanaesinienministerium nach Bonn v{e{er-stairen, die der Konvenrion ansehören, ohne zwa;: sie seheo sorort zur Ausräsde;po'Eer ;;ieirei.';;' ä,"iäi,,",-r*"rium ver_weit€res anerkdnnt werden, wahr€nd dies behörde ih;es Wohnortes und erbrrten dort - . .bei rodeserklärunsen nua' io"..a.ul"a'em ein€ unbedenkla'r."ir't""a'.uio'lo'' u"iJ'l l"'tt aur einer L'sre daß sesen eino Eiu-
Re.hl nictrr ohne iejreres der Falt i;t. wir tidr des Aufenrhdtres a* e*"d,ä;] t;;1"ä reise des b€tretfenden Besudrers aus der CsR
empfehleD den in Frage komm€nden LdDds- wird vom Innenministerium das Einreise- keine Bed€nken besteheE. Diese Liste l'ird
leuteD, sidr vor EiDleitu.g d€s Todes- visum erteilt. sobald von der Äusländerpoir sodanD über die französisdre Botsdraft aul
erkliiruogsv€rrahr€Ds b€rm zusr.iEdigen Amts- zei des ortes, ia dem der Besudrer Aui€nr diplomatisdrem Wese üb€r Bad Godesbergqeriör AuskuEft zu holeD, weldles Ver- halt nehmen wiu, die UDbedenklidrkeits- und Pa.is nadr Prag gegeben. Bis zur Er-
fahreD lür die Tod€serkläruns zwedmäßiger besdreinisuns b€zriglidr der Eirreise des Be- lediqunq verqeheD meisr sedrs bis döt woö€n.

Dre Zahlung der neu€tr Ansprudre, die srctr
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Die Nacht der Herqen l*81
Er.ählüDg vo!! Scpp Salltzky

Wo sjdr das Gebirge mit sanften Vorbergen
de$ Tale nahert, ben€rkien die Einödbdue'n
in lenem Jahr, das Met€ore und Nordlidrt.
Elmsfeuer und um All€rseelen erne reidr€
Sölüsselblumenblüte g€zeitigt hatte, wahrend
de6 Ganges zur Christmetie aul einem ab,
seiliqen Hüsel ein Loudrten, Durdr dte Er-
ersnisse der verflosseDen Mondte inl Glauben
an ubernaturlidre Ditrg€ bestärkt, vermut€ten
si€ in dem Lrör, das sidr wie ein sraltt'cher
Heiligenscnein übe. einem unsidrtbaren Haupt
wölbte, eine gei6terhafte Er.dreinung. Die nodr
stärker inl überlieferten Aberglauben Be-
fangenen holt€n alte Mären aus dem Ce-
dÄchtnis und frnqeo von Sdrdtzen zu beridrten
.ln, di€ itr der Heiligen Nddrl oder ducti
während der Pdssionszeit des Karlretass zu
brennen besännen und dn Sonntagskinder ihr
Versled ver.ieren.
Keinem der Ratsel.den aber wär€ es in den
Sinn qekommen, daß in die6€r geweihten,
Dactr uralten Vorsteuungen audr spukhafren
Slundc ein Mensö jene lieblidr€ Helle, die,
von einen mrlde runkelnden Kern dusg€hend.
söon ndhe ihrenr Ursprung in der stern- und
5dtneeklaren, jedod rnondlosen Nadrr ver-
sdrwdlllnl, in den Wdld qebrdcht haben könnte.
Der Mensdr. der das sondcrbare Lcuöten dul
dem absertrgen HugFl cnlld.hr hörte. wdr ern€s
jener in si(h versdrloss€nen Wesen di€
ihrem Herzen r)icht anderon qeqenüber Aus.
dru& ru !erleihen vemogen, sond€rn Freude
wic Le'd in dre Einsamkeit der Berqe und
Wälder tragen, wo 6ie wortlos der Sööpfung
erzählcn, was sie bewegt.
Dds trduenhaft dnDutendc Maddlen. das vor
d.m Allernsein nrcht zurüd(wtd er vielmehr
gerdd. rn dtescr Nadrt suchte. wo ducn dir
Etnsanen gern Ansdrluß zu gesinnen tradr-
ten, hdlte nadr hartem Kampl mit sidr selb6t
seinem Clüd enlsagt. Obwohl es srch sehr
gelrebt wußte, hatte es ernem jungen Gc-
lehrten, des6en Weg zu ernem hodrgeste.k-
ten Zicle viel Kraft und Ausdauer errorderte
ein entGöiedenes Nein gegeben. Die in letz-
t"n unbtsqründclc An9sl. dern Autstii.g scrne\
Namens in Wege zu sern. eine mit dem
Wadrsen der Zun{risung srdr steigernde Enp-
lindung geistrgen und 6eelisdrcn NrcIt.
genüqen-Könnens hdtten in dem besdrerd€nen
Herzen den sö!eren Entsctlu-ß reifen las5en.
Aber es hatte den entsöeidenden Bnel in
dem Bewußlsein cresdrrieben, daß es durö
den sdrürerzliciren Velzidrt tietste Lieb€ be-

audr der verehrte Mann dies
erst 'n Jahren würde erldssen konnen.
Da dds Maddron sdron lange der Ellern enl-
rat€n mußte und audr keine Cesdtwister be.
saß. v€rmißt€ wohl niemdnd es im weihnadrt-
Iidren Kreise aüßer ihm, der es gegetr da6
Mißtrduen der Angehörigen, auf das Veßöhn.
Lrch€ dies€r Nddrt der Herz€n verlrauend
heute hätle daheim einftihren wollen.
Von Kindheit dn mit dcn vielfältigen Er.
sdr€inunqen des Wdldes enq verbunden,
wählle sie. um in de. Stube n'ftt t.üben
Erinnerunsea zu verfall€n, den Wes zu den

Im Sudetenlond wuüe nrcht gelfinnett, sejne Bevötketung wot auttiülig relig,ös. Ddr soll
nun obet ni.ht heißen, daß nur gebete! word.n wane. Mon konnte sogar .echl IröhLch und
ousgelassen sein. Jedodl, alles zu seinet Zeil. Deshotb got es audl in o en Ottschatten
und Stddren ein gutes, wenn niüt qat herzli&es Vethä1rnts zwis.tten Bevölketung und
Getsr/ichen. Alle Ptiestet unsere. Hejmol wütden übr)gens seit tg27 im großen Semindt in
Ptag-Deutilz (unset Bild) ousgebildel, wo oudt die theologjsche Faku öt det deulsdren Ko.is-
univeßitöI unlergeb.odrl wür. Es ist im Moment nidlt bekannL weldtem Z\9ecl< dos Geböude,
das 1927 lü vier Millionen Xtonen etba\t wude. gegenwärtig drcnl- Vot einigen Johten
hieß es |edenfolls. doB dorin d$ Poslminrslerrrm untetgeb6.ht wo len sei. Das neulige
Ptaget Regime hdll es njdrl seär mll der Kitüe, weshalb det Bou, in dessen Knüe die

zwettqÄßle Otqel Böhmens slond. leichr zwedrcntltemdel werden konnte.

Hugeln, dre inr keusöen Glanz des jurgen Fled(lein der Erde, rür das ewise Kripplein
Sdrn€es ver€ankcn. von Belhlehenr uDd fur ein Horz, das l€rnab

a{rJ die Erde gestürzt und Gndd( rst fur den, dcr colt, Menrö.

Von dem gleitenden Bergwärtssdrreilen aut der lauter gewordenen Welt mit 6einenZwei-
Sdrneesrhuh€n elwds außer Atem geraten, leln über Du und Iö lerlig we.den wollte.
verhiell sie eine Weile aul der Kuppe, di€ Als die Einsdme, ir die von k€irem Hdudr
ieierlidr weißen Jungtannen betracttend und der Nactrt bewegten Lidrter staunend, mit
sie m't w€hmütrgem Lädeln Bräut€ des Win- Herz und Haupt noch einmal zu Rate ge-
lers nennend. Nadrdem sie eine davon als ganqen war. land sie sidt ins klare: daß ihre
Irir dle besondere Aufgabe in die€er Nacht L'ebe durch Verzrdt mehr Werte gesÖdflen
würdrg belunden hatte, behängle sie die hattc, als wenn sie sich weiterhin in Strd-
Zweige mit geöffneten Nüssen, hartem Ce- men verscnwendele
bäd< und mit Talg gelullten Nußsdralen und Da stand da6 heiße Herz in der Einsamkcit,
sted(te Kerzen dul die Astspitzen. ließ siö etnspinnen von den Wundertäden der
Klar türmt€ siö das Gebirg vor ihr, gekrOnt qeweihien Nadrt und muAte si.h lrdgen: ob
von den Bildern der Sterno, sie sah den wald Liebe ein kostbares Cesdtenk wäre, köstliclte
baden in der dunkeldänmris flimm€.nden OtrenbaruDs oder gar Gnado. Und sie emp-
Luit. da6 Ldnd war sclig der Na(hi vermählt, fand.wie alles um sieher zurAntwort wurde,
ünd das Städllein rm Tdl mrl tausend wdnn€n Himmel, Berge, Sdrne€ und Sterne, der Bam
Fenslerduqen erwed<te den Eindruck. dls mrt seinen Li.htern und deo Caben ftir d'e
wäre ern sehr beslirntes Stirtk des Himn€ls . Mei,sen; daß Liebe Ges.henk und Offenbarung

In .Angesiöt dies€r fererliden well ge- Tier, Pflänze und Stcin ernschl'eßt in die
dddrte dds Mäddren Gdmerz|dr der Millionen Wärme s€ines Herrens; für den. der einem
von Bäumchen, zarten Krndern des wöldes. gelitrden Lädreln der Sdroplung mit aller
di€ der Mensdr aLljährlict lötete, in die Stu- Hinsdbe dn den Sdöpter zu danken fahis isl.
beD sölepple und imDer hauriger vont Sinn. Als die Kerzen bis düf ein wenises herab-
bild zum Beiwerk des Festes der Liebe herdb- gebrannl waren, leerte die Einsame den prall
würdigte. Hier dber leudrtel€ der in seinem qefüllten Rud<sack unter den Zweigen des
Wald verwurzelte Baum für ein begnddetes l€benden Weihnadrtsb Er enthiell
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t{eu. und der Hüsel begann sominerliö zu

Wie heimkehrende Vögel flogen mit gleich-
näsisem Schwing€nsölag die Klrinqe der
Mettensloc'ken über Tal und Wald. Jeder
ldnd erne Stdlle, wo pr rdsten konnler Frn-
zelne blieben in gütig€n Herzen wohnen und

qufqcstort von dcn Lrchtern. crwadrte e'ne
Meise und hüpfte ängstliö rufend durd dds
Geä6t eine. halbwüösiqen Fic{le, daß kaum
vernehmbar der Sdrnee niederri€selte.
wieder breitete siö tiefes S.hweiqen aus.
Lange tausdt€ ihm die Einsame ud wagte
kaum zu atmen. Und während sie die qroße
Stille in sidr autndnn. offenbarte si.n ihr das
wundersame dies€r Nacht in der Erkenntnis,
daß Sdrw€isen die ergreifende Spradre der

Als die Einöder von der Ohristmette hein!
wärts wandellen, lugten s'e vergeblich nöch
den Leudrten auf der waldkuppe aus. SIe
gewannen die Ubcrzeugung, siö do(h.q€-
tdrßöt zD haben.
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